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auch das noch

Eine Furz-App   mit dem Na-
men „Chart Your Fart“ (etwa: 
„Erfasse deinen Furz“) hat 
Australiens Wissenschafts-
organisation CSIRO auf den 
Markt gebracht. Das genaue 
Dokumentieren der Darmwin-
de soll Forschern dabei helfen, 
ein Muster der Flatulenz-Ge-
wohnheiten in Down Under 
zu erstellen, hieß es.  2021 hatte 
nämlich eine Studie ergeben, 
dass 60 Prozent der Australier 
übermäßige Blähungen erle-
ben.  „Das brachte uns zum 
Nachdenken: Was ist eine 
,normale‘ Anzahl von Für-
zen?“, fragte die Behörde.
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Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Fristen zu rei-
ßen, das kann für Kommunen 
finanzielle Folgen haben – et-
wa wenn Bußgelder nach 
Blitzerfotos und Co. verjähren, 
weil Ämter die entsprechen-
den Verfahren nicht innerhalb 
von drei Monaten abarbeiten 
konnten. Im vergangenen Jahr 
war der Stadt Bremen auf die-
se Weise laut Medienberichten 
mehr als eine halbe Million 
Euro durch die Lappen gegan-
gen. Eine Umfrage unserer Re-
daktion unter Behörden im 
Oldenburger Land und in Ost-
friesland zeigt: Auch hier gibt 
es das Problem.

Hunderte Verfahren 
­verjährt

Im Jahr 2023 sind im Land-
kreis Wesermarsch rund 7,8 

Prozent der insgesamt 24.280 
verhängten Bußgelder im Ver-
kehrsbereich verjährt, wie die 
Verwaltung mitteilt – also 
rund 1890 Verfahren. Der 
Landkreis Cloppenburg be-
richtet von 3451 verjährten 
Bußgeld-Verfahren – rund 6,6 
Prozent der insgesamt 52.147 
Fälle. Ähnlich hoch ist die 
Quote in der Stadt Wilhelms-
haven: Dort wurden 510 von 
7497 Verfahren (6,8 Prozent) 
unter anderem wegen Verjäh-
rung eingestellt.

Andernorts im Nordwesten 
ist der Anteil deutlich niedri-
ger – etwa im Landkreis Au-
rich, wo 2468 von 68.988 Ver-
fahren (3,6 Prozent) eingestellt 
wurden. In der Stadt Olden-
burg verjährten 862 von 
27.807 Verfahren (3,1 Prozent). 
Noch weniger Fälle sind es im 
Landkreis Oldenburg mit 487 
von 45.810 Fällen (1,6 Prozent). 

Im Landkreis Friesland 
kommt es laut der Verwaltung 
„gelegentlich“ vor, dass Buß-
gelder verjähren; konkrete 
Zahlen nennt die Behörde al-
lerdings nicht.

Zwischen Tausenden und 
einer Viertelmillion Euro

Trotz eines geringen An-
teils kann den Kommunen 
durch die Verjährung viel Geld 
verloren gehen. Der Landkreis 
Wesermarsch beziffert die 
2023 verjährten Bußgelder auf 
gut eine Viertelmillion Euro 
(256.064 Euro). Bei der Stadt 
Wilhelmshaven sind es ledig-
lich 56.560 Euro, die Stadt Ol-
denburg kommt auf 56.000 
Euro. Der Landkreis Olden-
burg schätzt den Betrag auf 
29.975 Euro. Andere Kommu-
nen machen hierzu keine An-
gaben.

Erschwerte Ermittlungen 
im Ausland

Als Grund in über 90 Pro-
zent der Verjährungen nennt 
der Landkreis Wesermarsch 
„stark eingeschränkte Ermitt-
lungsmöglichkeiten im euro-
päischen Ausland“ – etwa 
durch „extrem lange Postlauf-
zeiten“ nach Litauen, Rumä-
nien, Bulgarien und Lettland. 
Fahrzeugführer und -halter 
von ukrainischen Fahrzeugen 
ließen sich oftmals gar nicht 
ermitteln. Die Stadt Olden-
burg nennt ebenfalls „teils gra-
vierende Verfahrenshemm-
nisse“ wie Fahrer, die nicht er-
mittelt werden konnten. Meh-
rere Kommunen monieren zu 
kurze Verjährungsfristen. 
Hoffnung macht ihnen, dass 
digitalisierte und automati-
sierte Verfahren eine schnelle-
re Bearbeitung ermöglichen.

Tausende Raser kommen 
ungeschoren davon
Kommunen  Warum Bußgeldverfahren in Region teils nicht abgeschlossen werden
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Mit dem traditionellen Sturm 
auf das Rathaus hat der Clop-
penburger Carneval-Verein 
(CCV) am Sonnabend die 
Session 2024/2025 eröff-
net. Gegen 10 Uhr wurde in 
der Stadtmitte mit tatkräfti-
ger Unterstützung der Tanz-
garden und unter Einsatz der 
Kanone die Symbolfigur des 
Carneval-Vereins, Ritter 
Archibald, erweckt. Von dort 
aus ging es dann zum Rat-
haus. Die Ratsmitglieder 
leisteten zwar erheblichen 
Widerstand, mussten den 
Narren letztendlich aber 
doch die Stadtkasse heraus-
geben. Diese waren mit 
Rammbock, Kanone, Lands-
knechten und Elferrat 
gekommen. BILD: Sascha Stüber

Narren 
stürmen 
Cloppenburger 
Rathaus

Hannover/dpa – Die Zahl der 
Einbürgerungen in Nieder-
sachsen ist in den vergange-
nen Jahren deutlich gestiegen. 
Insgesamt erhielten in den 
fünf Jahren von 2019 bis 2023 
mehr als 60.000 ausländische 
Männer, Frauen und Kinder 
die deutsche Staatsangehörig-
keit. Die Jahreswerte stiegen in 
dieser Zeit von knapp 11.000 
Einbürgerungen im Jahr 2019 
auf fast 17.000 im Jahr 2023. 
Das zeigen Daten des Landes-
amts für Statistik.

Die Entwicklung geht vor 
allem auf einen starken An-
stieg der Zahl der eingebürger-
ten Syrer zurück: 2023 kamen 
7615 der 16.868 Neubürger aus 
dem Bürgerkriegsland –  45 
Prozent.  2019 hatten lediglich 
857 Syrer einen deutschen 
Pass erhalten –  acht Prozent 
aller Einbürgerungen. Damals 
hatten sich, kurz vor dem Bre-
xit, überdurchschnittlich viele 
Menschen aus dem Vereinig-
ten Königreich für eine Ein-
bürgerung entschieden (rund 
2200).

Fast jeder 
zweite 
Eingebürgerte 
aus Syrien

Osnabrück/dpa – Sieben 
Blindgänger aus dem Zweiten 
Weltkrieg sind in Osnabrück 
gefunden worden. „Es handelt 
sich um sieben Bomben mit 
Aufschlagzünder“, teilte die 
Stadt am Sonntag mit. Eine da-
von ist ein sogenannter Zer-
scheller –  eine Bombe, die am 
Boden zerbrochen ist. Sie 
kann gefahrlos abtranspor-
tiert werden. Die sechs ande-
ren Blindgänger sollten noch 
im Laufe des Abends unschäd-
lich gemacht werden.

Nach dem Verdacht auf 
mehrere Bombenblindgänger 
hatten am Morgen rund 
14.000 Menschen ihre Woh-
nungen verlassen müssen. 
Laut  Polizei waren nicht alle  
Bürger einsichtig. 
P@ Aktuelle Entwicklungen unter 
www.NWZonline.de

Sieben Bomben 
in Osnabrück 
entdeckt

Bremen/dpa – Unbekannte ha-
ben ein Ehepaar in der Ein-
fahrt zu seinem Haus in Bre-
men überfallen und mit einer 
Schusswaffe bedroht. Die bei-
den Täter fingen den 67 Jahre 
alten Mann und seine 47 Jahre 
alte Frau in der Nacht nach 
dem Einparken ab und forder-
ten Geld, teilte die Polizei mit. 
Einer der Täter schoss dabei in 
die Luft. Sein Komplize entriss 
der Frau eine Handtasche mit 
Bargeld. Anschließend flüch-
teten beide Täter in einem 
schwarzen Kombi. Die Krimi-
nalpolizei sucht nun nach 
Zeugen des Vorfalls.

Bewaffneter 
Überfall auf 
Bremer Ehepaar 

Von Lennart Stock

Im Nordwesten – Die  Neuwahl 
des Bundestags stellt Städte 
und Gemeinden in Nieder-
sachsen  vor Herausforderun-
gen. „Besonders in Bezug auf 
die Einberufung von  Wahlhel-
fern wird das wahrlich eine 
Herausforderung, da sind wir 
für jede freiwillige Unterstüt-
zung durch Bürgerinnen und 
Bürger dankbar“, erklärte der 
Präsident des Niedersächsi-
schen Städtetags, Oldenburgs 
Oberbürgermeister Jürgen 
Krogmann (SPD). Er sprach 
von einer „sehr sportlichen“, 
aber lösbaren Aufgabe.

Wegen der knappen Vorbe-
reitungszeit haben manche 
Kommunen bereits vor der 
Entscheidung für den voraus-
sichtlichen Wahltag am 23. 
Februar 2025 mit den Vorbe-
reitungen begonnen, wie aus 
einer stichprobenartigen Um-
frage der dpa hervorgeht. Bei 
einer Neuwahl gelten verkürz-
te Fristen, zum Beispiel für die 
Aufstellung der Kandidatenlis-
ten, die Erstellung der Wähler-
verzeichnisse und Bekannt-
machungen.

Die Stadt Emden hat nach 
eigenen Angaben bereits da-
mit begonnen, Wahlräume zu 
reservieren, Material zu be-

schaffen und den Einsatz der 
benötigten rund 350 Wahlhel-
fer zu planen. In der Seehafen-
stadt können sich Interessier-
te das ganze Jahr über die Bür-
gerservice-Plattform Open 
Rathaus melden. 

Mit noch einer weiteren 
Abstimmung beschäftigt sich 
zurzeit das Wahlamt in Wil-
helmshaven. Dort steht näm-
lich am 1. Dezember bereits 
ein Bürgerentscheid über eine 
neue Stadthalle an. „Trotzdem 
werden bereits erste organisa-
torische Schritte eingeleitet, 
um eine anstehende vorgezo-
gene Neuwahl erfolgreich 
durchführen zu können“, teilte 

eine Stadtsprecherin  mit. Für 
Wahlen werden üblicherweise 
bis zu 450 Wahlhelfer benö-
tigt. Die Stadt könne dabei auf 
einen großen Stamm an Eh-
renamtlichen zurückgreifen. 

In der Stadt Oldenburg sind 
die Vorbereitungen ebenfalls 
in vollem Gange. So wird etwa 
die Beschaffung der Wahl-Ma-
terialien wie Stimmzettel und 
Briefwahlumschläge organi-
siert. „Wir haben einen Wahl-
helfer-Pool, auf den wir zu-
rückgreifen können und wer-
den“, berichtete eine Stadt-
sprecherin. Aber: „Weitere frei-
willige Unterstützung schadet 
nie.“ 

Neuwahl  Wie es um die Vorbereitung in den kreisfreien Städten der Region steht
Kürzerer Zeitraum bis zur Wahl sportlich

          Das sollten      
      Sie wissen        

Sebastian Friedhoff, 
Politik-Redaktion

Starke Nerven
unter Wasser

Es ist für die meisten sicher 
der pure Horror: sich 

unter Wasser auf die Suche 
nach einer möglichen Leiche 
zu begeben – und das nicht 
selten in trüben Gewässern, in 
denen man kaum die Hand 
vor Augen sieht. Doch für 
Männer wie Siegfried Wien-
rank, Einsatztaucher der DLRG 
Ostfriesland, ist das Teil ihrer 
Arbeit. Er musste in 40 Jahren 
schon viele Leichen aus dem 
Wasser bergen. Mein Kollege 
Nicolas Reimer aus dem Re-
porterteam Polizei/Justiz hat 
sich  mit dem 64-Jährigen ge-
troffen und von ihm erfahren, 
wie schwierig die Suche nach 
toten Menschen in Gewässern 
ist, wie so ein Taucheinsatz ab-
läuft und wie er mit der psy-
chischen Belastung umgeht.  
P Im Nordwesten 
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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KSK-Kommandeur

Koblenz/dpa – Der neue Kom-
mandeur des Kommandos 
Spezialkräfte (KSK) trimmt 
den Eliteverband der Bundes-
wehr für besondere Aufgaben 
zur Verteidigung im Nato-
Bündnis. „Das ist für den ge-
samten Verband jetzt ganz 
klar der Schwerpunkt“, sagt 
Brigadegeneral Alexander 
Krone. Weiterhin ist das KSK 
aber darauf vorbereitet, Deut-
sche aus Kriegs- oder Krisen-
gebieten zu retten und Ver-
schleppte notfalls auch gegen 
Widerstand freizukämpfen.

Nato-Verteidigung 
als Schwerpunkt

 Alexander Krone
dpa-BILD:  Nietfeld

Berlin/dpa – Die Genehmi-
gungen der Bundesregierung 
für Rüstungsexporte steuern 
auf einen neuen Rekord zu. 
Vom 1. Januar bis zum 15. Ok-
tober dieses Jahres wurden be-
reits 4163 Ausfuhrgenehmi-
gungen für Waffen und militä-
rische Ausrüstung im Wert 
von 10,9 Milliarden Euro er-
teilt. Das geht aus einer Ant-
wort des Wirtschaftsministe-
riums auf eine Anfrage der 
BSW-Abgeordneten Sevim 
Dagdelen hervor. 

Damit fehlen nur noch 1,3 
Milliarden Euro bis zum Re-
kordwert des Vorjahres von 
12,2 Milliarden Euro. Zwei Drit-
tel des diesjährigen Genehmi-
gungswerts entfielen mit 7,2 
Milliarden Euro auf Kriegswaf-
fen. Der Anstieg ist zum größ-
ten Teil auf die Waffenexporte 
in die Ukraine für den Ab-
wehrkampf gegen Russland 
zurückzuführen. 

Rüstungsexporte 
auf Rekordkurs

Wegen Ukraine

Washington/Kiew/Moskau/
ap/dpa – US-Präsident Joe Bi-
den hat der Ukraine erstmals 
den Einsatz von amerikani-
schen Langstreckenraketen 
für Angriffe in Russland er-
laubt. Das erfuhr die Nachrich-
tenagentur AP am Sonntag 
aus informierten Kreisen. Die 
„New York Times“ berichtete 
unter Berufung auf US-Regie-
rungsvertreter, es gehe dabei 
zunächst um die Verteidigung 
der von Ukrainern besetzten 
westrussischen Region Kursk.

Unterdessen hat das russi-
sche Militär  einen der 
schwersten Luftangriffe auf 
die Ukraine seit Kriegsbeginn  
verübt. In der Nacht auf Sonn-
tag und in den Morgenstun-
den setzten die Angreifer 120 
Raketen und Marschflugkör-
per sowie 90 Drohnen ein, wie 
der ukrainische Präsident Wo-
lodymyr Selenskyj mitteilte.  
Es gab  Tote und Verletzte. 

 Kiew darf Ziele in
Russland angreifen

Mit US-Raketen In Freiburg

Donauwörth/dpa – Vor einem 
Jahr hat die Bundeswehr bei 
Airbus 62 leichte Mehrzweck-
Helikopter für 2,5 Milliarden 
Euro bestellt – an diesem 
Montag bekommt Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
(SPD) in Donauwörth  das erste 
Exemplar übergeben. Bis 2028 
soll das Unternehmen den 
Heeresfliegern und der Luft-
waffe die restlichen Maschi-
nen vom Typ H145-M auslie-
fern und die Piloten schulen. 
Der Vertrag umfasst auch die 
Wartung für sieben Jahre. 

Der H145 wird in Deutsch-
land und anderen Ländern vor 
allem als Rettungs- und Poli-
zeihubschrauber eingesetzt. 
Von den 2000 seit 1979 gebau-
ten Exemplaren werden 1450 
zivil verwendet. Die Bundes-
wehr hat schon 24 Maschinen 
als Transporthubschrauber 
für Soldaten der Spezialkräfte 
und als Rettungsflieger. 

Erster neuer Heli 
für Bundeswehr 

Von Airbus

Beirut/Tel Aviv/ap – Bei einem 
israelischen Angriff in der In-
nenstadt von Beirut im Liba-
non ist nach Angaben der mi-
litant-islamistischen Hisbol-
lah der Hauptsprecher der 
Gruppe getötet worden. Mo-
hammed Afif sei am Sonntag 
ums Leben gekommen, sagte 
ein Hisbollah-Funktionär, der 
anonym bleiben wollte. Er sei 
bei einem Angriff auf das Büro 
der sozialistischen Baath-Par-
tei getötet worden, verlautete 
aus Hisbollah-Kreisen. Das is-
raelische Militär kommentier-
te das zunächst nicht.

 Afif war nach der Verschär-
fung des Konflikts zwischen 
der Hisbollah und Israel im 
September und nach der Tö-
tung des langjährigen Hisbol-
lah-Chefs Hassan Nasrallah 
noch öffentlich zu sehen ge-
wesen. Im Oktober beendete 
er vor israelischen Angriffen 
hastig eine Pressekonferenz.

Hisbollah-Sprecher
soll tot sein

Angriff Israels

Freiburg/KNA – In Vertretung 
von Papst Franziskus hat der 
Basler Kardinal Kurt Koch am 
Sonntag im Freiburger Müns-
ter den von den Nationalsozia-
listen ermordeten Geistlichen 
Max Josef Metzger (1887-1944) 
seliggesprochen. Der Kardinal 
würdigte Metzger als prophe-
tischen Kämpfer für Frieden 
und Gerechtigkeit. Metzger 
stammte aus Schopfheim 
(Landkreis Lörrach) und grün-
dete nach dem Ersten Welt-
krieg mehrere katholische 
Friedensgruppen. 

NS-Märtyrer 
seliggesprochen

Bildnis von  Max Josef 
Metzger kna-BILD:  Hasenauer

Was sonst noch wichtig ist

Von Michael Fischer
Und Sascha Meyer

Berlin/Rio De Janeiro – Bun-
deskanzler Olaf Scholz rückt 
trotz wachsenden Wider-
stands in der SPD nicht von 
seinem Anspruch auf die 
Kanzlerkandidatur seiner Par-
tei bei der vorgezogenen Bun-
destagswahl ab. „Die SPD und 
ich, wir sind bereit, in diese 
Auseinandersetzung zu zie-
hen, übrigens mit dem Ziel zu 
gewinnen“, sagte Scholz vor 
dem Abflug zum G20-Gipfel in 
Brasilien auf die Frage, ob er 
unter allen Umständen auf 
der Kanzlerkandidatur be-
stehen werde. 

Kurz vorher hatte der offe-
ne Widerstand in der SPD da-
gegen eine neue Ebene er-
reicht: Nach etlichen Kommu-
nalpolitikern sprach sich mit 
Joe Weingarten aus Rhein-
land-Pfalz erstmals ein Bun-
destagsabgeordneter dafür 
aus, mit dem in den Umfragen 
weitaus beliebteren Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
(SPD) an der Spitze in den 
Wahlkampf zu ziehen. Kurz 
darauf warb auch sein Frak-
tionskollege Johannes Arlt aus 
Mecklenburg-Vorpommern 
offen für Pistorius. 

Der Verteidigungsminister 
wiederum  gab Scholz erneut 
Rückendeckung: „Wir haben 
einen wirklich herausragen-
den Kanzler, der in einer der 
schwierigsten Zeiten der Re-
publik in einer schwierigen 
Dreierkonstellation das Ruder 
in der Hand hatte. Der hat ent-
schieden, dass er weiterma-
chen will, und die Partei wird 
darüber spätestens am 11. Ja-
nuar entscheiden beim Partei-
tag“, sagte Pistorius am Sonn-
tagabend in der ARD. Er gehe 
„nach wie vor fest davon aus, 
dass Olaf Scholz nominiert 
werden wird“.

Eine Kandidatur des Vertei-
digungsministers wäre ohne-
hin nicht möglich, ohne dass 
Scholz einen Rückzieher 

seiner knapp dreijährigen 
Amtszeit noch nicht besucht 
hat. Dieser Teil der Reise wur-
de aber „aufgrund der aktuel-
len Situation“ kurzfristig abge-
sagt, um „frühzeitig wieder 
hier in Berlin zu sein“, wie es 
im  Umfeld des Kanzlers hieß. 

Scholz landet am Mitt-
wochmorgen wieder in Berlin. 
Dann dürfte es nur noch eine 
Frage von Tagen sein, bis die 
Entscheidung in der K-Frage 
fällt. Bis zu dem für den 11. Ja-
nuar geplanten Parteitag wird 
die Parteiführung nun nicht 
mehr warten. Am 30. Novem-
ber ist in Berlin eine „Wahl-
siegkonferenz“ geplant, auf 
der der Kanzlerkandidat sei-
nen ersten großen Auftritt ha-
ben soll. Ein Rückzieher von 
Scholz galt lange als undenk-
bar. In einem am Freitag veröf-
fentlichten Interview der 
„Süddeutschen Zeitung“ öff-
nete er die Tür aber zumindest 
einen Spalt. Auf die Frage, ob 
er sich unter bestimmten Um-
ständen vorstellen könnte, die 
Kandidatur zu überdenken, 
antwortete er ausweichend: 
„Na ja, die Umstände der 
nächsten Wahl sind doch 
ziemlich klar.“ Auf die Nach-
frage, wie es bei einer Ver-
schlechterung der Umfrage-
werte wäre, sagte er: „Die Zu-
verlässigkeit solcher Umfra-
gen ist überschaubar, wie die 
letzte Bundestagswahl gezeigt 
hat, auch wenn das manche 
schnell vergessen haben.“

Auch seine Antwort am 
Sonntag ließ die Klarheit ver-
missen, mit der Scholz noch 
im Sommer seinen Anspruch 
auf die Kandidatur  geltend ge-
macht hatte. Tatsächlich 
könnten die Umfragen in den 
nächsten Tagen noch eine Rol-
le bei der  K-Frage spielen. In 
einer am Samstag veröffent-
lichten Insa-Erhebung im Auf-
trag der „Bild am Sonntag“ ge-
wann die SPD einen Prozent-
punkt hinzu – liegt aber mit 16 
Prozent weiter 16 Punkte hin-
ter der Union  mit 32 Prozent. 

macht. Der hatte seinen An-
spruch bereits im Juli erklärt, 
als der Bruch der Ampel-Koali-
tion noch weit weg war: „Ich 
werde als Kanzler antreten, er-
neut Kanzler zu werden“, sagte 
er damals. Mit seinem Vorha-
ben, die Ampel-Koalition zu 
einem Projekt für mehr als 
eine Wahlperiode zu machen, 
ist er nun vorzeitig geschei-
tert. Und aus dem Umfragetief 
mit Werten deutlich unter 20 
Prozent kommt die SPD mit 
ihm als Kanzler seit Monaten 
nicht heraus. Der Rückstand 
zur Union beträgt derzeit 16 
bis 18 Prozentpunkte.

Parteispitze zögert

Die Parteispitze steht zwar 
hinter dem Kanzler und hat 
wiederholt ihre Unterstüt-
zung für ihn betont. Auch 
nach der Entscheidung für 
eine Neuwahl am 23. Februar 
2025 hat sie aber zunächst da-
rauf verzichtet, ihn zu nomi-
nieren – und damit die Kandi-
datendebatte mit ermöglicht. 
Von den Befürwortern eines 

Kanzlerkandidaten Scholz 
wurde die Unterstützung für 
Pistorius bisher in der dritten 
und vierten Reihe verortet 
und kleingeredet.  Weingarten 
und Arlt sind nun die ersten 
Bundestagsabgeordneten, die 
sich aus der Deckung wagen. 

„Es ist meine klare Mei-
nung, dass wir mit Boris Pisto-
rius in den Wahlkampf ziehen 
sollten“, sagte Weingarten der 
„Süddeutschen Zeitung“. „Er 
hat die Tatkraft, die Nähe zu 
den Menschen und die Fähig-
keit, auch in klarem Deutsch 
zu sagen, was zu tun ist. Und 
das braucht unser Land jetzt.“ 
Sein Fraktionskollege Arlt sag-
te dem „Tagesspiegel“, Pistori-
us wäre ein hervorragender 
SPD-Kanzlerkandidat. „Meiner 
Meinung nach ist er bestens 
geeignet, unsere Partei in den 
Wahlkampf zu führen.“ 

Vor ihm hatte sich  eine Rei-
he von  Kommunalpolitikern 
offen für Pistorius ausgespro-
chen. Die Stimmung in der 
Partei spreche klar für einen 
Wechsel, sagte zuletzt der Vor-
sitzende des SPD-Unterbezirks 

Bochum, Serdar Yüksel, dem 
„Stern“. „Wenn Sie in der SPD 
die Mitglieder befragen wür-
den, wären 80 Prozent für Pis-
torius.“ Ob Scholz noch einmal 
antrete, sei auch nicht allein 
seine persönliche Entschei-
dung. „Es geht jetzt um die 
Frage, ob die SPD überlebt.“

Appell von Müntefering 

Die SPD-Spitze versucht 
seit Tagen vergeblich gegen 
die  Debatte anzureden. „Olaf 
Scholz ist der Kanzler. Und al-
le, die in der SPD Verantwor-
tung tragen, haben in den letz-
ten Tagen auch deutlich ge-
macht, dass wir hinter ihm 
stehen“, sagte Parteichef Lars 
Klingbeil auch am Wochenen-
de wieder am Rande einer 
SPD-Veranstaltung in Essen. 
Für die SPD sei es nun wichtig, 
„dass wir uns inhaltlich ausei-
nandersetzen mit dem Bun-
destagswahlkampf, aber nicht 
über Personal diskutieren“.

Die Appelle zünden aber 
nicht. Kurz vor der Abreise des 
Kanzlers zum G20-Gipfel mel-

dete sich mit Franz Müntefe-
ring der wohl beliebteste noch 
lebende Ex-Parteichef zu Wort. 
Der 84-Jährige forderte eine 
Entscheidung auf einem Par-
teitag, notfalls in einer Kampf-
abstimmung: „Selbstverständ-
lich sind Gegenkandidaturen 
in der eigenen Partei grund-
sätzlich möglich und kein Zei-
chen von Ratlosigkeit. Sie sind 
praktizierte Demokratie“, sag-
te er dem „Tagesspiegel“.

In dieser Situation ist 
Scholz jetzt erst mal für fast 
drei Tage weg. Beim Gipfel in 
Rio de Janeiro an diesem Mon-
tag und Dienstag wird es um 
Armutsbekämpfung, die Re-
form internationaler Institu-
tionen wie UN, IWF und Welt-
bank, Klimaschutz und natür-
lich auch um die Kriege in der 
Ukraine und in Nahost gehen. 
Am Rande wird der Kanzler bi-
laterale Gespräche führen, et-
wa mit dem chinesischen Prä-
sidenten Xi Jinping. Eigentlich 
wollte Scholz am Dienstag-
abend  weiter nach Mexiko rei-
sen, in das einzige lateiname-
rikanische G20-Land, das er in 

  Entschlossen im Hinblick auf seine  SPD-Kanzlerkandidatur bei der Bundestagswahl 2025: Olaf Scholz, hier  mit seiner Ehe-
frau Britta Ernst auf dem Flughafen Berlin-Brandenburg kurz vor dem Abflug zum  G20-Gipfel in Rio de Janeiro. dpa-BILD:  Nietfeld

Neuwahl  Widerstand in   SPD wächst – Zwei Bundestagsabgeordnete sprechen  sich bereits für Pistorius als Kanzlerkandidat aus

Scholz rückt nicht von Kandidatur ab 
A
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek  

Grünen-Parteitag und Bundestagswahl

Potenzial von
Habeck nutzen
Von Jana Wolf, Büro Berlin

Robert Habecks fette Mettbrötchen-Tage liegen lange zu-
rück. Nicht, dass der Spitzen-Grüne früher viel Hack zu 

sich genommen hat. Habeck ist Vegetarier. Aber es gab eine 
Zeit, da schenkte der Vizekanzler den Menschen reinen Wein 
ein – und die Bürger goutierten es. So gab es etwa im Früh-
jahr 2022 Kritik an Habecks Flüssiggas-Deal mit Katar, der 
zum Ziel hatte, unabhängiger von russischem Gas zu werden. 
Habeck konterte und stellte in Frage, dass man immer auf der 
Seite der Guten stehe, „wenn wir unsere Autos tanken, wenn 
wir unser Hack aufs Mettbrötchen draufschmieren“. Viele 
Menschen schätzten diese Klarheit, Habeck war damals der 
beliebteste Spitzenpolitiker. Die Grünen erreichten Populari-
tätswerte von über 20 Prozent. Viel ist seither passiert.

Heute sind die Umfragewerte der Grünen schwach, auch 
Habecks Ansehen hat gelitten. Als Wirtschaftsminister wird 
er für das zweite Rezessionsjahr in Folge verantwortlich ge-
macht. Als progressive Partei haben die Grünen noch ein grö-
ßeres Problem: In dieser von Krisen und Kriegen geprägten 
Zeit sehnen sich viele Menschen nach Stabilität und Sicher-
heit. Der grüne Veränderungsdrang schreckt viele ab.

Doch es gibt eine Lehre aus den fetten Mettbrötchen-Ta-
gen. Schon damals war Krieg in der Ukraine, schon damals 
steckte den Menschen die Corona-Erfahrung in den Knochen, 
schon damals herrschte Krisenstimmung – trotzdem wurde 
es Habeck gedankt, dass er Probleme benannte. Wenn die 
Grünen es geschickt machen, können sie daran anknüpfen: 
Notwendige Veränderungen klar benennen und Lösungen für 
einen sozial ausgestalteten Wandel anbieten. Dafür braucht 
es aber nicht nur Klartext in der Ansprache, sondern auch ein 
überzeugendes politisches Konzept. Und da haben die Grü-
nen noch Luft nach oben.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Es gibt ihn doch... Zeichnung: Jürgen Tomicek

„Ist die Stunde des Parlaments“
Interview  Linken-Politiker Gregor Gysi über  Ampel-Aus,  Neuwahl und Migration

Von Andreas Unterberg

In Ihrer Autobiografie „Ein Le-
ben ist zu wenig“ schreiben 
Sie: „Erstaunlich, was sich al-
les ereignen muss, damit ir-
gendwann das eigene Leben 
entstehen kann.“ Was würden 
Sie als die wichtigsten Punkte 
in Ihrem beruflichen Leben be-
zeichnen?
Gysi: In meinem Leben gab es 
verschiedene Einschnitte. Das 
erste war, als Kind ein halbes 
Jahr im Krankenhaus zu lie-
gen. Das war mit vielen Er-
kenntnissen verbunden. Zwei-
tens, es zu schaffen, Rechtsan-
walt in der DDR zu werden 
und ein tiefes Verständnis für 
diesen Beruf zu entwickeln. 
Der dritte Wendepunkt war 
1989, in die Politik zu gehen, 
und zu erleben, dass mich an-
fangs die Mehrheit der Bevöl-
kerung strikt ablehnte und wie 
ich es dann schaffte, Akzep-
tanz zu gewinnen.

In Deutschland ist es politisch 
turbulent. Finanzminister 
Christian Lindner ist entlas-
sen, Bildungsministerin Betti-
na Stark-Watzinger und Justiz-
minister Marco Buschmann 
treten zurück. Bundeskanzler 
Olaf Scholz will am 15. Januar 
die Vertrauensfrage stellen. In 
Ihren Augen zu spät?
Gysi: Mich ärgert es, dass 
Friedrich Merz nur über das 
Wahl-Datum jammerte. Jetzt 
wäre die Stunde des Parla-
ments gekommen, um als 
Fraktionen miteinander zu 
sprechen, Gesetze einzubrin-
gen und zu beschließen – oh-
ne auf die Regierung zu war-
ten. Beispielsweise könnten 
wir über einen Inflationsaus-
gleich oder einen Mietende-
ckel sprechen. Meine Gruppe 
wäre bereit, diesen Ansatz zu 
verfolgen, ob die anderen 
Fraktionen das auch wollen, 
weiß ich allerdings nicht. Und 
ja, die Ampel hat sich erledigt. 

Flüchtlinge aus diesen Regio-
nen zurückkehren.

Die Linke hat bei den letzten 
Wahlen an Unterstützung ver-
loren. Im Brandenburger Land-
tag ist sie nicht mehr vertre-
ten. Wie muss sich die Partei 
vor der kommenden Bundes-
tagswahl neu positionieren, 
auch um verlorenes Vertrauen 
zurückzugewinnen?
Gysi: Wir haben jetzt ein star-
kes Spitzenteam mit Heidi Rei-
chinnek und Jan van Aken ge-
bildet. Die alten Hasen wie 
Dietmar Bartsch, Bodo Rame-
low und ich werden weiterhin 
beratend tätig sein und uns in 
den Wahlkampf einbringen. 
Wir müssen begreifen, dass 
eine Partei in einer existen-
ziellen Krise sich nicht in tau-
send kleine Themen verlieren 
darf. Wir müssen uns auf fünf 
bis sechs Schwerpunkte kon-
zentrieren: Friedenspolitik, 
soziale Gerechtigkeit, ökologi-
sche Nachhaltigkeit, Gleich-
stellung von Frauen und Män-
nern, Ost-West-Gleichstellung 
und eine humane Methode 
zur Begrenzung von Migra-
tion.

Werden Sie selbst wieder kan-
didieren?
Gysi: Das weiß ich noch nicht. 
Darüber berate ich mich noch 
mit Bodo Ramelow und Diet-
mar Bartsch. Aber wir werden 
zeitnah entscheiden und be-
kannt geben, wie wir uns ein-
bringen wollen. Wichtig ist, 
dass wir linke Argumente im 
Bundestag vertreten, denn 
wenn wir nicht mehr da sind, 
fehlen diese Debatten auch in 
den Medien. Das wäre schlecht 
für die Gesellschaft.  

Wir werden in absehbarer Zeit 
keine Ampelregierung mehr 
erleben.

Was werden Ihrer Meinung 
nach die wichtigsten Themen 
bei der nächsten Bundestags-
wahl sein?
Gysi: Die entscheidenden The-
men werden Krieg und Frie-
den, Migration und soziale Ge-
rechtigkeit sein. Wir erleben, 
dass der Wohlstand sich im-
mer mehr bei wenigen kon-
zentriert, während die Mehr-
heit verliert. Die Zahl der Mil-
liardäre in Deutschland hat 
sich im letzten Jahr um über 
20 erhöht, während Reallöhne 
und -renten sinken. Es geht al-
so mit einem großen Teil berg-
ab und einem kleinen bergauf. 
Das wird die Gesellschaft nicht 
lange ertragen. Auch der rich-
tige Umgang mit der Klimakri-
se wird ein zentrales Thema 
sein.

Wenn man sich die aktuellen 
Umfragen ansieht, dann ist das 
Thema Migration immer ganz 
oben in der Wichtigkeit. Noch 
weit vor sicheren Renten, so-
zialer Ungleichheit oder Löh-
nen. Mit Migration werden sub-
jektiv aber oft diese anderen 
Themen verknüpft. Warum ist 
das so?
Gysi: Das hängt natürlich alles 
mit dem Sommer 2015 zusam-
men, als sehr viele Flüchtlinge 
nach Deutschland kamen. Das 

war der erste Schub für die 
AfD. Der zweite Schub kam 
während der Corona-Zeit, weil 
über diejenigen, die sich nicht 
impfen lassen wollten, nur ge-
redet wurde, anstatt mit ihnen 
zu sprechen. Sie kamen in den 
Medien kaum zu Wort – ein 
großer Fehler. Was die AfD be-
trifft: Höcke sagt zum Beispiel, 
dass er keine Umverteilung 
von oben nach unten will. Er 
hat nicht den Mut, von Milliar-
dären einen Euro mehr an 
Steuern zu verlangen, sondern 
will nur von Nicht-Deutschen 
zu Deutschen umverteilen. 
Das ist völliger Blödsinn. 
Wenn wir beispielsweise Ärz-
ten aus dem Ausland nur die 
Hälfte zahlen würden, dann 
gehen sie weg – und unser Ge-
sundheitswesen bräche zu-
sammen. In Wahrheit müssen 
wir betonen, dass wir diejeni-
gen sind, die die Ursachen der 
Migration beseitigen wollen. 
Wenn es endlich zu einem 
Waffenstillstand zwischen 
Russland und der Ukraine kä-
me, könnten die meisten uk-
rainischen Flüchtlinge zurück-
kehren, um ihr Land wieder 
aufzubauen. Wir würden da-
bei helfen, das ist die wirk-
samste und humanste Metho-
de, Migration zu begrenzen. 
Wenn die Türkei aufhörte, den 
Irak und Syrien zu bombardie-
ren, und wir nicht die Span-
nungen dort noch verstärkten, 
könnten auch die meisten 

Jurist und Ex-Fraktionsvorsitzender

Gregor Gysi (76, Die Linke) 
begann seine politische Kar-
riere in der DDR, wo er ab 
1967 Mitglied der SED war.  
Von 1990 bis 1993 war der 
Rechtsanwalt Vorsitzender 
der früheren PDS  und von 
2005 bis 2015  Fraktions-
vorsitzender der Linksfrak-
tion im Bundestag.  
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Das ganze Interview
lesen Sie online unter
P @ ol.de/interview-gysi

Nachruf auf Friedrich von Metzler 

Bankier und 
„Menschenfreund“
Von Jörn Bender

E in Mäzen? Nein, so wollte 
sich Friedrich von Metzler 

nicht verstanden wissen, ob-
wohl der Bankier mit großzü-
gigen Spenden an vielen Stel-
len der Stadt Frankfurt Spuren 
hinterlassen hat: Städel, Sen-
ckenberg, Universität. „Wir 
sind Gestalter. Wir gestalten 
gerne. Wenn wir sehen, dass 
etwas nötig ist oder etwas pri-
ma wäre, dann machen wir 
gerne mit“, sagte von Metzler 
anlässlich seines 75. Geburts-
tag am 23. April 2018 der  dpa. 
Nun ist der beliebte Bankier 
von Metzler, der viele Jahre 
das gleichnamige Bankhaus 
führte, am Sonntag im Alter 
von 81 Jahren im Kreise seiner 
Familie gestorben.

Schon früh  ließ Frankfurt 
dem gebürtigen Dresdner 
(„Ich habe mich immer als 
waschechter Frankfurter ge-
fühlt“) eine besondere Ehre 
zuteilwerden: Er wurde im 
Jahr 2004 Ehrenbürger. Die 
große Bühne suchte von Metz-
ler, den sie in der Bank schlicht 
„FM“ nannten, allerdings 
nicht: „Wir wollen nicht ange-
ben mit unserem Geld. Ich bin 
gemeinsam mit meiner älte-
ren Schwester absolut normal 
und bescheiden aufgewach-
sen. Ich könnte mir gar nicht 
vorstellen, für Gegenstände 
wie eine Uhr oder ein Auto 
viel Geld auszugeben.“

Bürger aus Überzeugung, 
Bankier aus Tradition, ein 
Kaufmann, der sich selbst als 
„Menschenfreund“ beschrieb, 
gut zuhören konnte, gerne 
lachte und genießen konnte: 
Seit 1674 ist die Familie im Ge-
schäft, das Bankhaus B. Metz-

ler seel. Sohn & Co. ist die äl-
teste Privatbank in Deutsch-
land in ununterbrochenem 
Familienbesitz. Ausgebildet in 
den 1960er Jahren überwie-
gend bei Investment- und Kre-
ditbanken in Großbritannien, 
den USA und Frankreich, trat 
von Metzler 1969 in das Bank-
haus Metzler ein und wurde 
1971 persönlich haftender Ge-
sellschafter des Instituts, das 
sein Geschäft unter anderem 
in der privaten Vermögensver-
waltung und dem Pensions-
management für Unterneh-
men macht.

Ebenso leidenschaftlich wie 
Kultur und soziale Projekte – 
etwa Stipendien für arbeitsu-
chende Akademiker aus Süd-
europa über die Metzler-Stif-
tung – fördert die Familie den 
Finanzplatz Frankfurt. In den 
1980er und 1990er Jahren war 
Friedrich von Metzler, Vater 
von drei Kindern, maßgeblich 
beteiligt an der Umwandlung 
der Frankfurter Wertpapier-
börse in die Deutsche Börse 
AG, später saß er lange im Auf-
sichtsrat des Konzerns.

Abgeschottet haben sich 
von Metzler und seine Frau 
Sylvia auch nicht nach der Ent-
führung und Ermordung ihres 
jüngsten Sohnes Jakob (11) im 
Herbst 2002 durch einen Jura-
studenten. 

Mit 81 Jahren gestor-
ben: Friedrich von Metz-
ler dpa-BILD:  Sommer
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Von Martina Herzog Und
Anne-Béatrice Clasmann

Wiesbaden – Robert Habeck 
führt die Grünen in den Bun-
destagswahlkampf. Jetzt ist es 
auch offiziell: Ein entspre-
chender Antrag erhielt am 
Sonntag beim   Bundespartei-
tag in Wiesbaden 96,48 Pro-
zent der Delegierten-Stim-
men. „Wir nehmen die Wahl 
an!“, rief Wirtschaftsminister 
Habeck, der im Duo mit 
Außenministerin Annalena 
Baerbock kämpft.

Im Antrag wird Habeck als 
„Kandidat für die Menschen in 
Deutschland“ bezeichnet, der 
„das Zeug zu einem guten 
Bundeskanzler“ habe. Führen-
de Grüne bezeichnen Habeck 
als Kanzlerkandidat. Habeck 
selbst sagt zu dem Thema, er 
wolle „eine ehrliche Anspra-
che“. Gegen Habeck stimmten 
20 Delegierte (2,6 Prozent). 
Sieben Delegierte (0,91 Pro-
zent) enthielten sich bei der 
Abstimmung.

Vor seiner Nominierung 
bittet Habeck die Delegierten 
um ihre Unterstützung. Er 
werbe um das Vertrauen, diese 
Partei und die Verantwortung 
weiter tragen zu dürfen, sagt 
er bei der  50. Bundesdelegier-
tenkonferenz der Grünen, die 
am Sonntag zu Ende ging. 
„Und wenn es uns ganz weit 
trägt, dann auch ins Kanzler-
amt“, fügt er hinzu. Ausdrück-
lich dankt er Baerbock, mit der 
er sich einst den Parteivorsitz 
geteilt hatte. An ihre Adresse 
sagt er: „Es ist ein großes Privi-
leg, dich vor mir, neben mir 
und hinter mir zu wissen.“

Zuvor hat Baerbock Habeck 
als „superpragmatisch“ gewür-
digt. „Ich will genau das: Dich 
als Kanzler“, ruft sie ihm zu. 
„Keiner kann im Sturm das 

die Schließung von Steuer-
schlupflöchern spricht.

Anwälte von Klimaschutz

Der dreitägige Parteitag ist 
insgesamt geprägt von der 
Wahl einer neuen Führung, 
nachdem der bisherige Vor-
stand um Ricarda Lang und 
Omid Nouripour Ende Sep-
tember nach drei enttäu-
schenden Landtagswahlen sei-
nen Rückzug angekündigt hat-
te. Die beiden neuen Vorsit-
zenden, Franziska Brantner 
(45) und Felix Banaszak (35), 
betonten angesichts mauer 
Umfragewerte von 11 bis 12 
Prozent die aus ihrer Sicht un-
verzichtbare Rolle der Grünen 
als Anwälte von Klimaschutz 
und sozialer Gerechtigkeit. 

Die Delegierten  hatten 
Brantner am Samstag mit 
78,15 Prozent der Stimmen zur 
Co-Vorsitzenden gewählt. Ba-
naszak erhielt 92,88 Prozent. 
Beide sind für eine Amtszeit 
von zwei Jahren gewählt. Ihren 
Posten als Parlamentarische 
Staatssekretärin im Bundes-
wirtschaftsministerium von  
Habeck  behält Brantner bis 
auf Weiteres.

Größere inhaltliche Debat-
ten bleiben in Wiesbaden 
weitgehend aus. Ihr Wahlpro-
gramm wollen die Grünen am 
26. Januar bei einem weiteren 
Parteitag beschließen.  Klima-
schutz, Maßnahmen gegen 
marode Infrastruktur, Sicher-
heitsfragen und die Bezahlbar-
keit des Alltags sollten dabei 
im Mittelpunkt stehen. In 
Wiesbaden sprechen sich die 
Delegierten etwa dafür aus, 
Initiativen für ein mögliches 
AfD-Verbot intensiv zu verfol-
gen und die im Grundgesetz 
verankerte Schuldenbremse 
zu reformieren.

Ampel-Aus  96 Prozent Zustimmung für  ihn als Kanzlerkandidat auf Parteitag –  Brantner und Banaszak neue Vorsitzende

Habeck führt Grüne in den Wahlkampf

dem Kanzler am 3. November 
in einem Gespräch vorge-
schlagen habe. „Das Ergebnis 
ist bekannt.“

Im Koalitionsausschuss am 
6. November kam es schließ-
lich  zum Bruch, Scholz entließ 
Lindner als Minister. Die Re-
gierungskrise hatte sich zuvor 
zugespitzt, nachdem am 1. No-
vember ein Grundsatzpapier 
Lindners mit Forderungen 
nach einer „Wirtschaftswen-
de“ publik geworden war, das 
bei SPD und Grünen auf Ab-
lehnung stieß. Teile des 
Papiers widersprachen dem 
Grundverständnis der beiden 
Parteien.

Er sprach von „Entlassungs-
inszenierung“ des Kanzlers. 
Doch jetzt muss   FDP-Chef 
Christian Lindner sich selbst  
ganz andere Vorwürfe anhö-
ren. Imago-BILD: Ossenbrink

Stefanie Dosch über FDP-Chef Lindner und 
das Drehbuch für einen Regierungssturz

Harsche Reaktionen

SPD und Grüne attackier-
ten die FDP nach den Berich-
ten scharf. SPD-Chef Lars 
Klingbeil sprach von einem 
„unwürdigen Schauspiel“: „Ich 
bin froh, dass die keine Verant-
wortung mehr tragen für die-
ses Land.“ Zu Vorwürfen, 
Scholz habe Lindners Raus-
wurf herbeigeführt, sagte er: 
„Wir wussten ja, dass die FDP 
plant, aus der Regierung aus-
zusteigen. Aber ich kann Ih-
nen sagen, als jemand, der da-
bei war: Der Kanzler hat bis 
zuletzt gerungen, eine Lösung 
hinzubekommen.“ Grünen-
Fraktionschefin Katharina 
Dröge sagte: „Jeder künftige 
Koalitionspartner müsste sich 
dreimal überlegen, ob er mit 
dieser FDP koalieren möchte.“ 

FDP-Chef Christian Lindner 
kommentierte die Berichte 
mit den Worten: „Es ist Wahl-
kampf.“ Und Fraktionschef 
Christian Dürr sagte der „Neu-
en Westfälischen“: „Mittler-
weile wissen wir, dass sich alle 
Koalitionspartner Gedanken 
über die Zukunft der Koalition 
gemacht haben. Der Fokus lag 
für uns immer darauf, eine 
Wirtschaftswende für unser 
Land zu erreichen.“

In mehreren Treffen der 
engsten FDP-Führung seien 
seit Ende September verschie-
dene Szenarien durchgespielt 
worden, wobei die teils kon­-
troversen Beratungen auf ein 
Szenario zum Ausstieg aus der 
Koalition hinausgelaufen sei-
en. Entwickelt worden sei da-
für auch die Idee eines wirt-
schaftspolitischen Konzepts, 
das innerhalb der Regierung 
nicht einigungsfähig sei, be-
richtete die „Zeit“. Durchge-
spielt worden sei auch ein 
Zeitplan für einen Rückzug 
der FDP-Minister aus dem Ka-
binett.

Szenarien erwogen

Die FDP erklärte auf Anfra-
ge, seit dem Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts von No-
vember 2023, das den Nach-
tragshaushalt 2021 der Koali-
tion gekippt hatte, habe „im-
mer wieder und in verschiede-
nen Runden eine Bewertung 
der Regierungsbeteiligung“ 
stattgefunden. „Selbstver-
ständlich wurden immer wie-
der Szenarien erwogen und 
Stimmungsbilder eingeholt“, 
sagte ein Parteisprecher.

Am Ende habe es zwei Op-
tionen gegeben, die Lindner 

Von Sascha Meyer

Berlin – Die einstigen Ampel-
Partner gehen mit neuen har-
ten Schuldzuweisungen für 
den Bruch ihrer Koalition in 
den Bundestagswahlkampf. 
Führende Politiker von SPD 
und Grünen reagierten em-
pört auf Berichte, wonach die 
FDP-Spitze bereits seit Ende 
September ein Ende des Regie-
rungsbündnisses in mehreren 
Strategietreffen vorbereitet 
haben soll. Die FDP konterte 
mit Vorhaltungen gegen Kanz-
ler Olaf Scholz (SPD). 

Vor allem zwischen SPD 
und FDP tobt ein harter 
Kampf um die Deutungsho-
heit, inwiefern das Zerwürfnis 
von einer Seite provoziert 
worden ist. So sprach FDP-
Chef Christian Lindner nach 
seinem Rauswurf als Finanz-
minister am 6. November von 
einer „Entlassungsinszenie-
rung“ von Scholz. 

Laut Recherchen von „Zeit“ 
und „Süddeutscher Zeitung“ 
soll sich indes die FDP schon 
Wochen vor dem Ampel-Aus  
fundiert auf ein Ende der Ko-
alition vorbereitet haben. Die 
Rede ist von einem „Drehbuch 
für den Regierungssturz“, wie 
es die „Zeit“ formulierte.

Ampel-Aus  Einstige Koalitionspartner gehen mit harten Schuldzuweisungen in den Bundestagswahlkampf
Schrieb die FDP ein „Drehbuch“ für den Regierungssturz?

Kommentar

Es wäre fahrlässig gewesen, 
wären im Kanzleramt in 

den Tagen und Wochen vor 
dem 6. November nicht ver-
schiedene Szenarien zu einem 
möglichen Koalitionsbruch 
durchgespielt worden. Denn 
es brauchte nicht erst die Ent-
hüllungen von „Zeit“ und 
„Süddeutscher Zeitung“, um 
zu erkennen, dass die FDP zu-
letzt das Ampel-Aus forcierte. 

Nach jahrelangem Gezänk 
über so ziemlich jeden Gesetz-
entwurf war das „Wirtschafts-
wende“-Papier ihres Chefs 
Lindner nur noch eine Art 
Scheidungsantrag. Seine ge-
spielte Empörung auf den 
Rauswurf als Finanzminister 
hat niemand ernst nehmen 
können. Verärgert war er wohl 
nur, weil Scholz ihn und seine 
Pläne durchschaut hatte und 
ihm mit dieser Entscheidung 
und seiner Abrechnungsrede 
zuvorgekommen war.

Die Vorbereitung der ande-
ren Partner auf ein mögliches 
Ampel-Aus nun mit dem FDP-
Drehbuch zum Regierungs-
sturz gleichzusetzen, zeigt 
nur, wie wenig Lindner und 
Co. das Wort Regierungsver-
antwortung verstanden ha-
ben. 2017 hatte der FDP-Chef 
seinen Unwillen diesbezüglich 
noch mit dem vielzitierten „Es 
ist besser, nicht zu regieren, 
als falsch zu regieren!“ klar 
zum Ausdruck gebracht. Dies-
mal versteckte er das hinter 
einer Schmierenkomödie.

Die FDP muss sich nicht 
wundern, dass sie in aktuellen 
Umfragen unter der Fünf-Pro-
zent-Hürde liegt und bei der 
nun anstehenden Neuwahl 
wohl aus dem Bundestag 
fliegt. Wer nicht verantwort-
lich regieren will, den braucht 
man auch nicht zu wählen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
Dosch@infoautor.de

Unwillen zur Verantwortung 

Ruder so rumreißen wie Ro-
bert Habeck und zugleich bei 
Rückenwind die Segel richtig 
setzen.“ Für den Wahlkampf 
sagt sie ihm ihre Unterstüt-
zung zu.

„Wie  Damoklesschwert“

In seiner rund einstündi-
gen Bewerbungsrede zeichnet 
der 55-jährige Vizekanzler Ha-
beck ein Bild von sich als je-
mand, dem Gleichberechti-
gung besonders wichtig ist. 
Als seine Kinder noch klein 
waren, habe er genauso Win-
deln gewechselt und Kartof-
feln püriert wie seine Frau.  
Dann zieht Habeck eine Bilanz 
seiner Regierungszeit. Das Ge-
bäudeenergiegesetz, das sei-
ner Beliebtheit eine tiefe Delle 

verpasste, schwebe „wie ein 
Damoklesschwert“ über dem 
Wahlkampf, gibt er zu – betont 
aber zugleich seine Fähigkeit, 
aus Fehlern zu lernen. 

Die Kandidatur an der Spit-
ze sei für ihn kein Selbstläufer 
gewesen, erklärt Habeck. Am 
Ende habe er sich dann aber 
nach Gesprächen mit Partei-
freunden in diesem Sommer 
entschieden, „jetzt nicht zu 
kneifen“. Er  warnt vor einer 
Neuauflage der  Großen Koali-
tion. „Sie ist der Grund für die 
Liebesaffäre mit dem Status 
quo, sie ist der Grund für den 
Stillstand“, sagt Habeck. Die 
Koalition von Union und SPD 
habe Deutschland einst in 
eine Energie-Abhängigkeit 
von Russland geführt und lan-
ge nicht gesehen oder nicht 

sehen wollen, was sich in den 
Jahren vor dem Beginn des 
Angriffskrieges auf die Ukrai-
ne im Februar 2022 angebahnt 
habe. 

Zu den Problemen, die er 
mit den Grünen in den Mittel-
punkt stellen wolle, gehörten 
die niedrige Erwerbsquote von 
Müttern und die immer noch 
zu restriktiven Regeln für ein 
Bleiberecht arbeitswilliger ab-
gelehnter Asylbewerber, kün-
digt Habeck an. Die von den 
Grünen schon länger gefor-
derte Reform der im Grundge-
setz verankerten Schulden-
bremse sollte nach Ansicht 
von Habeck bereits vor der für 
den 23. Februar geplanten 
Neuwahl des Bundestages in 
die Wege geleitet werden. 

Die mehr als 800 Delegier-
ten quittieren seine rund ein-
stündige Rede mit donnern-
dem Applaus, vor allem als er 
über eine stärkere Besteue-
rung von „Superreichen“ und 

Aufbruchstimmung auf dem Bundes-
parteitag der Grünen: Robert Habeck 
(2.v.l.), Wirtschaftsminister  und Spit-

zenkandidat der Partei für die Bundes-
tagswahl 2025, mit Außenministerin 
Annalena Baerbock (2.v.r.) und den 

neuen Parteivorsitzenden der Grünen, 
Franziska Brantner  und Felix Banaszak

dpa-BILD:  Kappeler

Ich habe 
mich auch 

immer gefragt: Wa-
rum stricken wir 
seit 45 Jahren Woll-
pullis, warum im-
mer diese Obses-
sion? (...)
Franziska Brantner,
neue Co-Vorsitzende der Grü-
nen, in ihrer Bewerbungsrede 
auf dem Parteitag in Wiesbaden

„
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

11 - 14 - 15 - 19 - 39 - 40
Superzahl: 4

Spiel 77

2 - 4 - 3 - 4 - 5 - 1 - 9 

Super 6

4 - 1 - 6 - 4 - 1 - 4

Glücksspirale

9 gewinnt 10,00 e 
40 gewinnt 25,00 e 
782 gewinnt 100,00 e 
3 066 gewinnt 1000,00 e 
33 737 gewinnt 10 000,00 e 
459 308 gewinnt 100 000,00 e 
933 287 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

6 526 651 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
27 - 31 - 35 - 46 - 50
Eurozahlen 2 aus 12:
3 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 3  x 4.053.457,00 e 
Klasse 3 (5): 18 x 123.507,80 e 
Klasse 4: (4+2): 57 x 6.433,40 e 
Klasse 5 (4+1): 1.212 x 378,20  e 
Klasse 6  (3+2): 2.985  x 168,90 e 
Klasse 7 (4): 2.792 x 131,30 e 
Klasse 8 (2+2): 46.180 x 25,30 e 
Klasse 9 (3+1): 56.164 x 23,20 e 
Klasse 10 (3): 124.800 x 19,80 e 
Klasse 11 (1+2): 259.761  x 11,90 e 
Klasse 12 (2+1): 859.478 x 10,80 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 6 8 11 12 15
I 19 24 26 27 28
N 35 40 41 43 45
G 52 54
O 63 69 71 72 74

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 9406 11258
Ziehung 2 9408 41043
Ziehung 3 9417 31167
Ziehung 4 9408 41069
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 1 x 270.724,70 e 
      (Jackpot ca.       250.000 e )                     
Klasse       2 47 x 1728,00 e 
Klasse       3 6924 x 27,30 e 

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover/Berlin – Nicht ein-
mal 100 Tage sind es bis zur 
mutmaßlichen Wahl des neu-
en Bundestags am 23. Februar 
2025. In höchster Eile laufen 
die Vorbereitungen der Partei-
en in Niedersachsen. Vor al-
lem die spannende Frage nach 
den Spitzenkandidaten muss 
geklärt werden. Ein Überblick:

 SPD

 Die Regierungspartei SPD, 
die bei der Bundestagswahl  
2021 auf 33,2 Prozent in Nie-
dersachsen kam,  wollte ur-
sprünglich erst im Mai 2025  
die Landesliste zur Bundes-
tagswahl beschließen. Nun ist 
die Landesvertreterversamm-
lung am Samstag, 4. Januar, in 
Hannover geplant, entschied 
der Landesvorstand am Wo-
chenende.

Kompliziert dürfte die Wahl 
des Spitzenkandidaten wer-
den. 2021 hatte Bundesarbeits-
minister Hubertus Heil aus 
Peine (SPD-Bezirk Braun-
schweig) Listenplatz 1 inne. 
Diesmal kommen aus dem 
mächtigen Bezirk Hannover 
Verteidigungsminister Boris 
Pistorius und SPD-Generalse-
kretär Matthias Miersch in Be-

brück) und Julia Verlinden (Lü-
neburg). Im Göttinger Wahl-
kreis von Ex-Umweltminister 
Jürgen Trittin kandidiert Ex- 
Europaabgeordnete Viola von 
Cramon-Taubadel. 

 FDP

Die FDP wird ihre Landes-
vertreterversammlung am 21. 
Dezember in Celle durchfüh-
ren.   Als Spitzenkandidat dürf-
te der Fraktionsvorsitzende 
Christian Dürr aus Ganderke-
see (Kreis Oldenburg) gesetzt 
sein. 2021 kam die FDP noch 
auf 10,5  Prozent in Nieder-
sachsen.

 AfD

Ein AfD-Sprecher wollte auf 
Anfrage dieser Redaktion den 
Termin zur Aufstellung der 
Landesliste „nicht kommuni-
zieren“. Nach einem Bericht 
des Journals „Rundblick“ ist 
die Versammlung am 21. De-
zember in Dötlingen (Kreis Ol-
denburg) geplant. Als sicher 
gilt, dass der hannoversche 
Bundestagsabgeordnete Dirk 
Brandes neuer Spitzenkandi-
dat wird. 2021 hatte Joachim 
Wundrak Listenplatz 1. Unklar 
ist, welchen Listenplatz der 
einstige Landesvorsitzende 
Frank Rinck (Uelzen) erhält.

tracht. Beide kandidieren in 
der Landeshauptstadt. Seinen 
Hut in den Ring werfen könn-
te auch SPD-Parteichef Lars 
Klingbeil aus Munster.

 CDU

Am weitesten fortgeschrit-
ten sind die Vorbereitungen 
bei der CDU. Die größte Oppo-
sitionspartei im Bundestag 
stellt bereits am kommenden 
Samstag, 23. November,  die 
Landesliste auf.  Als Spitzen-
kandidat wird der CDU-Fi-
nanzpolitiker Mathias Middel-
berg (Osnabrück) gehandelt. 
Auf Platz 2 dürfte die Ostfrie-
sin Gitta Connemann, seit  
2021 auch Bundesvorsitzende 

der Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion, folgen. Die Vor-
sitzende des Oldenburger Lan-
desverbandes, Silvia Breher, 
könnte auf einen Spitzenplatz 
verzichten, da ihr Wahlkreis 
Cloppenburg/Vechta als   sicher 
gilt.  Dafür könnte Anne Jans-
sen (Friesland/Wilhelmsha-
ven/Wittmund) einen aus-
sichtsreichen Listenplatz er-
halten.

 Grüne

Niedersachsens Grüne wol-
len am 14. Dezember ihre Liste 
aufstellen. Gleich mehrere Ab-
geordnete haben ihr Interesse 
an vorderen Plätzen angemel-
det; darunter Filiz Polat (Osna-

Wahlhelfer sortieren Stimmzettel. Voraussichtlich am 23. 
Februar 2025 wird der Bundestag neu gewählt. dpa-Bild: Stache

Bundestagswahl  Niedersachsens Parteien müssen sich mit Landeslisten sputen

Ampel-Aus sorgt für Stress Streit zwischen 
Nachbarn eskaliert
Adendorf/dpa – Ein Mann ist 
bei einem Streit mit seiner 
Nachbarin in Adendorf im 
Landkreis Lüneburg lebensge-
fährlich verletzt worden. Die 
36-Jährige stach dem 49-Jähri-
gen am Samstagmittag  mit 
einem Stichwerkzeug in den 
Oberkörper, teilte die Polizei  
mit. Er wurde mit lebensbe-
drohlichen Verletzungen per 
Hubschrauber in ein Kranken-
haus geflogen. Nach einer Not-
operation stabilisierte sich 
sein Zustand. Die Frau wurde 
vorläufig festgenommen. 
Gegen sie wird wegen versuch-
ten Totschlags ermittelt. 

Der Morgen bricht an und Sie
fühlen sich immer noch so müde
wie am Vorabend? Damit sind
Sie nicht allein: Schlafstörungen
haben sich hierzulande zu einer
Volkskrankheit entwickelt! Etwa
7 von 10 Deutschen leiden unter
Durchschlafproblemen. Seit über
65 Jahren ist Baldriparan – Stark
für die Nacht für viele das Mittel
der Wahl. Schließlich lindert das
pflanzliche Arzneimittel nervös
bedingte Schlafstörungen und
unterstützt so nicht nur das Ein-
schlafen, sondern auch dasDurch-
schlafen1 – und das ohne abhängig
zu machen.

Mehr als die Hälfte der Deut-
schen hat aktuell Probleme beim
Einschlafen und rund 70% leiden
unter Durchschlafproblemen. Keine
gute Nachricht: Betroffene kämpfen
mit anhaltenderMüdigkeit oder Er-
schöpfung und sind am Tag gereizt
und unkonzentriert. Vielen sieht
man es auch an: Die Haut ist fahl,
tiefe Augenringe zeichnen sich ab
und viele sehen dadurch vielleicht
sogar älter aus als sie sind. Lang-
fristig können Probleme beim Ein-
oder beim Durchschlafen unseren
Körper sogar schwächen und ihn
anfälliger für Krankheiten machen.
Inzwischen gibt es eine große

Auswahl rezeptfreier Schlafmittel
auf dem Markt. Unter all den Pro-

dukten die richtige Wahl zu treffen,
stellt viele Betroffene vor eine gro-
ßeHerausforderung. Hinzu kommt,
dass viele die Abhängigkeit fürch-
ten, die aus der Einnahme, insbe-
sondere chemischer Schlafmittel,
resultieren kann.

Entspannt durch die Nacht,
erholt in den Tag
Experten zufolge ist es so, dass

Betroffene oft denken, dass sie
„nur“ schlecht schlafen können.
Im Schlaflabor zeigt sich jedoch

meist: Wer morgens gerädert auf-
wacht, hat nachts keine erholsame
Tiefschlafphase gehabt. Wer also
endlich wieder erholsam schlafen
möchte, sollte laut Experten auf
ein Schlafmittel setzen, das den
natürlichen Schlafrhythmus nicht
stört, die Tiefschlafphase bewahrt
und das Durchschlafen fördert.
Um Schlafstörungen wirksam zu
behandeln, sollte ein Schlafmittel
daher nicht nur beim Einschlafen
helfen, sondern vor allem auch das
Durchschlafen fördern. Und genau

das leistet Baldriparan – Stark für
die Nacht.1

Bewiesene Wirksamkeit ohne
Gewöhnungseffekt
Seit über 65 Jahren empfehlen

Experten das pflanzliche Arznei-
mittel Baldriparan – Stark für die
Nacht. Denn die Wirksamkeit des
Baldrians ist wissenschaftlich in
Studien belegt.2 Entscheidend dabei
ist die Dosierung. Nur Schlafmittel,
die ausreichend Baldrianwurzel-
extrakt enthalten, können bei Schlaf-

störungen nachweislich helfen.
Baldriparan enthält extra hoch-
dosierten Baldrianwurzelextrakt.
Besonders wichtig dabei: Das
Schlafmittel macht trotzdem nicht
abhängig, es entsteht kein Ge-
wöhnungseffekt und die Schlaf-
qualität wird auf natürliche Weise
verbessert.

NatürlichDurchschlafen, erholt in
den Tag starten! Überzeugen auch
Sie sich von Baldriparan – Stark
für die Nacht.

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • 2Dorn, M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural classical medicine, 7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. &Müller, J.
(1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166
Gräfelfing

So starten Sie morgens wieder erholt in den Tag
Mal wieder eine schlechte Nacht gehabt?

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

keine Schläfrigkeit
am Folgetag

macht nicht
abhängig

wirkt rein
pflanzlich und ohne
Gewöhnungseffekt

mit hochdosiertem
Baldrian(wurzel-
extrakt)

FördertFördert
nicht nur das
Ein-, sondern
auch das

DurchschlafenDurchschlafen1

Für Ihre Apotheke:
PZN 00499175

Stark für die Nacht

Medizin ANZEIGE
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RATENKREDIT

PKW-RATEN

Laufzeit Zinsen
Anbieter 36 Monate in Euro

Laufzeit Zinsen
Anbieter 60 Monate in Euro

Quelle: Stand: 14.11.24

€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Pkw-Raten

5.000 Euro effektiv in % p.a.

10.000 Euro effektiv in %

Trend für Ratenkredit: gleichbleibend

Trend für Pkw-Raten: gleichbleibend

*bonitätsabhängig

*bonitätsabhängig

PSD Bank West 5,10 393,52
Deutsche Skatbank* 5,33 411,16
Bank of Scotland* 5,39 415,84
SKG Bank* 6,15 474,52
Hypovereinsbank* 6,49 500,80
ING* 6,58 507,64
Allg. Beamten Bank* 6,99 539,32
Oyak Anker Bank* 7,29 562,72
DKB Dt. Kreditbank 7,35 567,04
Ikano Bank* 7,49 578,20
Sparda-Bank Hamburg 7,70 594,40
Norisbank* 7,90 609,52
Deutsche Bank* 8,96 691,60
Creditplus-Bank* 9,79 755,68
Postbank* 9,87 761,80
SWK Bank* 9,99 770,80
Schlechtester Anbieter*12,74 982,84

Oldenburg. Landesbk.* 6,56 1.703,60
PSD Bank West 4,99 1.289,60
Bank of Scotland* 5,29 1.368,20
Deutsche Skatbank* 5,33 1.379,00
ING* 5,42 1.402,40
ADAC 5,99 1.553,00
SKG Bank* 6,15 1.595,00
DKB Dt. Kreditbank 6,59 1.711,40
Targobank* 6,95 1.806,80
Ikano Bank* 6,99 1.817,00
Oyak Anker Bank* 7,29 1.896,80
Norisbank* 7,90 2.059,40
Deutsche Bank* 8,96 2.342,00
Sparkasse Bremen* 8,99 2.350,40
Postbank* 9,37 2.452,40
Creditplus Bank* 9,79 2.564,60
Schlechtester Anbieter*12,74 3.362,00

Von Sabrina Wendt

München/Wolfsburg – Das 
Herzstück eines Elektroautos 
ist der Akku. Was in der Theo-
rie relativ einfach klingt – man 
nehme eine Anode, eine Ka-
thode und fügt etwas Chemie 
hinzu –, ist in der Realität 
deutlich komplizierter. Denn 
die Beschaffenheit des Akkus 
ist unter anderem für die Leis-
tung, Reichweite und Sicher-
heit verantwortlich. Während 
Akkus für Smartphones noch 
relativ einfach herzustellen 
sind, ist es beim Pendant für E-
Autos schon deutlich kompli-
zierter. Denn diese Batterien 
müssen nicht nur genug Ener-
gie liefern, um tonnenschwere 
Fahrzeuge  zu bewegen, son-
dern sie sollen auch möglichst 
schnell aufzuladen sein und 
lange halten. 

E-Auto-Kritiker monieren 
immer wieder zu geringe 
Reichweiten und die im Ver-
gleich zu Tankstopps lange La-
dedauer. Eine neue Akku-Tech-
nologie verspricht jedoch, alle 
diese Probleme zu lösen: der 
Feststoffakku. Doch wann ist 
mit der Marktreife zu rechnen 
und wie funktioniert die Tech-
nik überhaupt? Fragen und 
Antworten:

Wie funktioniert 
ein Feststoffakku­ ?

In aktuellen Elektroautos 
sind Akkus mit flüssigem 
Elektrolyt verbaut. Der kleine 
aber feine Unterschied bei 
einem Feststoffakku ist, dass 
anstelle eines flüssigen Elek­-
trolyten ein fester zum Einsatz 
kommt. Dieser wiederum 
dient als Separator zwischen 
Anode und Kathode.

hersteller Nissan hat angekün-
digt, bis 2028 das erste Serien-
auto mit Feststoffakku auf den 
Markt zu bringen, mit der Pi-
lotproduktion sollte noch in 
diesem Jahr begonnen wer-
den. Noch schneller soll es 
laut dem Portal „Car News Chi-
na“ beim chinesischen Auto-
hersteller SAIC Motors gehen. 
Demnach könnte der MG-
Roadster bereits im kommen-
den Jahr mit einem Feststoff-
akku auf den Markt kommen. 
Der Wolfsburger Autobauer 
Volkswagen, der auch einen 
Sitz im ostfriesischen Emden 
hat, möchte laut Batteriechef 
Frank Blome bis 2025 zumin-
dest eine Feststoff-Pilotanlage 
zur Testproduktion verfügbar 
haben. VW arbeitet seit 2020 
mit dem US-Unternehmen 
QuantumScape zusammen. 
Ford und BMW arbeiten laut 
ADAC mit dem US-Feststoff-
batterie-Spezialisten Solid 
Power zusammen, die Serien-
produktion sei für das Jahr 
2026 vorgesehen. 

Die Kissenform ist typisch 
für Feststoff-Akku-Zellen.

BILD: BMW

Mobilität  Autobauer setzen auf Feststoffbatterien – Was sich hinter der Technologie verbirgt

Revolutioniert dieser Akku die E-Autos?

Welche Vorteile haben 
Feststoffakkus ?

Durch die chemisch stabile 
Beschaffenheit können alter-
native Energiespeichermate-
rialien zum aktuell genutzten 
Graphit verwendet werden – 
etwa Lithium – berichtet der 
Allgemeine Deutsche Auto-
mobil-Club (ADAC). Lithium 
hat Experten zufolge eine 
zehnmal höhere Speicherka-
pazität als Graphit. Laut ADAC 
bedingt das eine höhere Ener-
giedichte. Somit seien Reich-
weiten von mehr als 700 Kilo-
metern bei gleichbleibendem 
Batterievolumen möglich, so 
das Branchenfachblatt „Por-
sche Consulting – Das Maga-
zin“. Außerdem können dem 
Bericht zufolge „Elektrolyten 
schneller transportiert wer-
den, was dafür sorgt, dass 
auch die zeitintensiven Lade-
zeiten der Vergangenheit an-
gehören werden“. Schätzun-
gen von Fachleuten zufolge 

sind Ladezeiten von rund 
zehn Minuten denkbar, die 
Verweildauer an einer Lade-
säule wäre dann vergleichbar 
mit einem Tankstopp für Die-
sel oder Benzin. Das US-Akku-
forschungs-Unternehmen 
QuantumScape hat in Testläu-
fen nach Angaben der VW-
Tochter PowerCo, die mit den 
Amerikanern zusammen-
arbeitet, bereits „mehr als 
1000 Ladezyklen erfolgreich 
absolviert“. Das entspreche 
einer Fahrleistung von etwa 
einer halben Million Kilome-
tern. Die Zelle sei dabei „kaum 
gealtert und verfügte am Ende 
des Tests immer noch über 95 
Prozent ihrer Kapazität“, be-
richtete das US-Unternehmen. 
Damit sei auch die Langlebig-
keit bei Feststoffakkus besser 
als bei anderen Zelltypen. Ein 
weiterer Vorteil ist dem ADAC 
zufolge das Thema Sicherheit. 
Denn ein Brand eines Fest-
stoffakkus sei aufgrund seiner 
Beschaffenheit nahezu ausge-
schlossen.

Und welche Nachteile 
gibt es ?

Bis zur Marktreife müssen 
noch einige Herausforderun-
gen bewältigt werden, erklärt 
Fabian Duffner, Batterieexper-
te bei Porsche Consulting. Aus 
seiner Sicht müssen die Pro-
dukt- und Materialeigenschaf-
ten noch verbessert werden. 
Ebenso seien die Transforma-
tion der Produktion in den 
Großserienmaßstab sowie die 
Integration der Batterien in 
die Fahrzeugsysteme heraus-
fordernd. Essenziell sei auch 
der Aufbau robuster Lieferket-
ten für die neuen Materialien 
und Maschinen. Auch die Pro-
duktionskosten sowie Finan-
zierungskonditionen müssten 
reduziert werden.

Wie sieht der aktuelle 
Forschungsstand aus­ ?

Der japanische Automobil-

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1634,37 -0,09%

Kanada S&P TSX
24890,68 -0,63%

USA Dow Jones
43444,99 -0,70%
USA Nasdaq

18680,12 -2,24%

Frankreich CAC 40
7269,63 -0,58%

Indien Sensex
77580,31 (14.11.) -0,30%

Europa Euro Stoxx 50
4794,85 -0,80%

Japan Nikkei 225
38642,91 0,28%

Brasilien Bovespa
128080,39 (14.11.) 0,79% Südafrika S&P SA 50

3653,10 0,06%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN AKTIENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 15.11. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Union Lux UniSec. High Tech.* LU0101441672 279,48 € 41,7 149,7 WWWWWWWWWWWW 1,86
Union UniNordamerika* DE0009750075 716,38 € 41,5 111,4 WWWWWWWWW 1,46
Deka Technologie CF DE0005152623 99,13 € 40,1 138,7 WWWWWWWWWW 1,50
Guinness AM Global Equity Inc* IE00BVYPP024 19,08 € 35,2 77,8 WWWWW 0,78
Union Unifavorit: Aktien* DE0008477076 273,95 € 33,1 87,1 WWWWWWWWW 1,45
Guinness AM Global Innovators* IE00BQXX3L90 36,96 € 32,1 115,8 WWWWWW 0,85
Union UniGlobal* DE0008491051 447,65 € 31,8 96,4 WWWWWWWWW 1,45

Rücknahme Perf.%
15.11. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 930,5 926,6 –5,5
AGIF Alz EurpValA 137,5 136,5 +7,6
All Stratfds Ba A 108,7 107,9 +13,3
Concentra A 143,0 143,3 –5,6
EuroInvGradeBdStra 98,73 98,33 –6,5
Fondak A 202,2 202,8 –9,7
Global Eq.Divid A 160,1 158,9 +15,1
Industria A 144,9 144,0 +4,3
InternRent A 42,99 42,66 –8,1
Kapital Plus A 66,72 66,70 –8,0
Trsy ShrtTrm+ € A 95,28 95,18 +4,4
Verm. Europa A 51,53 51,12 +8,3
Wachstum Eurol A 133,5 134,5 –23,6

Deka Investment
AriDeka CF 90,08 90,10 +9,3
BasisStr.Renten CF 104,7 104,5 +6,5
BasisStrat Flex CF 124,0 123,3 +3,8
DBA ausgewogen 131,0 130,3 +6,5
DBA konservativ 107,1 106,7 +3,1
DBA moderat 118,4 117,8 +4,2
Deka Immob Europa 48,28 48,25 +8,7
Deka-Europ.Bal. CF 54,25 54,10 –5,6
DekaFonds CF 131,5 130,3 +3,5
Deka-Indust 4.0 CF 235,3 234,9 +12,0
Deka-NachAkDe TF 106,4 105,4 +3,1
Deka-NachAkEu TF 101,9 101,7 +0,3
Div.Strateg.CF A 214,8 214,2 +24,9
DivStrategieEur CF 111,6 111,6 +16,3

DWS
DWS Akkumula 2143,7 2138,6 +26,9
DWS Artif Intel ND 456,1 452,4 +23,6
DWS ESG Investa 207,1 206,1 –3,2
DWS Europ. Opp LD 448,8 455,2 –9,8
DWS Eurovesta 167,1 168,1 –9,3

DWS Eurz Bds Flex LD 31,88 31,78 +1,2
DWS Glbl Growth 247,6 245,8 +26,8
DWS Telemedia O ND 275,0 269,8 +16,3
DWS Top Europe 196,4 196,6 +6,1
DWS Top World 195,7 195,2 +21,9
DWS Vermbf.I LD 314,1 313,0 +27,7
DWS Vermbf.R LD 15,88 15,77 –11,6

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,0 136,0 +0,8
PrivFd:Kontr.pro* 186,9 188,1 +6,7
UniEuroRenta* 59,68 59,89 –6,7
UniFonds* 60,29 60,59 –10,5
UniGlobal* 447,7 451,9 +31,8
UniImmo:Dt.* 95,95 95,90 +8,0
UniImmo:Europa* 54,46 54,43 +5,1
UniOpti4* 97,61 99,24 +5,1
UniRak* 160,0 159,6 +7,6

Sonstige
Commerz hausInvest 43,86 43,83 +7,4
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,65 17,70 +0,5
Fidelity In Euro Blue Chip 27,19 27,37 +2,5
Fidelity In European Growth 19,64 19,80 +12,5
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,72 28,06 +14,2
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,13 23,01 +18,6
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 111,2 110,9 –0,3
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 177,9 176,9 +24,4
ODDO BHF Sus G Eq* 244,3 244,2 –2,7
ODDO BHF Green Bd CR* 270,6 269,5 –14,5
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 28,80 28,88 –10,4
UniRealEst UniImmo:Dt.* 95,95 95,90 +8,0
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,46 54,43 +5,1
Universal OLB Invest Balance* 121,5 121,6 +8,1
Universal OLB Invest Dynamik* 152,9 152,2 +13,2
Warburg Portf Dynamik A 151,3 150,3 –1,7

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19210,81 –0,02 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 15.11. % 08.11. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 215,00 WW – 1,83 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 138,06 WWW – 2,95 124,74 ___P

_______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 287,90 + 0,31 W 226,40 ________P

__ 304,30
BASF NA ° 3,40 43,15 W – 0,55 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,31 WWWWWWWWW – 15,68 19,40 P

__________ 41,59
Beiersdorf 1,00 124,30 W – 0,44 122,50 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 67,92 + 0,50 W 65,26 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 59,58 WW – 2,33 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,90 + 0,60 W 10,15 ________P

__ 16,97
Continental 2,20 63,14 + 11,75 WWWWWWW 51,02 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 57,30 W – 0,31 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 36,57 WW – 2,66 29,00 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,06 + 3,47 WWW 10,90 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 209,90 WW – 1,08 166,85 ________P

__ 221,30
Dt. Post NA ° 1,85 35,29 W – 0,40 34,04 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,68 + 0,56 W 20,73 _________P

_ 29,11
E.ON NA 0,53 11,63 WW – 2,35 11,49 _P

_________ 13,82
Fresenius 0,00 33,36 WW – 1,45 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 241,20 + 1,09 WW 205,00 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 118,00 + 1,51 WW 70,84 _________P

_ 122,00
Henkel Vz. 1,85 79,60 + 2,10 WW 66,86 _______P

___ 85,74
Infineon NA ° 0,35 30,29 + 5,23 WWWW 27,80 __P

________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 52,95 + 1,13 WW 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 143,20 WWWW – 5,07 134,30 __P

________ 177,00
MTU Aero 2,00 307,30 WW – 2,29 173,60 _________P

_ 327,20
Münch. R. vNA ° 15,00 472,10 + 0,45 W 373,70 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 63,10 WW – 2,32 60,82 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,58 WWW – 3,79 33,83 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 39,18 WWW – 3,85 36,59 ____P

______ 43,40
Rheinmetall 5,70 575,80 + 5,46 WWWW 272,50 __________P 587,60
RWE St. 1,00 31,93 + 5,90 WWWW 28,15 ___P

_______ 42,33
SAP ° 2,20 217,30 WW – 1,85 134,42 _________P

_ 224,60
Sartorius Vz. 0,74 214,60 WWWW – 6,00 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 46,99 + 18,90 WWWWWWWWWWW 10,16 __________P 47,35
Siem.Health. 0,95 50,18 WWW – 3,87 47,31 ___P

_______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 187,40 + 2,36 WW 146,24 ________P

__ 195,50
Symrise 1,10 103,75 WWW – 3,62 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,56 WW – 2,02 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 83,98 W – 0,19 80,58 _P

_________ 128,60
Zalando 0,00 27,54 + 1,25 WW 15,95 ________P

__ 30,82

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
15.11. ± % 08.11.

Öl und Gas 341,79 + 2,31 WWWWWWWW
Banken 208,20 + 1,83 WWWWWWW
Energieversorger 392,12 + 1,29 WWWWW
Versicherungen 401,86 + 1,28 WWWWW
Reisen und Freizeit 268,30 + 0,55 WWW
Bauwesen 708,91 + 0,09 W
Automobil 534,03 W – 0,09
Technologie 765,89 WW – 0,19
Konsumgüter 973,51 WWW – 0,54

Telekommunikation 229,22 WWW – 0,55
Finanzdienstleister 805,68 WWWW – 1,02
Nahrung 643,41 WWWWW – 1,27
Industrial G&S 877,52 WWWWW – 1,35
Einzelhandel 445,04 WWWWWW – 1,49
Chemie 1204,65 WWWWWW – 1,62
Gesundheit 1104,45 WWWWWWWWWW – 3,06
Rohstoffe 528,44 WWWWWWWWWWW – 3,15
Medien 457,25 WWWWWWWWWWWW – 3,55

15.11. ± % 08.11.

WARENMÄRKTE
Energie 15.11. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 2,82 4,83
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 71,13 – 1,07
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 66,99 – 1,56
Heizöl, Dollar/Galone 2,17 – 2,88
Normalbenzin, Dollar/Galone 1,95 – 5,01
Rohöl WTI, $/Barrel 67,05 – 7,34

Metalle 15.11. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2626,9 1,01
Gold Comex, Dollar/Unze 2566,8 – 4,75
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,06 – 5,61
Palladium, Dollar/Unze 947,00 – 7,22

Platin, Dollar/Unze 946,30 – 5,28
Silber, Dollar/Unze 30,33 – 3,56

Landwirtschaft 15.11. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 357,00 – 1,24
Mais CBOT, Cents/Bushel 424,00 – 1,62
Schlachtschweine, Cents/lb 79,43 – 2,19
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 998,25 – 3,11
Sojaöl Cents/US-Pfund 45,46 – 6,79
Weizen CBOT, Cents/Bushel537,00 – 6,20

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 15.11./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 15.11.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,61 -3,01
Berentzen 0,09 4,15 0,97
Brem. Lagerh. 0,45 9,60 -4
CeWe Stift. 2,60 99,80 -1,96
Energiekontor 1,20 43,70 0,46
EnviTec Biogas 3,00 30,00 0,67
Frosta 2,00 60,50 1,68

H+R 0,10 3,22 -4,73
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 46,00 0

PNE 0,08 11,00 -0,18
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,12 0
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4794,85

4802,76
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 15.11.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,27 %

2,33 %
VORWOCHE

2562,33 $

2684,32 $
VORWOCHE

71,13 $

73,90 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 19210,81 – 0,02 % P EURO (in Dollar) 1,0527 – 1,68 % P
Namen

Nach dem Rückzug der US-Be-
teiligungsgesellschaft Carlyle 
aus dem Bieterprozess für die 
Thyssenkrupp-Marinesparte 
sieht TKMS-Chef Oliver 
Burkhard  (52) in einem Bör-
sengang eine Option. „Es führt 
kein Weg daran vorbei, dass 
wir unser Wachstum auch von 
außen finanzieren müssen“, 
sagte Burkhard der „Welt am 
Sonntag“. Das bedeute bevor-
zugt einen Spin-off, also eine 
Abtrennung von TKMS über 
einen Börsengang.

Börsengang für  
TKMS bevorzugt

BILD: Imago

Der norwegische Unterneh-
mer Olav Thon, der lange als 
einer der reichsten Menschen 
in dem skandinavischen Land 
galt, ist tot. Der Geschäfts-
mann sei im Alter von 101 Jah-
ren gestorben, teilte die von 
ihm gegründete Olav Thon 
Gruppe mit. Den Grundstock 
seines Wohlstands machte 
Thon mit zwei Rotfuchsfellen. 
Anschließend investierte er in 
Immobilien, ihm gehörten 
Einkaufszentren sowie Dut-
zende Hotels. 

Olav Thon mit 101 
Jahren gestorben

BILD: IMAGO/knut@autentisk.no

Bonn/dpa – Ob verspätete, 
falsch zugestellte oder gänz-
lich verlorene Briefe und Pake-
te: Bei der Bundesnetzagentur 
sind deutlich mehr Beschwer-
den über die Post und andere 
Logistikfirmen angekommen 
als zuvor. In den ersten drei 
Quartalen dieses Jahres habe 
man circa 31.700 Eingaben von 
Verbrauchern verzeichnet und 
damit ein Viertel mehr als im 
Vorjahreszeitraum, wie die 
Aufsichtsbehörde auf dpa-An-
frage in Bonn mitteilte. In den 
ersten neun Monaten 2023 
waren es 26.000 Post-Be-
schwerden gewesen. 

Es geht zwar um die ganze 
deutsche Post- und Paketbran-
che, circa 90 Prozent der Be-
schwerden richten sich aber 
gegen den Marktführer DHL, 
dessen Briefgeschäft Deutsche 
Post heißt. Zuletzt hatte sich 
der Beschwerdeanstieg etwas 
abgeflacht. 

Zahl der 
Beschwerden steigt

Postdienste

Wien/dpa – Österreich erhält 
keine Gaslieferungen mehr 
aus Russland. Die Lieferungen 
seien am Morgen eingestellt 
worden, bestätigte die Spre-
cherin des Energieunterneh-
mens OMV, Sylvia Shin, am 
Samstag. Das Land habe aber 
vorgesorgt, versicherte Bun-
deskanzler Karl Nehammer  
auf der Plattform X: „Niemand 
wird im Winter frieren!“

Das russische Unterneh-
men Gazprom hatte den Lie-
ferstopp mit nur gut zwölf 
Stunden Vorwarnung  ange-
kündigt. Hintergrund für das 
abrupte Ende ist ein Rechts-
streit zwischen beiden Firmen 
über Lieferunterbrechungen. 

Bislang gehörte  Österreich 
in der EU neben Ungarn und 
der Slowakei zu den wenigen 
Ländern, die noch Gas aus 
Russland bezogen. Für Öster-
reich waren es insgesamt 80 
Prozent der Gasimporte.

Kein Russen-Gas 
für Österreich

Lieferstopp

Was sonst noch wichtig ist

Von Matthias Arnold

Berlin – Im deutschen Schie-
nennetz werden im kommen-
den Jahr lediglich rund 66 Ki-
lometer Gleise mit elektri-
schen Oberleitungen ausge-
stattet. Das geht aus einer Ant-
wort des Bundesverkehrsmi-
nisteriums auf eine parlamen-
tarische Anfrage der Linken 
hervor. Damit blieben Bund 
und Bahn auch 2025 deutlich 
hinter dem notwendigen 
Oberleitungsausbau für das 
Erreichen der eigenen Ziele 
zurück. 

Gibt es auf einer Strecke 
keinen Strom, fahren die Züge 
dort meistens mit klima-

wie des Verbands Deutscher 
Verkehrsunternehmen (VDV) 
pro Jahr zusätzlich rund 600 
Gleiskilometer Elektroleitun-
gen erhalten. In den vergange-
nen 13 Jahren kamen im 
Schnitt lediglich rund 80 Kilo-
meter im Jahr hinzu.

„Elektrifizierung macht die 
Bahn nicht nur umwelt-
freundlicher, sie steigert auch 
die Kapazität und nützt so un-
mittelbar den Bahnkunden“, 
teilte der Linken-Abgeordnete 
Victor Perli mit. „Aber die Zah-
len bestätigen einmal mehr, 
dass die Ampel bei der Elektri-
fizierung der Schiene über 
schöne Worte nicht hinausge-
kommen ist.“ Die inzwischen 

zerbrochene Koalition aus 
SPD, Grünen und FDP verfehle 
ihr Ziel krachend. Nun müsse 
es darum gehen, die finanziel-
len Mittel für die geplante 
Elektrifizierung im kommen-
den Jahr schnell zu sichern.

Dass bereits 90 Prozent des 
Verkehrs elektrisch abliefen, 
sei unter vergleichbaren euro-
päischen Ländern ein Spitzen-
wert, teilte die Bahn mit. Zu-
dem diene eine Vielzahl nicht 
elektrifizierter Strecken dem 
Regionalverkehr. „Hier obliegt 
die Entscheidung den Aufga-
benträgern – zumeist den 
Bundesländern – ob eine Stre-
cke elektrifiziert und ausge-
baut werden soll.“

Schienenverkehr  Bund und Bahn  bleiben auch 2025 hinter eigenem Ziel für Oberleitungsausbau zurück

Kaum neue elektrifizierte Bahnstrecken

schädlichem Dieselantrieb. Bis 
2030 will der Bund rund 75 
Prozent des Schienennetzes 

mit Fahrstrom ver-
sorgen. Derzeit 
liegt der Anteil bei 
um die 60 Prozent. 
Weil besonders 
stark befahrene 
Strecken in der Re-
gel eine Oberlei-
tung haben, liegt 
der Anteil des 
Schienenverkehrs, 
der elektrisch an-
getrieben wird, mit 
90 Prozent deut-
lich höher.

Um das Regie-
rungsziel zu errei-

chen, müssten nach Berech-
nungen des Interessenver-
bands Allianz pro Schiene so-

Elektrifizierte
Bahnstrecken
in Deutschland

107030 Quelle: Allianz pro Schiene

Steigerung pro Jahr:
ca. 80 km

Ziel der
Bundesregierung

2010

59
%

2023

62

2030

75

nötige
Steigerung
pro Jahr:
600 km

Hamburg/Berlin/dpa – Nach 
Aussage des Hamburger CDU-
Bundestagsabgeordneten 
Christoph Ploß soll die Sanie-
rung der Bahnstrecke zwi-
schen Berlin und Hamburg 
trotz des Scheiterns der Am-
pelkoalition weitergehen. „Die 
Sanierung kann auch 2025 
stattfinden“, sagte das Mit-
glied des Verkehrsausschusses 
dem „Hamburger Abendblatt“. 
Auf der Strecke sind nach be-
reits begonnenen Arbeiten 
auch 2025 Arbeiten vorgese-
hen. Der Vorsitzende der 
Eisenbahn- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG), Martin Bur-
kert, hatte kürzlich davor ge-
warnt, dass das Projekt nach 
dem Ampel-Aus drohe, „zum 
Rohrkrepierer zu werden“.

Bahnsanierung 
Berlin-Hamburg 
trotz Ampel-Aus

Atemlos vom Leben.

Egal, wie fit du dich fühlst: Ab 60 kann eine Pneumokokken-
Infektion schwerwiegende Folgen für dich haben. Eine bakterielle
Lungenentzündung, Blutvergiftung oder Hirnhautentzündung kann

deine Lebensqualität dauerhaft beeinträchtigen.

Lass es nicht so weit kommen und schütze dichwie von der STIKO empfohlen
mit einer einmaligen Impfung vor Pneumokokken!*

Statt von einer Lungenentzündung.

*Die Ständige Impfkommission beim Robert Koch-Institut (STIKO) empfiehlt eine einmalige Impfung gegen Pneumokokken als Standardimpfung für alle ab 60 und als Indikations-
impfung für Personen ab 18 mit bestimmten Grunderkrankungen. Zu Grunderkrankungen zählen z. B. Asthma, COPD oder Herz-Kreislauferkrankungen.Quelle: Robert Koch-Institut.
Empfehlungen der Ständigen Impfkommission. Epidemiologisches Bulletin 04/2024.

Besuchewww.lungeschützen.de Eine Initiative von

JETZT

IMPFTERM
IN

VEREIN
BAREN!
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Die neue Miss Universe 
kommt aus Dänemark und 
heißt Victoria Kjær Theilvig. 
Bei der 73. Auflage des Schön-
heitswettbewerbs in Mexiko-
Stadt wurde die 21-Jährige aus 
insgesamt 127 Bewerberinnen 
gewählt. Die Tiara wurde ihr 
von ihrer Vorgängerin Sheyn-
nis Palacios aus Nicaragua 
aufgesetzt. Deutschland wur-
de von Pia Theissen aus Köln 
vertreten. Erstmals gab es kei-
ne Höchstaltersgrenze für die 
Teilnahme, nachdem diese 
von den Organisatoren aufge-
hoben worden war. Bisher 
durften nur Frauen zwischen 
18 und 28 Jahren um die 
Schönheitskrone kämpfen. 
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Der langjährige TV-Moderator 
und Sportreporter Jörg Won-
torra (75) ist bei einem Aufent-
halt im südspanischen Mar-
bella für kurze Zeit von der 
Polizei festgenommen und in 
ein Gefängnis gebracht wor-
den. Drei Stunden habe er in 
der Gefängniszelle verbracht, 
sagte Wontorra auf dpa-Anfra-
ge. Der Grund für die Festnah-
me war demnach ein Ver-
kehrsdelikt, in das der Fußball-
experte vor einem halben Jahr 
verwickelt gewesen sein soll. 
Eine polizeiliche Vorladung 
hatte ihn laut „Bild“ jedoch 
nicht erreicht, da Wontorra of-
fiziell nicht in Spanien gemel-
det ist, sondern in Bremen 
lebt.  Offenbar schlug in einem 
Computer ein Alarm an, als 
der TV-Moderator in einem 
Hotel eincheckte, so „Bild“. 
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Schauspielerin Tina Ruland hat 
mit ihren Söhnen vor mehre-
ren Jahren eine Weltreise ge-
macht. „Wir waren fünfeinhalb 
Monate unterwegs und hatten 
zum Glück eine Schulleiterin, 
die Verständnis dafür hatte“, 
sagte die 58-Jährige in der Sen-
dung „Silvia am Sonntag“ von 
Hit Radio FFH. Ihr kleiner 
Sohn habe damals, im Jahr 
2017, kurz vor der Einschulung 
gestanden, ihr großer Sohn 
habe die sechste Klasse be-
sucht. „Noch heute erzählen 
wir immer wieder davon und 
haben nicht einmal erlebt, 
dass uns jemand böse geson-
nen war.“ Reisen sei ihr wichti-
ger als andere Dinge des Le-
bens.

Jhansi/dpa – Nach dem Tod 
von zehn Babys bei einem 
Großbrand auf einer Intensiv-
station für Neugeborene in In-
dien soll eine Untersuchungs-
kommission die Ursache der 
Katastrophe klären. Vor allem 
solle ermittelt werden, ob 
Fahrlässigkeit im Spiel gewe-
sen sei, teilte die Regierung 
des Bundesstaates Uttar Pra-
desh laut Medienberichten 
mit. 

Angehörige warfen dem 
Krankenhaus schwere Sicher-
heitsmängel vor. Bei dem Feu-
er in der Stadt Jhansi waren 16 
weitere Säuglinge verletzt 
worden. Drei von ihnen seien 
in ernstem Zustand, teilten die 
Behörden mit. Rund 50 Babys 
waren auf der Station, als der 
Brand gegen 22.30 Uhr am 
Freitag (Ortszeit) ausbrach. 

Ersten Erkenntnissen zufol-
ge könnte ein Kurzschluss in 
einem Sauerstoffgerät den 
Brand verursacht haben, sagte 
der Gesundheitsminister des 
Bundesstaates, Brajesh Pat-
hak. Die hohe Sauerstoffkon-
zentration auf der Station ha-
be auch dazu beigetragen, 
dass der Brand sich rasch aus-
gebreitet habe, meldeten örtli-
che Medien.

Zehn Babys 
sterben bei 
Brand auf 
Intensivstation
in Indien 

Paris/dpa – Er ist 20,5 Meter 
lang und war der größte Sau-
rier, der weltweit bei einer 
Auktion angeboten wurde. In 
Paris ist das Skelett von „Vul-
cain“, so sein Spitzname, nun 
für 4,7 Millionen Euro unter 
den Hammer gekommen. Da-
mit gehöre die Auktion zu den 
höchsten, die je für ein Dino-
saurier-Skelett in Frankreich 
erzielt wurden, teilten die 
Auktionshäuser Collin du Bo-
cage und Barbarossa mit. Den 
Rekord hält „Big John“, der 
2021 in Paris 6 Millionen Euro 
erzielte.  Bei den 4,7 Millionen 
Euro handelt es sich um den 
reinen Verkaufspreis ohne 
Mehrwertsteuer und Vergü-
tung des Auktionators. 

Dino-Skelett für 
4,7 Mio. Euro in 
Paris versteigert

Joop hat Lust auf die Opa-Pose
Interview  Deutscher Modedesigner wird 80 – Ans Aufhören denkt er nicht

Modedesigner Wolfgang Joop 
sitzt lässig und im Pulli in sei-
ner Wohnküche in Potsdam. 
In der Nähe von Park Sanssou-
ci lebt er heute mit seinem 
Partner auf dem umgebauten 
Anwesen seiner Großeltern, 
wo er seine Kindheit verbrach-
te. An diesem Montag wird 
Joop 80 Jahre alt und beant-
wortete im Interview  einige 
Fragen.

Von Monika Wendel

Sie sind Modedesigner, aber 
auch Zeichner – bringen Sie 
noch jeden Tag etwas zu 
Papier?
Joop: Momentan zeichne ich 
sehr schnell. Ganz komisch, 
aber ich habe auf jeden Fall so 
ein Tempo drauf, als ob ich 
nicht viel Zeit hätte. Also, so 
gebe ich ja auch Interviews.

Wieso arbeiten Sie denn noch – 
oder denken Sie ans Aufhören?
Joop: Die meisten Leute be-
gegnen mir so im Tonfall: 
„Willst du jetzt nicht endlich 
mal vernünftig werden?“ 
Oder: „Fahr doch mal in den 
Urlaub.“ Meine Überpräsenz 
war schon manchmal einigen 
Leuten zu viel. Ich habe früher 
jeden Job angenommen, der 
sich mir geboten hat. Ich bin 
fleißig, aber das beinhaltet 
auch so was Preußisches. Aber 
man muss das jetzt alles auch 
noch physisch hinkriegen. Ich 
meine, früher brauchte ich 
keine Brille, jetzt funktioniert 
die, die ich gerade hatte, auch 
schon wieder nicht.

„Ich fühl’ mich viel zu jung, um 
80 zu sein“ – so haben Sie es 
vor Kurzem auch gesagt…
Joop: Das ist für mich ein biss-
chen ein fremder Typ, den ich 
nicht mag. Und ich meine, mir 
passen dieselben Sachen, die 
ich vor 40 Jahren anhatte. 
Aber ich habe auch fünf Enkel, 
was nicht so üblich ist bei den 
Armanis und bei Lagerfeld. 
Die Enkel sind schon sehr auf-
geklärt und alle hochbegabt, 
aber ich helfe schon mal aus – 
mit einem Oversized-Pulli.

Wie viele Gedanken machen 
Sie sich darüber, was Sie anzie-
hen sollen?

Joop: Ich mag es am liebsten 
bequem, und ich habe mein 
Leben lang Secondhand getra-
gen. Auf dem Internat habe 
ich die Klamotten von mei-
nem Großvater vorgeführt, 
weil ich nichts Neues kaufen 
konnte und auch nichts Neues 
bekam. Also habe ich dann aus 
dem Mangel eine Attitüde ge-
macht. Und das sage ich so oft: 
Es kommt ja mehr auf die Pose 
an, als auf das, was man trägt. 
Ich finde, es geht um die Per-
sönlichkeit dabei, dass du ein-
fach deine Aura pflegst.

Was sagen Sie denn zur gewis-
sen Mainstream-Mode, die 
man auf den Straßen sieht?
Joop: Kommt aus dem Main-
stream heraus! Momentan ist 
diese Egalität ja unfassbar. Ich 
wundere mich immer, wie das 
funktioniert, dass alle auf ein-
mal blond sind. Alle sind un-
glaublich beige. Und dann se-
he ich natürlich mittlerweile 
auch, dass es doch mehr die 
Angst vor der Dysmorpholo-
gie gibt, dass man physisch 
nicht da reinpasst. Und es gibt 
ja immer mehr Standards, wie 
junge Frauen aussehen müs-
sen. Das kommt einfach durch 
Social Media.

Sie könnten in Paris oder New 

York leben – sie sind vor Jahren 
nach Potsdam-Bornstedt zu-
rückgekehrt, dem Ort Ihrer 
Kindheit. Warum war die Sehn-
sucht so groß?
Joop: Es ist ein gewisser Sucht-
charakter, eine Sucht nach die-
ser Heimat und ich mag mich 
momentan – vielleicht liegt es 
am Alter – kaum wegbewegen. 
Dazukommen die weiten Rei-
sen, die ich hinter mir hatte. 
Und ich schaue hier alles an 
und denke: Mein Gott, wie lan-
ge habe ich das so als selbst-
verständlich gesehen. Als mei-
ne Eltern starben, habe ich die 
Verpflichtung gespürt, es für 
die nächste Generation aufzu-
bewahren. Und wenn mich 
früher jemand fragte „Wo 
kommen Sie denn her?“ sagte 
ich: I’m coming from East Ger-
many, weil es für die anderen 
ein unerreichbares Land war. 
Die anderen berichteten von 
Reisen nach Honolulu, aber in 
die DDR, da kamen sie nicht 
hin.

Jetzt werden Sie 80 – wie 
leicht fällt es Ihnen, die Zahl 
auszusprechen?
Joop: Ich finde, es ist wie ein 
schlechter Scherz, ehrlich ge-
sagt. Ich kann nicht sagen, 
dass ich auf mich im Alter 
furchtbar gespannt bin. Und 

Weisheit stellt sich überhaupt 
nicht ein, außer hin und wie-
der die Kränkung des Körperli-
chen, dass man auf einmal 
nicht mehr diese Energie hat.

Sie sprechen immer wieder 
auch über die Beschäftigung 
mit dem Tod...
Joop: Ich merke eben deutlich, 
dass ich mich illusionslos auf 
die Reise machen will. Ich will, 
bis es nicht anders geht, mein 
eigener Herr sein. Ich stelle 
mir eben auch vor, wie es ist, 
das Nichts zu betreten. Darü-
ber denke ich ziemlich oft 
nach. Jemand wie ich, der so 
eine große Vorstellungskraft 
hat, der so viel abrufen kann 
aus dem Hinterstübchen des 
Gehirns an Erinnerung, an Vi-
sionen auch, kann sich das 
nicht vorstellen.

Kommt jetzt doch eine wilde 
Geburtstagsparty?
Joop: Ich finde Partys sehr an-
strengend, denn auch da ver-
suche ich dann vielleicht ver-
zweifelt, am längsten aufzu-
bleiben. Aber nein, ich mache 
einfach das, was ich immer 
vernachlässigt habe: die Opa-
Pose. Ich will mich den Enkeln 
widmen, und abends treffe ich 
mich mit den engsten Freun-
den.

Deutsche Mode ist mit seinem Namen verknüpft. Wolfgang Joop zeigt sich lässig im Stil, hei-
matverbunden und vor allem nachdenklich. dpa-BILD: Gateau

In dem ersten Wagen sollen 
zwei Menschen gesessen ha-
ben. Nach der Kollision fing 
dieser Feuer und brannte voll-
ständig aus. Der Fahrer war 
aus dem Auto geschleudert ge-
worden, er starb an der Unfall-
stelle. Sein Beifahrer überlebte 
den Zusammenstoß ebenfalls 
nicht. In dem zweiten Auto sa-

Richtung des benachbarten 
Gronaus gelenkt worden sein. 
Hinter einem Bahnübergang 
in der eher ländlich geprägten 
Gegend geriet dieser Wagen 
vermutlich ins Schleudern 
und anschließend in den 
Gegenverkehr. Dort stieß er 
frontal mit einem anderen 
Auto zusammen.

Nur noch verkohlte Trümmerteile. Bei dem Frontalzusam-
menstoß  bei Ochtrup starben  alle  sechs Insassen der bei-
den Unfallautos. BILD: Michel Fritzemeier/tv7news.de /dpa

ßen nach Polizeiangaben vier 
Menschen. Auch sie erlitten al-
lesamt tödliche Verletzungen 
bei dem Unfall.

Das ganze Ausmaß der Tra-
gödie wurde im Tagesverlauf 
erst nach und nach klar. Schon 
in der Nacht hatten die Ein-
satzkräfte von einem Frontal-
zusammenstoß berichtet. Wel-
che Katastrophe sich dahinter 
verbarg, war zu diesem Zeit-
punkt für Unbeteiligte noch 
nicht ersichtlich. Erst Stunden 
später gab es Gewissheit.

Um wen es sich bei den Op-
fern handelt, war zunächst 
nicht klar. Die Identifizierung 
laufe noch, sagte eine Polizei-
sprecherin. Wann man mehr 
sagen könne, sei unklar. Auch 
die genaue Unfallursache wur-
de noch untersucht.

Von Jonas-Erik Schmidt

Ochtrup – Zurück bleiben nur 
Asche, Trümmer und Trauer: 
Bei einem schweren Verkehrs-
unfall im Münsterland haben 
sechs Menschen ihr Leben 
verloren. Wie die Polizei mit-
teilte, stießen mitten in der 
Nacht zwei Autos in der Nähe 
eines Bahnübergangs bei 
Ochtrup zusammen. Die Stadt 
liegt im Grenzgebiet zu Nie-
dersachsen und den Nieder-
landen. Kein Beteiligter über-
lebte. Sechs Tote sind für 
einen einzelnen Unfall in 
Deutschland eine hohe Zahl.

Der ersten Rekonstruktion 
der Polizei zufolge ereignete 
sich die folgenschwere Kolli-
sion gegen 2.40 Uhr auf einer 
Landstraße. Ein Auto soll in 

Ermittlung  Auto gerät im Münsterland nachts in den Gegenverkehr 
Sechs Menschen sterben bei Unfall 

Kiel/dpa – Nach Polizeianga-
ben haben Beamte in Kiel 
einen mit Messern bewaffne-
ten Angreifer vor einer Dienst-
stelle mit Schüssen gestoppt. 
Er wurde demnach am Fuß ge-
troffen. Auch eine 30-jährige 
Polizeibeamtin sei verletzt 
worden. Der 44-Jährige sei am 
Sonntagmorgen mit zwei 
Messern in der Hand vor der 
Dienststelle aufgetaucht. Zu-
nächst hat er sich nach Aussa-
ge einer Polizeisprecherin am 
Eingang aufgehalten. Nach-
dem er sich wieder etwas ent-
fernt habe, hätten sich Polizis-
ten aus dem Gebäude zu dem 
Mann begeben. Dann sei es 
zur Bedrohung der Beamten 
gekommen. 

Angreifer vor 
Dienststelle der
Polizei gestoppt
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Von Heiner Elsen

Elisabethfehn/Barßel/Har-
kebrügge – Ab dem Schuljahr 
2026/2027 kann die Grund-
schule Elisabethfehn-West 
einen Ganztagsschulbetrieb 
aufnehmen. Dem entspre-
chenden Antrag stimmten die 
Mitglieder des Schulausschus-
ses der Gemeinde Barßel am 
Mittwochabend einstimmig 
zu. Die notwendige räumliche, 
sachliche und personelle Aus-
stattung wird laut Gemeinde-
verwaltung sichergestellt.

Rechtsanspruch erfüllen

„Mit Beginn des Schuljah-
res 2026/2027 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung für neu eingeschul-
te Grundschulkinder. Der 
Bundestag hat die stufenweise 
Einführung eines bundeswei-
ten Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung beschlos-
sen, sodass ab August 2026 al-
le Schülerinnen und Schüler 
der ersten Klassenstufe einen 
Anspruch auf Ganztagsbe-
treuung haben“, heißt es von 
der Verwaltung. In der Ge-
meinde Barßel sind bereits 
seit Jahren drei der vier 
Grundschulen in Trägerschaft 
der Gemeinde als Ganztags-
schulen eingerichtet. „Für die 

Grundschule West gab es in 
den vergangenen Jahren noch 
keine Veranlassung zur Orga-
nisation als Ganztagsschule“, 
sagt Erster Gemeinderat Mi-
chael Sope.

Obwohl der Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreu-
ung nicht zwingend in jeder 
Grundschule gegeben sein 
muss – eine Kooperation zwi-
schen Schulen wäre möglich – 
will die Gemeinde Barßel die-
sen Anlass nutzen, um die 
Schule in Elisabethfehn-West 
mit einer Mensa und den er-
forderlichen Nebenräumen 
auszustatten. „Die Grund-
schule Elisabethfehn West be-
absichtigt die Einführung des 
Ganztagsschulbetriebes an 
drei Wochentagen ab Beginn 
des Schuljahres 2026/2027. 
Die Teilnahme an den Nach-
mittagsangeboten ist für 
Schülerinnen und Schüler 
freiwillig. Die Eltern können 
entscheiden, ob und an wel-
chen Tagen Nachmittagsange-
bote für ihre Kinder ange-
nommen werden“, so Sope 
weiter. Dafür hat die Schule 
bereits ein pädagogisches 
Konzept entwickelt.

Zahlen der Abgänger

Doch auf welche Schule ge-
hen die Kinder aus Elisabeth-

fehn eigentlich nach der vier-
ten Klasse? Nach der entspre-
chenden Anfrage aus der Mit-
te des Gemeinderates lieferte 
Bürgermeister Nils Anhuth 
(parteilos) am Mittwochabend 
die passenden Zahlen. Die 
Grundschule Elisabethfehn-
West haben im Jahr 2024 ins-
gesamt 16 Kinder verlassen, 
zwölf davon gingen auf die 
IGS Barßel, drei auf das Lau-
rentius-Siemer-Gymnasium 
(LSG) in Ramsloh und einer 
auf eine sonstige Schule. Die 
Grundschule Sonnentau in 
Elisabethfehn-Süd konnte die 
28 Abgänger Richtung IGS (5), 
Albertus-Magnus-Gymnasi-
um (AMG) Friesoythe (1), LSG 
(14) und Haupt- und Realschu-
le Ramsloh (8) entlassen. 

Die größte Grundschule 
der Gemeinde Barßel, die Ma-
rienschule im Kernort, konnte 
in diesem Jahr insgesamt 62 
Schülerinnen und Schüler 
entlassen. Davon gingen 38 
zur IGS, zwei zum AMG, 19 
zum LSG, zwei zur Oberschule 
Friesoythe und einer zu  einer 
sonstigen Schule. In Harke-
brügge teilen sich die 27 Ab-
gängerinnen und Abgänger 
wie folgt auf: IGS (3), AMG (5), 
LSG (1), HRS Ramsloh (3), 
Oberschule Friesoythe (7), 
Realschule Friesoythe (6) und 
sonstige Schulen (2).

Die Grundschule Elisabethfehn-West soll in rund zwei Jahren als Ganztagsschule betrieben 
werden. BILD: Heiner Elsen

Grundschule Elisabethfehn-West  Fachausschuss stimmt einstimmig für Antrag – Gemeinde gibt Schülerströme bekannt

Neue Ganztagsschule ab Schuljahr 2026/27

Von Carsten Bickschlag

Sedelsberg – Dank eines auf-
merksamen Zeugen konnte 
die Polizei am Samstag zwei 
mutmaßliche Elektroschrott-
diebe schnappen. Gegen 
16.50 Uhr meldete der Zeuge, 
dass sich mindestens zwei 
Personen auf dem Gelände 
der Mülldeponie in der Fries-
oyther Straße in Sedelsberg 
befinden. Nachdem sie vom 
Tatort flüchteten, konnten 
sie im Rahmen der Fahndung 
auch aufgrund der Angaben 
des Zeugen gestellt werden. 
Bei einer Überprüfung der 
Personen stellten die Polizei-
beamten fest, dass einer der 
Tatverdächtigen wegen offe-
ner Haftbefehle gesucht wur-
de. Der 23-jährige Mann  aus 
Garrel wurde festgenommen 
und in eine Justizvollzugsan-

stalt gebracht. Der zweite Tat-
verdächtige, ein 40-jähriger 
Garreler, wurde später wieder 
entlassen.

Fahrerflucht

Ein zunächst unbekannter 
Fahrzeugführer befuhr Sams-
tagnacht die Garreler Straße 
in Bösel und bog in die Kor-
sorstraße ab. Hierbei beschä-
digte er einen auf einem 
Grünstreifen abgestellten 
Pkw. Der Fahrzeugführer ent-
fernte sich zunächst vom Un-
fallort, ohne eine Schadens-
regulierung zu ermöglichen. 
Im weiteren Verlauf konnte 
der tatverdächtige Fahrzeug-
führer jedoch ermittelt wer-
den. Es handelt sich um 
einen 32-jährigen Mann aus 
Bösel. Gegen ihn wurde ein 
Strafverfahren eingeleitet.

Bierflasche 
gegen Scheibe

Samstagnacht gegen 2 Uhr 
kam es in der Straße „Auf 
dem Rahe“ in Bösel zu einer 
Sachbeschädigung. Durch 
Unbekannte wurde mit 
einem Böller die Glasscheibe 
einer Haustür beschädigt. 
Hinweise nimmt die Polizei 
in Bösel unter 04494/922620 
entgegen.

Bereits am Freitagabend, 
gegen 20 Uhr, kam es in der 
Straße „Willtekampsweg“ in 
Ramsloh zu einer Sachbe-
schädigung. Es wurde eine 
Fensterscheibe des Einfami-
lienhauses mit einer Bierfla-
sche beworfen und dadurch 
beschädigt. Hinweise nimmt 
die Polizei in Saterland unter 
Telefon  04498/923770 ent-
gegen.

Blaulicht  Verdächtiger im  Gefängnis – Haustür beschädigt
Elektroschrott-Dieb gestellt 

Dank eines aufmerksamen Zeugen konnte die Polizei in Sedelsberg am Samstag einen 
Elektroschrott-Dieb festnehmen (Symbolbild). dpa-BILD: Wolfraum

X3
THE NEW
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         Termine in  
   Barßel

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se
@www.nwzonline.de/termine

9.30 Uhr bis 12 Uhr und 15 Uhr 
bis 17.30 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, geöffnet von 6 bis 8 
Uhr und von 10 Uhr bis 22 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet

         Termine in Friesoythe

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr
@www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

geöffnet von 15 bis 17 Uhr, Tel. 
04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Damianus-Apotheke, Langenhof 
22, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/2888

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Mit Kranzniederlegungen und Anspra-
chen gedachten viele Menschen in den 
Orten des Landkreises Cloppenburg – 
wie hier in Harkebrügge – am Volks-
trauertag den Opfern von Gewalt und 
Kriegen. Nach der Messe in der Pfarrkir-
che St. Marien traten in Harkebrügge vor 
dem Kirchvorplatz die Fahnenabordnun-
gen beim Ehrenmal an, um den Kriegs-
opfern der beiden Weltkriege zu geden-
ken. Mitglieder des Schützenvereins 

legten einen Kranz  nieder. Die musikali-
sche Begleitung gab es durch den 
Musikverein Harkebrügge. Die Gedenk-
ansprache hielt Marlies Hukelmann aus 
Löningen. Der Volkstrauertag schlägt 
eine Brücke zwischen den Hinterbliebe-
nen und den Toten, sagte sie. Er erinne-
re nicht nur an die Opfer vergangener 
Kriege, sondern solle auch daran appel-
lieren, sich den Ursachen von Gewalt 
und Konflikten gemeinsam entgegenzu-

stellen. „In einer Welt, in der Frieden kei-
ne Selbstverständlichkeit ist, macht 
dieser Gedenktag deutlich, wie wichtig 
es ist, gemeinsam für eine friedliche 
Zukunft einzutreten. Die Kriege in der 
Ukraine und anderen Ländern zeigen 
das“, sagte die Rednerin und mahnte, 
die Fehler der Vergangenheit nicht zu 
wiederholen und das Andenken der Ver-
storbenen nicht zu vergessen. 

BILD: Hans Passmann

Gemeinsam für eine  friedliche Zukunft eintreten

seit
66 Jahren
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Kohlrouladen frisch hergestellt _____260 g/Stk.2,09
Eisbein frisch, gepökelt oder geräuchert _________1 kg3,99
Bay. Grillhaxe gepökelt _________________ 1 kg3,99
Gyros-Pfanne fix und fertig _______________1 kg6,99
Tzatziki hausgemacht ______________________ 1 kg6,90
Oldb. Kochmettwurst
auch vegan ___________________________________ 100 g1,09
Hähnchen-Knusperschnitzel
fertig gebraten _________________ ca. 40 g/Stk.0,70
Oldenburger Mett
verschiedene Sorten _______________ 100 g1,49
Unsere Spezialität:
Wellwurst hell und dunkel

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

Garrel, 15.11.2024
Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde findet statt am
Montag, dem 25. November 2024,

um 18:00 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses in Garrel, Hauptstraße 15, 49681 Garrel.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des öffentlichen Teiles des Protokolls der

vorhergegangenen Sitzung
5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Beschlüsse des Verwal-

tungsausschusses und wichtige Angelegenheiten der Gemeinde
6. Einwohnerfragestunde zu den Punkten der Tagesordnung
7. Festsetzung der neuen Grundsteuerhebesätze ab 01.01.2025

aufgrund der Grundsteuerreform
8. Berufung eines Vertreters der Schülerinnen und Schüler und einer

Ersatzperson in den Schulausschuss der Gemeinde Garrel
9. Einrichtung einer gemeinsamen internen Meldestelle nach dem

Hinweisgeberschutzgesetz
10. Beschluss der Jahresabschlüsse für die Jahre 2017 und 2018 im

vereinfachten Verfahren gem. Gesetz zur Beschleunigung der Jahres-
abschlüsse

11. Entlastung des Bürgermeisters für die Jahresabschlüsse 2017 und
2018

12. Beschluss über die Zuführung der ordentlichen und außerordentlichen
Ergebnisse zu den Überschussrücklagen für die Jahre 2017 und 2018

13. Sondertilgung eines Restkredites bei der KfW
14. Zukunft des Amtes des/der Bezirksvorstehers/Bezirksvorsteherin
15. SchA – Festlegung des Schulbudgets für laufende Verwaltungstätig-

keit 2025
16. SchA – Festlegung des Investitionshaushaltes und des

Digitalisierungsbudgets für Schulen 2025
17. SchA – Unterhaltung der Schulgebäude und Baumaßnahmen 2025
18. JA – Festlegung des Budgets der Kindertagesstätten für laufende

Verwaltungstätigkeiten 2025
19. JA – Festlegung eines Investitionshaushaltes für Kindertagesstätten

2025
20. JA – Unterhaltung der Gebäude der Kindertagesstätten und Baumaß-

nahmen 2025
21. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
Nicht öffentlicher Teil
Höffmann

Gemeinde Wiefelstede
Der Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Wiefelstede, Landkreis Ammerland, schreibt hier-
mit folgende Arbeiten gemäß VOB/A öffentlich aus: Neubau eines
Feuerwehrhauses in Metjendorf – Neuenkruge – Außenanlagen
(D456164831)
Auf die Veröffentlichungen im Submissionsanzeiger, Subreport, in der
ibau-Planungsinformation und in den Bauwirtschaftlichen Informatio-
nen weisen wir drauf hin.
Die Angebotsunterlagen stehen ab dem 18.11.2024 bei Bi-Medien
zur Verfügung:
Nähere Informationen können Sie von unserer Homepage www.wie-
felstede.de entnehmen.
26215 Wiefelstede, 18.11.2024 Der Bürgermeister, Pieper

• Gebäudereinigung
• Gartenpflege
• Fensterreinigung

Tel. 0171 / 7490928
reinheit402@gmail.com
49661 Cloppenburg

Reinheit
HAUSMEISTERSERVICE

Karriere? www.pius-hospital.de

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500783

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro.
Diskret, seriös, unkompliziert
Tel.0152-21422895 ¬A500723

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, Silber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapparate, Bleikristall,
Bücher, Puppen, Militaria,
Briefmarken, Münzen,
Schallplatten, Asiatika u.v.m.
Firma Balke Tel.0176-77517339
¬A500563

Kaufe Orientteppiche, altes
Porzellan, Bleikristall
Römergläser sowie Zinn,
Silberbestecke auch 90/iger
Auflage,Tel.0170-5834102
¬A500726Kaufe Möbel von alt bis neu

sowie Dekoartikel aller Art
Tel.0152-14292979 ¬A500784

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Handwerkliche
Arbeiten

Internet-Adressen

Alles für
den Garten

Dies und Das

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:
Förderverein Wildwasser Oldenburg
IBAN: DE52 2505 0000 3011 1460 05

UNTERSTÜTZEN · INFORMIEREN · VERNETZEN 
www.wildwasser-oldenburg.de

Hey, lasst uns was tun gegen 
 Sexualisierte Gewalt!
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Von Martin Pille

Bösel – Neun Monate nach 
der letzten humanitären 
Fahrt geht in Bösel die groß-
angelegte Hilfsaktion für die 
Ukraine mit dem achten 
Transport in eine neue Phase. 
Jetzt sind sieben Helfer mit 
zwei Lkw und einem Begleit-
fahrzeug nach dem Reisese-
gen durch Dechant Stefan Ja-
sper-Bruns gen Polen an die 
ukrainische Grenze gestartet. 
Zahlreiche Familienangehöri-
ge, weitere Mitglieder der Uk-
raine-Hilfe sowie deutsche 
und ukrainische Freunde ver-
abschiedeten den Konvoi bei 
der Tafelausgabestelle an der 
Fladderburger Straße.

Ungebrochene 
Hilfsbereitschaft

Die Hilfsbereitschaft der 
Bevölkerung und von ver-
schiedenen Firmen sei unge-
brochen, sagt Frank Schwalm, 
der gemeinsam mit Ralf Mey-
er die Ukraine-Hilfe initiiert 
hat und leitet. Auf die Fahrt 
mit den beiden Lkw, die von 
der Firma Koopmann Kraft-
fahrzeuge in Hatten sowie 
von FutterAllianz Schneider-
krug kostenlos zur Verfügung 
gestellt werden, nahmen die 
Fahrer unter anderem Kran-
kenhausbetten, Bettwäsche, 
Rollatoren, Rollstühle, Schul-
tafeln sowie Badewannen-

wasser und Heizung bleiben 
und viele leben in behelfsmä-
ßigen Unterkünften“, ergänzt 
Ralf Meyer,

Treffen mit 
Kontaktmann

Schwalm und Meyer steu-
ern auch einen der Lkw, den 
zweiten Matthias Böckmann 
und Willi Schröder. Begleitet 
wird der Transport erneut 
von einem Mannschafts-
transportwagen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bösel, der mit 
Ludger Meiners, Herbert 
Knies und Josef Völkerding 
besetzt ist. Der Konvoi führt 
die Böseler direkt an die pol-
nisch-ukrainische Grenze, wo 
die Ware auf ukrainische Lkw 
umgeladen wird. Dort treffen 
die Böseler Helfer wieder 
ihren bewährten Kontakt-
mann, den ukrainischen 
Landwirt Sergeij. Der Ge-
schäftspartner von Ralf Meyer 
„mit guten Kontakten zu 
Krankenhäusern, zur Feuer-
wehr, zum Militär, eigentlich 
zu allen“, organisiert erneut 
die verlässliche Übergabe an 
die ukrainischen Behörden 
und die Verteilung im Kriegs-
gebiet. 

 Die Böseler Ukraine-
Hilfe bittet um Spenden für 
die Finanzierung der Trans-
porte. Das Spendenkonto: 
IBAN DE 71 2806 6620 0002 
015001

heber und Toilettenstühle 
mit.

Mit auf den Aufliegern ist 
auch eine große Menge an 
Winterkleidung, die beson-
ders von den Sammlungen in 
Markhausen, Altenoythe, 

Thüle und Bösel Ende Okto-
ber stammen und von den be-
währten „Packfrauen“ der Ta-
fel in kürzester Zeit unter der 
Leitung von Elisabeth Meyer 
und Ludger Speckmann ge-
packt worden waren. Auf Win-

terbekleidung hatte sich die 
Sammlung konzentriert, 
„denn jetzt, wenn der Winter 
kommt und es vor allem 
nachts immer kälter wird, 
wird auch die Not der Men-
schen noch größer. Geflüchte-

te und ausgebombte Men-
schen trifft die Kälte beson-
ders hart“, sagt Schwalm. „Die 
Raketenangriffe auf die Ukrai-
ne werden verstärkt fortge-
setzt werden. Viele Menschen 
werden ohne Strom, Warm-

Abfahrt für den achten humanitären Hilfstransport aus Bösel: Zahlreiche Familienangehörige, weitere Mitglieder der Ukrai-
ne-Hilfe sowie deutsche und ukrainische Freunde verabschiedeten den Konvoi. BILD: Martin Pille

Hilfsaktion  Achter Transport in Richtung Ukraine gestartet – Winterbekleidung und medizinische Hilfsmittel dabei

Humanitärer Konvoi aus Bösel erneut unterwegs

Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Die Visite findet 
ab jetzt an der Thülsfelder Tal-
sperre statt. Zumindest be-
spricht sich Chefärztin Dr. Co-
rinna Drebenstedt mit ihren 
Kollegen vor einer der Foto-
leinwände mit Motiven des 
Stausees. Großflächig zieren 
sie die neuen Stationen des 
Friesoyther St. Marien Kran-
kenhauses und zählen zu 
einem besonderen Blickfang. 
Zwischen den idyllischen und 
Ruhe ausstrahlenden Land-
schaften herrscht jedoch noch 
jede Menge Umzugstrubel.

Im laufenden Betrieb

Ob Geriatrie, Innere, Quali-
fizierter Entzug oder Chirurgie 
mit Adipositasabteilung: 
Überall wird gepackt, gescho-
ben, gesichtet, sortiert und 
eingeräumt. „Alles im laufen-
den Betrieb. Die Patienten be-
kommen allerdings davon we-
nig mit, obwohl wir zurzeit 
eine hohe Belegung haben“, 
berichtet Corinna Drebenstedt 
über professionelle Abläufe 
beim Umzug am Freitag.

Im großzügigen Personal-
zimmer nebenan fehlen noch 
ein paar Möbel. An den 
Schränken, die schon da sind, 
hängen farbenfrohe Haftnoti-
zen. Somit stellen sich Fragen, 
wo was lagern und liegen soll, 
nicht mehr. Ein ähnliches Bild 
im Spritzenraum, auf dessen 
Ablagen sich die Infusionen 
und Blister aneinanderreihen.

„Die Mitarbeiter sind alle 
da und helfen mit. Keiner 
drückt sich“, hebt Hygienebe-

auftragte Sonja Schröder her-
vor. Nicht zuletzt sei die Anwe-
senheit auch zum eigenen 
Vorteil, „damit sich jeder den 
eigenen Wirkungsbereich 
funktional und nach seinen 
Vorstellungen einrichten 
kann“.

OP folgt im Sommer

Zufrieden mit dem „geord-
neten Chaos“ und der Ausstat-
tung des komplett neuen Pfle-
gebereichs zeigt sich Bernd 
Wessels. „Eine Baustelle beein-
trächtigt natürlich den Alltag 
und unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mussten in 
der Vergangenheit viele Um-

leitungen laufen“, sagt der Ge-
schäftsführer. Wenn Möbel 
und Material seinen Platz er-
halten hätten und Ruhe einge-
kehrt sei, „können sich Perso-
nal wie Patienten wohlfühlen“. 
Ein moderner Neubau, in dem 
auch eine höhere Auslastung 
gefahren werden könne, so 
Wessels. 

Dabei bleibt es jedoch 
nicht, denn auch der OP und 
die Intensivpflege sollen um-
ziehen. Nach Schätzungen des 
Geschäftsführers wird es Som-
mer werden, bis diese Abtei-
lung geräumt ist und sich im 
neuen Gebäudeteil positionie-
ren kann, der zurzeit noch im 
Bau steht.

Neuer Anbau  Umzug im Friesoyther Krankenhaus 
Visite vor der Heidelandschaft 

Visite in neuer Atmosphäre: Chefärztin Dr. Corinna Dreben­-
stedt bespricht sich mit ihrem Kollegen Rony Aljeat vor 
einem Fotomotiv der Thülsfelder Talsperre BILD: Claudia Wimberg

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Wir stellen uns vor!
INFOTAG: 21.11.24 | 10-11.30 Uhr
Inklusive 100,- € Gutschein
für Ihre erste Buchung.
Anmeldung und weitere Details:

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare, Wei-
terbildungen und Meetings oder Coachings und Work-
shops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und stil-
voll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem neuesten
Standard an, die Sie für Ihren Bedarf mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.
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Von Svenja Fleig

Im Nordwesten – Dass der 
größte Schritt ihrer Karriere 
nach außen hin kaum aufge-
fallen ist, empfindet Karina 
Hinrichs als Kompliment. „Mir 
war wichtig, dass alles rei-
bungslos weiterläuft“, sagt sie. 
Die 38-Jährige hat im Frühjahr 
das Unternehmen Elektro Ei-
nemann in Sandkrug (Land-
kreis Oldenburg) übernom-
men, ist seitdem Chefin von 
22 Mitarbeitern. Der Inhaber-
wechsel bei dem traditionsrei-
chen Handwerksbetrieb lief 
geräuschlos ab – und wie im 
Lehrbuch.

Das begann schon damit, 
dass sich Melanie und Torsten 
Einemann, die den Betrieb vor 
mehr als 30 Jahren gründeten, 
frühzeitig Gedanken über eine 
mögliche Nachfolge machten. 
Mit Mitte 50 kam Torsten Ei-
nemann auf seine damalige 
Projektleiterin und Prokuris-
tin zu, fragte Karina Hinrichs, 
ob sie sich vorstellen könnte, 
den Betrieb zu übernehmen. 
Lust darauf hatte sie sofort, 
zugesagt hat sie nach einem 
halben Jahr Bedenkzeit und 
vielen Gesprächen. „Es gab 
erst einmal ganz viele Fragen 
zu klären: Traue ich mir das 
zu? Wie gestalten wir den 
Übergang? Wie die Finanzie-
rung?“, berichtet Hinrichs. Sie 
hat dann einen Businessplan 
geschrieben, mit einem 
Steuerberater und verschiede-
nen Banken gesprochen.

Muss menschlich passen

Da war einer der wichtigs-
ten Punkte bereits klar: dass es 
nicht nur fachlich, sondern 

auch zwischenmenschlich 
passt. Einen geeigneten Nach-
folger zu finden, ist aus Sicht 
von Handwerkern die zentrale 
Herausforderung bei Betriebs-
übergaben. Das geht aus einer 
Umfrage des Zentralverbands 
des Deutschen Handwerks 
(ZDH) hervor. „Man darf nicht 
unterschätzen, dass der Be-
trieb oft ein Lebenswerk ist, 
das man in guten Händen wis-
sen will“, sagt Betriebsberater 
Michael Metzler von der 
Handwerkskammer Olden-
burg.

Karina Hinrichs ist sich die-
ser Verantwortung bewusst. 
Auch deshalb war es ihr wich-

tig, ihre Vorgänger weiter an 
ihrer Seite zu wissen. Die Rol-
lenverteilung ist dabei klar: 
Hinrichs gehört der Betrieb, 
sie ist Geschäftsführerin. Me-
lanie und Torsten Einemann 
begleiten sie in der Anfangs-
zeit, haben noch ihre Büros, er 
hat eine Prokura. Die drei ha-
ben sich bewusst Zeit für den 
Übergang genommen. „Sie 
signalisieren mir immer, dass 
ich die Richtung vorgebe und 
sie sich anpassen. Wenn ich 
eine zweite Meinung brauche, 
dann kann ich sie aber jeder-
zeit fragen“, erklärt Hinrichs. 
In dem Wissen hat sie den Be-
trieb gekauft.

Dass die Nachfolge rei-
bungslos ablief, führt Hinrichs 
auch darauf zurück, dass ihre 
Belegschaft sie unterstützt ha-
be. Es sei zudem wichtig, offen 
mit den Vorgängern zu kom-
munizieren und sich Zeit für 
den Übergang zu nehmen. Be-
triebsberater Metzler emp-
fiehlt, drei bis fünf Jahre für 
den Prozess einzuplanen.

Nachfolger gesucht

Die Nachfolgesuche kommt 
in nächster Zeit auf einige 
Unternehmen zu. In einer 
Umfrage der Handwerkskam-
mer gab fast ein Drittel der et-

Karina Hinrichs (38) hat den Handwerksbetrieb Elektro Einemann in Sandkrug übernommen. 
Ihr Beispiel zeigt, wie eine Unternehmensnachfolge gelingen kann. BILD: Svenja Fleig

Nachfolge  38-jährige Karina Hinrichs führt Traditionsbetrieb aus Sandkrug weiter – Generationenwechsel im Handwerk

Wie übernimmt man ein Lebenswerk?

wa 750 befragten Betriebe aus 
dem Oldenburger Land an, 
dass in den nächsten fünf Jah-
ren eine Nachfolge geplant sei. 
Deutschlandweit geht der 
Branchenverband ZDH davon 
aus, dass in dem Zeitraum et-
wa 125.000 Handwerksbetrie-
be altersbedingt abgegeben 
werden.

Dies kann aus Sicht von 
Metzler auch eine Chance für 
Menschen sein, die sich selbst-
ständig machen wollen. Wer 
einen  Betrieb übernimmt, be-
ginne  mit einem festen Kun-
denstamm, einer erfahrenen 
Belegschaft und laufenden 
Umsätzen. Das habe seinen 
Preis. Dafür gebe es aber auch 
Förderprogramme von Bund, 
Ländern und Kommunen für 
die Unternehmensnachfolge. 
„Neben Neugründungen ist 
die Übernahme bestehender 
Betriebe wertvoll für die Re-
gion, weil dadurch Wirt-
schaftskraft und Wissen erhal-
ten bleiben“, sagt Metzler.

Karina Hinrichs ist selbst 
im Landkreis Oldenburg auf-
gewachsen, schraubte und tüf-
telte schon früh. Als sie An-
fang der 2000er eine techni-
sche Ausbildung suchte, seien 
ihr als Frau aber viele Türen 
verschlossen geblieben. Also 
machte sie eine kaufmänni-
sche Lehre. „Die klassische Bü-
rokauffrau war ich aber nie, 
wollte ich auch nicht sein.“ 

Es schließt sich ein Kreis

Ihr damaliger Chef habe 
das erkannt, ihr erst das tech-
nische Zeichnen, später die 
Administration ganzer Bau-
stellen übertragen. Hinrichs 
legte den Ausbilderschein ab, 
bildete sich zur staatlich ge-
prüften Fachwirtin weiter, was 
einem Meistertitel gleich-
kommt. Mit dem Kauf des Be-
triebs schließt sich für sie nun 
ein Kreis: „Eigentlich wollte 
ich immer Elektroinstallateu-
rin werden.“

Kostenlose Beratung

Handwerker können sich 
kostenlos bei den Hand-
werkskammern in Olden-
burg und in Aurich zum The-
ma Unternehmensnachfolge 
beraten lassen. Die Berater 
unterstützen auch bei Inse-
raten über die bundesweite 
Nachfolgebörse www.nexxt-
change.org. Die Plattform 
ist ein  Angebot von Wirt-
schaftsverbänden und Bun-
deswirtschaftsministerium.

Dienstleister, Industrie und 
Handel können sich für eine 

kostenlose Beratung an ihre 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) wenden. Diese 
sind ebenfalls Partner von 
nexxt-change und haben zu-
sätzlich teils eigene Vermitt-
lungsangebote.

Grenzen der Beratung: Die 
Kammern dürfen nicht zu 
steuerlichen Fragen bera-
ten. Sie können aber bei der 
Suche nach einem Nachfol-
ger helfen, über notwendige 
Schritte und mögliche För-
dermittel informieren.

Derzeit kostet die Mitglied-
schaft 19,80 Euro und das bei 
einem Vertrag, der monatlich 
kündbar ist. Inklusive sind die 
Nutzung des Solariums, Kurs-
angebote und Getränke. Mit 
dem Angebot spart man der-
zeit die Startgebühr, die sonst 
89 Euro kostet. Allerdings ist 
auf der Seite nicht zu erken-
nen, wie hoch die Gebühr 
außerhalb der Angebotswo-
chen ist. Vier Sterne für den 
Preis.

Das Fazit

Es gibt ansprechendere Stu-
dios. Dennoch überzeugt der 
derzeitige Preis ohne lange 
Bindungszeit und die freund-
liche Betreuung. Drei Sterne in 
der Gesamtbewertung.

einige der Kraftgeräte. Der 
Freihantelbereich ist gut aus-
gestattet, aber Standard. Einen 
Zirkel gibt es nicht, dafür  
Kraftgeräte, die digital die 
Wiederholungen zählen. Die 
Gummimatten wirken abge-
nutzt, dabei gibt es das Wel-
lyou nach Traineraussage erst  
drei Jahre. Für Frauen steht ein 
kleiner abgetrennter Bereich 
zur Verfügung, der in erster Li-
nie aber nur ein paar Geräte 
für Beine und Po und einen 
sehr kleinen Freihantelbereich 
hat. Einen Kabelzug findet 
man dort nicht. Für die Geräte 
gibt es drei Sterne.

Die Preise

Auf der Internetseite finden 
sich  immer wieder Angebote. 

Studio bei den oberen Bau-
arbeiten zu mehr Staub. Dass 
aber ein gebrauchtes Taschen-
tuch auf einem der Geräte lie-
gen geblieben ist, muss nicht 
sein. Zwar steht auf einem 
Tisch Desinfektionsmittel, 
man wird aber nicht darauf 
hingewiesen, es nach dem 
Aufwärmen an den Cardioge-
räten zu nutzen. Auch die Ge-
räte könnten sauberer sein. 
Zudem ist der Abfallbehälter 
für die Papierhandtücher auf 
den Toiletten zu klein. Zwei 
Sterne für die Sauberkeit.

Die Geräte

Es sind ausreichend Geräte 
vorhanden,  ein Pluspunkt – 
vor allem, wenn im Studio 
sehr viel los ist. Leider knarzen 

Von Inga Mennen

Im Nordwesten/Aurich – Vor 
vielen Jahren noch eine Biblio-
thek – heute ein Fitnesspark. 
Das Wellyou in Aurich liegt in 
der ersten Etage im Carolinen-
hof – einem Einkaufszentrum 
mitten in der Stadt. Eine Tief-
garage ist vorhanden. Wellyou 
gehört zu den Fitnessketten 
und betreibt in Deutschland 
mehr als 35 Studios. Gegrün-
det wurde das Unternehmen 
2002 in Kiel. Wie der Trainer 
berichtet, können die Öff-
nungszeiten der verschiede-
nen Studios etwas abweichen. 
In Aurich können Sportler je-
den Tag von 6 bis 23 Uhr, 
samstags und sonntags von 8 
bis 21 Uhr trainieren. Laut Aus-
sage ist zu den Zeiten immer 
ein Trainer anwesend. Auf der 
Internetseite findet sich kein 
Hinweis zum Probetraining, 
das bei Wellyou möglich ist. 
Am Telefon lässt sich schnell 
ein Termin vereinbaren.

Das Studio

Derzeit wird im obersten 
Stockwerk des Carolinenhofes 
gebaut, was Auswirkungen auf 
das darunterliegende Studio 
hat. Ein kleiner Bereich wurde 
mit einer Bauplane abge-
trennt und ist derzeit nicht 
nutzbar. Ob dort die Pakete 

fragt sowohl nach gesundheit-
lichen Vorbelastungen als 
auch nach den persönlichen 
Zielen. Bereits beim Probetrai-
ning wird ein Trainingsplan 
aufgestellt – auf Papier. In digi-
taler Form gibt es den hier 
nicht. Der Trainer vermittelt 
einem nicht das Gefühl, dass 
man aufgrund des Planes Mit-
glied werden müsse. Er zeigt 
die Cardio- sowie die Kraftge-
räte und weist den Sportler 
sehr gut in die Nutzung ein. Er 
achtet auf die richtigen Sitz-
einstellungen und die saubere 
Ausführung. Für die Betreu-
ung hat sich der Trainer fünf 
Sterne verdient.

Die Sauberkeit

Sicher kommt es in dem 

mit Klopapier und Kartons, 
die jetzt sichtbar im Studio in 
der Ecke beim Solarium gela-
gert werden, stehen, ist nicht 
zu sagen. Das Studio hat je 
eine große Umkleidekabine 
für Frauen und Männer. Ge-
meinschaftsduschen sind vor-
handen, aber sehr zweckmä-
ßig ausgestattet. Eine Wohl-
fühlatmosphäre entsteht hier 
nicht. Das Studio ist ebenerdig 
und kann über Rolltreppe, 
Treppe oder Fahrstuhl erreicht 
werden. Insgesamt wirkt das 
Wellyou recht dunkel, die Ge-
räte stehen dicht aufgereiht  
nebeneinander. Drei Sterne.

Die Betreuung

Der Trainer ist sehr freund-
lich. Er nimmt sich Zeit und 

WELLYOU
Fischteichweg 15-19, 26603 Aurich

GESAMT

Betreuung Sauberkeit Geräte Preis-Leistung

Mennens Muskel-Mission  Das Studio gehört zu einer Fitnesskette – Bereich für Frauen und Kursangebote
Geräte und Sauberkeit auf  Prüfstand bei Wellyou in Aurich

Der Eingangsbereich des Fitnessstudios Wellyou im Caroli-
nenhof in Aurich. BILD: Inga Mennen

Fitnessstudio-Check
Die Autorin Inga Mennen (53) 
vom Reporter-
Team Soziales. 
Sie besucht im 
Nordwesten in 
lockerer Folge 
verschiedene 
Gyms. Dafür 
meldet sie sich 
zum Probetraining an. Alle 
Serienteile finden Sie unter: 
P @ www.nwzonline.de/fitness-
studio-test/
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Von Nicolas Reimer

Norden – Wenn Siegfried 
Wienrank in der Dunkelheit 
verschwindet, herrscht aller-
höchste Konzentration. Dann 
sieht er mit seinen Händen – 
und macht damit manch grau-
same Entdeckung. „Ist es ein 
Ast oder ein Arm? Ich ziehe 
den Gegenstand ganz dicht 
vor meine Maske, erkenne den 
Körper und gebe das Zeichen: 
Objekt gefunden.“ Nahezu ge-
räuschlos zieht er den Leich-
nam danach ans Ufer, wo die 
wartenden Kollegen überneh-
men. Die Suche ist beendet.

Wienrank, 64, Einsatztau-
cher der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG), 
spürt seit 40 Jahren vermisste 
Personen unter Wasser auf. 
Ein gutes Dutzend solcher Ein-
sätze habe er in dieser Zeit er-
folgreich zu Ende geführt, sagt 
der Mann, der zu den erfah-
rensten Tauchern im Nord-
westen von Niedersachsen ge-
hört. Routine spiele eine be-
deutende Rolle – obwohl ver-
einzelt auch junge Taucher 
„ins kalte Wasser springen 
und es direkt können“.

Stecknadel im Teppich

Wie schwierig die Suche 
nach toten Menschen in den 
trüben Gewässern Ostfries-
lands mit maximal 50 Zenti-
metern Sichtweite sein kann – 
unabhängig von der psychi-
schen Belastung –, erklärt 

ob es sich dabei um einen Kör-
per oder ein Stück Holz han-
delt“, erklärt Wienrank.

Langsame Heranführung

Die wichtigste Aufgabe, das 
sogenannte Abbergen der Lei-
chen, muss aber der Mensch 
übernehmen. Nicht jeder der 
rund 100 Einsatztaucher in 
Ostfriesland sei dafür ge-
macht, sagt Wienrank. Dies ge-
he „absolut in Ordnung“; ent-
sprechende Sensibilitäten be-
rücksichtige die DLRG, indem 
empfindliche Personen bei-
spielsweise als Leinenführer 
eingesetzt würden. Aber auch 
Kollegen, die sich den Anblick 
von verkrampften Leichna-
men und kindlichen Wasser-
leichen psychisch zutrauen, 
führt die DLRG laut Einsatzlei-
ter Wienrank „sehr, sehr lang-
sam an die Personensuche he-
ran“. Er selbst stelle sich bei-
spielsweise immer schon vor 
der Suche vor, welche Bilder 
ihn erwarten könnten, um für 
den Moment des Leichenfun-
des gewappnet zu sein.

Diese Strategie scheint auf-
zugehen, denn so verstörend 
seine Erfahrungen in den ver-
gangenen Jahrzehnten teilwei-
se auch waren – Wienrank 
kommt eigenen Angaben zu-
folge damit klar. Weil Wasser 
sein Element sei und er keine 
blutenden Wunden sehen 
müsse, wie er sagt. „Und weil 
ich den Hinterbliebenen Ge-
wissheit schenken kann.“

Wienrank anhand eines Ver-
gleichs: Man nehme einen 
Raum mit einer Fläche von 
100 Quadratmetern und plat-
ziere darin einen Teppich, in 
dem eine Nadel steckt. Nun 
bekommt der „Suchende“ die 
Augen verbunden und den 
Auftrag, die Nadel auf allen 
Vieren zu finden. Equipment 
mit einem Gewicht von bis zu 
50 Kilogramm erschwert das 
Ganze zusätzlich.

Trotzdem gelingt es den 

Tauchern der DLRG immer 
wieder, vermisste Menschen 
zu bergen. Auch bei der Suche 
nach dem Studenten Aurel S. 
aus Huntlosen (Landkreis Ol-
denburg) waren es DLRG-Kräf-
te, die eine Menschenkette bil-
deten und die Leiche ertaste-
ten. Für diesen wie auch ande-
re Fälle galt: kein Zufallsfund, 
sondern das Ergebnis zielge-
richteter Teamarbeit.

Im DLRG-Bezirk Ostfries-
land gehören zu einem Ein-

satztrupp immer ein Einsatz-
leiter, ein Taucher, ein Reser-
vetaucher und ein Leinenfüh-
rer. Dieser sichert und führt 
den Taucher unter Wasser an-
hand der Leine, die der Tau-
cher um den Bauch gebunden 
hat. Zwei Züge an der Leine be-
deuten „nach links“, drei Züge 
„nach rechts“. Wenn der Tau-
cher selbst einmal zieht, 
stimmt irgendetwas nicht. 
Fünf Züge heißen: „Objekt ge-
funden“.

Zusätzlich unterstützen 
technische Hilfsmittel die Su-
che. Der Taucher und sein 
Team können beispielsweise 
über eine Art Telefonkabel 
miteinander kommunizieren. 
Außerdem gibt es Sonargerä-
te, die einen gewissen Bereich 
der Unterwasserwelt durch-
leuchten können. „Unser 
AquaEye piepst, wenn ein 
Gegenstand erfasst wird. An-
hand der unterschiedlichen 
Gewebetypen erkennt es auch, 

Als Taucher der DLRG musste Siegfried Wienrank in 40 Jahren schon viele Leichen bergen. Bei den Einsätzen trägt er Aus-
rüstungsgegenstände, die zusammen bis zu 50 Kilogramm schwer sein können. BILD: Nicolas Reimer

Personensuche  Siegfried Wienrank ist Einsatztaucher der DLRG Ostfriesland – Suche nach Toten anspruchsvoll

Horror unter Wasser: Ein Ast oder ein Arm?

Siegfried Wienrank ist ehrenamtlich für die DLRG Ostfries-
land im Einsatz. BILD: Nicolas Reimer

Das Sonargerät „AquaEye“ hilft bei der Unterwasser-Suche 
nach vermissten Personen.. BILD: Nicolas Reimer

Bis unter das Dach: Im Einsatzfahrzeug der DLRG befindet 
sich Equipment im Wert von rund 60.000 Euro.BILD: Nicolas Reimer



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

14 IM NORDWESTEN Montag, 18. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 269

IMPRESSUM
Nordwest-Zeitung

Gründer Fritz Bock
Herausgeber und Verlag:

Nordwest-Zeitung Verlagsgesellschaft
mbH& Co. KG

Geschäftsführung:
Stephanie von Unruh, ThorbenMeiners

Postfach 71 61 – 26051 Oldenburg
WilhelmshavenerHeerstraße 260, 26125Oldenburg

Telefon: Sammel-Nr. 0441/9988 01
Chefredaktion:

Ulrich Schönborn (Chefredakteur/viSdP),
Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur),

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung),
Dr. Alexander Will (Überregionales)

Newsdesk-Manager: Hermann Gröblinghoff
(Ltg.), Stefanie Dosch (Stv.); Newsroom: Ju-
lia Anders, Anke Brockmeyer, Nils Coordes,
Sebastian Friedhoff, Dr. Irmela Herold, Katja
Lüers, Norbert Martens, Julian Reusch, Annika
Schmidt, Christian Schwarz, Liza Steenemann,
Christoph Tapke-Jost, Dr. Michael Vauth; Ka-
nalmanagement: Olaf Ulbrich (Ltg.), Kerstin
Buttkus, Freya Dalton, Alf Hitschke, Christine
Höllmann, Tobias Janßen, Sönke Manns, Tho-
mas Nußbaum, Oliver Oelke, Ria Pietzner, Lars
Ruhsam, Dennis Schrimper, Ulrike Stockinger-
Wahn, Ulrich Suttka, TorstenWewer; Kultur/TV:
Oliver Schulz (Ltg.); Sport: Hauke Richters (Ltg.),
Niklas Benter, Lars Blancke, Mathias Freese;
Thementeam Wirtschaft: Holger Bloem, Jörg
Schürmeyer, Svenja Fleig, Arne Haschen, Sabri-
na Wendt; Thementeam Polizei/Justiz: Nicolas
Reimer, Arne Jürgens, Thilo Schröder, Josepha
Zastrow; Thementeam Soziales: Sandra Bin-
kenstein, Daniel Kodalle, Inga Mennen, Maike
Schwinum; Digitales: Timo Ebbers (Ltg.), An-
na-Lena Sachs (Stv.); Ostfriesland – Redaktion
Norden: Marina Folkerts, Ingo Janssen, Aike Se-
bastian Ruhr, Marc Wenzel; Redaktion Aurich:
Günther GerhardMeyer; Redaktion Leer:Maike
Hoffmeier, Axel Pries
Chefreporter: Christoph Kiefer
Korrespondent: Stefan Idel (Hannover)
Leiter Live-Journalismus: Uli Hagemeier

Leserbriefe per E-Mail an:
leserforum@NWZmedien.de

Fax Redaktion: 0441/9988 2029
Montags mit TV-Beilage „prisma“

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)
Leitung Privatkunden: Nancy Klatt

NWZ-Kundenservice
Abonnement: Telefon: 0441/9988-3333

Fax: 0441/9988-3055
E-Mail: leserservice@NWZmedien.de
Anzeigen: Telefon: 0441/9988-4444

Fax: 0441/9988-4407
E-Mail: anzeigen@NWZmedien.de
Druck: WE-Druck GmbH& Co. KG
Wilhelmshavener Heerstraße 270

26125 Oldenburg
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und

Bilder wird keine Gewähr übernommen.
Konten: Oldenburgische Landesbank,
DE78 2802 0050 1441 5103 03; Postbank
Hannover, DE32 2501 0030 0107 6023 00

Anzeigenpreisliste Nr. 51
Gerichtsstand Oldenburg

Pflichtblatt der HanseatischenWertpapierbörse
Hamburg und der Börse Berlin-Bremen.

Diese Zeitung ist auf Recycling-Papier gedruckt.
Unsere AGB finden Sie im Internet unter

www.NWZonline.de/agb

Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 18. bis 22. 
November Radar-Messstellen 
im Oldenburger Land bekannt. 
Sie weisen darauf hin, dass es 
sich nur um einen Teil der 
Überwachungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Gander-
kesee,Lange Str.;
Stadt Delmenhorst: Schollen-
damm;
Stadt Oldenburg: Pophanken-
weg, Großer Kuhlenweg;

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Hude, 
Langenberger Str.;
Stadt Delmenhorst: Delme-
straße;
Stadt Oldenburg: Hausbäker 
Weg, An den Voßbergen;

Mittwoch                                 
Landkreis Oldenburg: Gander-
kesee, Adelheider Straße;
Stadt Delmenhorst: Wiekhor-
ner Heuweg;
Stadt Oldenburg: Ammergau-
straße, Alter Stadthafen;

Donnerstag                             
Landkreis Oldenburg: Book-
horn, Grüppenbührener Stra-
ße;
Stadt Delmenhorst: Stedinger 
Straße;
Stadt Oldenburg: Westeresch, 
Am Strehl;

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Südmos-
lesfehn, Diedrich-D. Str.;
Stadt Delmenhorst: Wiss-
mannstraße;
Stadt Oldenburg: Kampstraße, 
Holler Landstraße;

Von Jörg Schürmeyer

Stade/Oldenburg/Emden – 
Die IHK Niedersachsen (IHKN) 
hat am Freitag die 96 besten 
Auszubildenden aus ganz Nie-
dersachsen geehrt. Und gleich 
22 Landesbeste kommen aus 
dem Nordwesten – zwölf aus 
dem Bezirk der Oldenburgi-
schen IHK und zehn aus dem 
Bezirk der IHK für Ostfries-
land und Papenburg. 

Bei der feierlichen Veran-
staltung im Stadeum in Stade 
würdigte IHKN-Präsident Mat-
thias Kohlmann vor rund 300 
Gästen die Leistungen der nie-
dersächsischen Berufsbesten, 
die „höchste Anerkennung“ 
verdiene. „Die duale Ausbil-
dung gilt auch im Ausland als 
Erfolgsmodell unserer Wirt-
schaft“, sagte er. Lob zollte er 
auch den Ausbildungsunter-
nehmen, „die sich der verant-
wortungsvollen Aufgabe stel-
len, junge Menschen auszubil-
den und damit in den Regio-
nen eine besondere soziale 
Verantwortung übernehmen 
und dazu beitragen, dass die 
Regionen wettbewerbsfähig 
bleiben.“

Laut IHKN haben insge-
samt 27.053 Prüflinge an den 
diesjährigen Winter- und 
Sommerprüfungen der nie-
dersächsischen Industrie- und 

 Landesbeste aus 
Ostfriesland

Julia Conrads: Kauffrau für 
Versicherungen und Finan-
zen/Fachrichtung Finanzbera-
tung (Jens Konken, Südbrook-
merland);

Verena Cornelius: Fahr-
zeuglackiererin (Volkswagen, 
Emden);

Alina Doyen: Schifffahrts-
kauffrau/Fachrichtung 
Trampfahrt (Briese, Leer);

Katrin Fahnster: Fachkraft 
für Lebensmitteltechnik 
(Landguth, Ihlow);

Ciana Henrichs: Medienge-
stalterin Digital und Print/
Fachrichtung Gestaltung und 
Technik (Ulferts & Prygoda, 
Leer);

Maximilian Konrad: Elekt-
roniker für Automatisierungs-
technik (Volkswagen, Emden);

Kristina Ludwig: Hotelfach-
frau (Hotelbetriebe Birgit Bru-
ne, Bremen);

Florian Poll: Tiefbaufach-
arbeiter (Johann Bunte, Papen-
burg);

Paul Christopher Riehl: IT-
System-Elektroniker (Bundes-
republik, Bundeswehr-Dienst-
leistungszentrum, Leer);

Frederike Warners: Tierpfle-
gerin/Fachrichtung Zoo (Ver-
ein zur Erforschung und Erhal-
tung des Seehundes, Norden)

Vertreter der Oldenburgischen IHK und der IHK Niedersachsen gratulierten den Landesbesten aus dem Oldenburger Land. BILD: Jörg Struwe/IHKN

Ausbildung  IHK zeichnete Landesbeste aus – 22 Sieger aus Oldenburger Land und Ostfriesland

Das sind Niedersachsens Berufsbeste

Handelskammern teilgenom-
men. Davon dürften sich nun 
0,35 Prozent niedersächsische 
Berufsbeste nennen. 21 der 96 
landesbesten Azubis dürfen 
sich nach IHKN-Angaben so-
gar Bundesbeste ihres Berufes 
nennen und werden an der 
diesjährigen Bundesbesteneh-
rung in Berlin teilnehmen.

 Landesbeste aus 
dem Oldenburger Land

Mattis Cohrs: IT-System-
Elektroniker (EWE Netz, Ol-
denburg);

Eduard Eida: Verfahrens-
mechaniker für Kunststoff- 

und Kautschuktechnik/Fach-
richtung Formteile (Pöppel-
mann, Lohne);

Jannes Emken: Zerspa-
nungsmechaniker (Deharde, 
Varel);

Farnaz Esmaeilzadeh: Me-
dientechnologin Druck (CPC 
Haferkamp, Oldenburg);

Otis Jaudszim: Fluggerät-
mechaniker/Fachrichtung Fer-
tigungstechnik (Airbus Aero-
structures, Nordenham);

Annika Klein: Buchhändle-
rin (Bültmann & Gerriets, Ol-
denburg);

Niklas Krull: Elektroniker 
für Betriebstechnik (EWE Netz, 
Oldenburg);

Lukas Peter Proske: Fach-
informatiker/Fachrichtung 
Systemintegration (VRG IT, Ol-
denburg);

Laura Schäfer: Biologiela-
borantin (Niedersächsisches 
Landesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsi-
cherheit, Oldenburg);

Melina Steiner: Fachkraft 
für Kurier-, Express- und Post-
dienstleistungen (Deutsche 
Post, Oldenburg);

Dominik Thoben: Fachlage-
rist (Media Markt, Wilhelms-
haven);

Martin Volmert: Pharma-
kant (Vet Pharma, Friesoythe)

Die Landesbesten aus Ostfriesland wurden von Vertretern der IHK für Ostfriesland und Pa-
penburg sowie der IHK Niedersachsen geehrt. BILD: Jörg Struwe/IHKN

Gemeinschaft der Zeugen Je-
hovas verwurzelt waren. 
Durch ihre persönlichen Er-
fahrungen geben sie Einblicke 
in die Kontrolle, Angst und 
psychische Gewalt, die in die-
ser religiösen Sondergemein-

In der ersten Folge „Gefan-
gen im Glauben“, einem neu-
en Podcast von NWZonline, 
werden die bewegenden Ge-
schichten von Birgit Kluge 
und Francis Tobias Luce be-
leuchtet, die einst fest in der 

Ein bekanntes Bild auch in Oldenburg: Zeugen Jehovas ste-
hen mit ihren Trolleys an öffentlichen Plätzen, um das Wort 
Gottes zu verbreiten. BILD: IMAGO

lissen von verschiedenen al-
ternativen Glaubensgemein-
schaften in Nordwesten. Seit 
dem 11. November sind die 
ersten zwei Folgen des Pod-

casts für NWZ-Abonnenten in 
der ePaper-App zu hören. Er 
erscheint 14-tägig neu.

Seit dem 18. November gibt 
es die erste Episode zu den 
Zeugen Jehovas auch auf Spo-
tify, Apple Podcasts und allen 
gängigen Podcast-Plattformen 
oder unter
P @  www.nwzonline.de/podcasts

schaft existieren. 
Birgit Kluge, als vierte Ge-

neration in die Gemeinschaft 
hineingeboren, und Francis 
Tobias Luce, als Trans-Mann 
mit Ablehnung konfrontiert, 
berichten von ihren mutigen 
Entscheidungen, die Gemein-
schaft zu verlassen und ihren 
eigenen Weg zu gehen.

Die persönlichen Geschich-
ten der beiden Aussteiger ge-
ben einen Einblick in die Glau-
benslehren der Zeugen Jeho-
vas und verdeutlichen, wie 
diese das Leben und die Ent-
scheidungen ihrer Mitglieder 
prägen. Podcast-Redakteurin 
Bianca von Husen spricht mit 
ihnen über Themen wie die 
bevorstehende Apokalypse, 
strenge Regeln und die Ableh-
nung individueller Lebensent-
würfe innerhalb der Gemein-
schaft der Zeugen Jehovas.

Der Podcast „Gefangen im 
Glauben“ wirft in fünf Episo-
den einen Blick hinter die Ku-

Von Bianca Von Husen

Oldenburg – Die Zeugen Jeho-
vas, eine Glaubensgemein-
schaft mit klaren Regeln und 
einer tiefen Verwurzelung in 
der Erwartung des Weltunter-
gangs, sind seit über 150 Jah-
ren präsent und haben welt-
weit mehr als acht Millionen 
Mitglieder. Auch in Oldenburg 
begegnet man ihnen häufig 
am Bahnhof oder anderen öf-
fentlichen Plätzen. 

Die Glaubenslehre der Zeu-
gen Jehovas beruht auf einer 
wörtlichen Auslegung bibli-
scher Texte. Der bevorstehen-
de Weltuntergang und das Ge-
richt Gottes spielen dabei eine 
zentrale Rolle. Obwohl sich die 
Zeugen Jehovas als Christen 
verstehen, werden sie von an-
deren christlichen Kirchen 
skeptisch betrachtet und von 
Weltanschauungsexperten 
wegen ihrer totalitären Struk-
turen kritisiert.

Podcast  Erste Episode von „Gefangen im Glauben“ – Birgit Kluge und Francis Tobias Luce berichten
Apokalypse und Ablehnung: Leben bei Zeugen Jehovas

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Von Reiner Kramer

Garrel – Verliert Garrel eine 
Zahnarzt-Praxis? Zum Ende 
des Jahres wird nach derzeiti-
gem Stand die „Zahnarztpra-
xis Garrel“ des Praxisverbun-
des DDent an der Sager Straße 
30 schließen. Das bestätigte 
Geschäftsführerin Dr. Nicol 
Dudek im Gespräch mit unse-
rer Redaktion. Das Problem: 
Die beiden angestellten Zahn-
ärzte wollen die Praxis verlas-
sen. „Wir brauchen zwei neue 
Zahnärzte“, so Dr. Dudeck. Die 
seien für den Betrieb eines 
Zahnmedizinischen Versor-
gungszentrums (ZMVZ) not-
wendig. 

Die zu bekommen, gestal-
tet sich schwierig. Viele Ge-
spräche seien geführt worden. 
Viele Zahnärzte wollten eher 
in städtischem Umfeld arbei-
ten, aber nicht aufs Land ge-
hen, berichtet Dr. Dudek. Soll-
ten keine Nachfolger gefun-
den werden, wird die Praxis 
geschlossen. Gleichwohl gebe 
es noch Gespräche mit Inte-
ressenten, gibt sich die Ge-
schäftsführerin noch hoff-
nungsvoll. Denkbar sei zu-
nächst eine Kooperation, 
schließlich gebe es bei Praxen-
Übernahmen einige Formali-
täten und Fristen zu berück-
sichtigen. „Zeitlich wird eine 
Übernahme eng“, meint die 
Medizinerin, die selbst Zahn-
ärztin ist.

Barbara und Götz-Jörg Anger-
mann eine Gemeinschaftspra-
xis an der Sager Straße 30 
gründete. Dann hatte das Ehe-
paar Angermann die Praxis 
verlassen. 

18 Praxen

Die DDent MVZ GmbH hat 
ihren Hauptsitz in Norder-
stedt. Sie führt 18 Praxen im 
norddeutschen Raum von 
Flensburg bis Osnabrück – die 
nächste in Quakenbrück. Im 
Landkreis Cloppenburg ist die 
Garreler Praxis allerdings die 
einzige. Das Prinzip: Die 
Unternehmen kauft die Pra-
xen und stellt Zahnärzte und 
übriges Personal ein. Denn 
viele gerade jüngere Zahnärz-
te scheuen das Risiko hoher 
Investitionen in eine Praxis 
und möchten wegen flexible-
rer Arbeitszeiten eher in 
einem Angestelltenverhältnis 
arbeiten. Die Räume an der Sa-
ger Straße sind gemietet. Der 
Vermieter sei über die Schlie-
ßung zum Jahresende infor-
miert worden, so Dr. Dudek. 
Auch das medizinische Perso-
nal sei informiert.

Die Patienten sind verunsi-
chert, wie es in Garrel weiter-
geht. Und viele Garreler sind 
in Sorge um die zahnärztliche 
Versorgung in der Gemeinde 
Garrel, sind doch auch die üb-
rigen Zahnärzte in fortge-
schrittenerem Alter. 

2018 übernommen

DDent hatte die Gemein-
schaftspraxis im Herbst 2018 
übernommen, nachdem Dr. 
Markus Gabler die Praxis ver-
lassen hatte. Er war in Olden-

burg in die kieferorthopädi-
sche Praxis seines Schwieger-
vaters und seiner Frau einge-
stiegen. 

Schon seinerzeit hatte 
Zahnarzt Jürgen Melzer die 
Praxis unterstützt. Dann ka-

men Radu Constantinescu 
und Carsten Minkus in das 
Praxisteam, das seinerzeit aus 
sieben Zahnarzthelferinnen 
und zwei Auszubildenden be-
stand. Auf der Homepage des 
Unternehmens wird derzeit 

Saifeddine Marzougui als Lei-
tender Zahnarzt geführt. 

Dr. Markus Gabler war 2001 
nach Garrel gewechselt – zu-
nächst in die Praxis Akriwulis 
an der Beethovenstraße, bevor 
er 2011 mit den Zahnärzten 

Die Zahnarztpraxis im Obergeschoss dieses Geschäftshauses an der Sager Straße wird vermutlich zum Ende des Jahres ge-
schlossen. BILD: Reiner Kramer

Medizinische Versorgung  Aus vermutlich zum Jahresende – Angestellte Ärzte fehlen – Gespräche mit Interessenten

Zahnarztpraxis in Garrel muss schließen 

Damme/DPA – Eine Ü-60-Ver-
sion der Kuppelshow „Der Ba-
chelor“ geht bald beim Strea-
mingportal RTL+ an den Start. 
Der erste Kandidat von „Gol-
den Bachelor“ heißt Franz, ist 
73 Jahre alt und kommt aus 
Damme. „Ich habe jetzt die 
einzigartige Gelegenheit, be-
merkenswerte Frauen kennen-
zulernen“, sagte der Pensionär 
laut RTL-Mitteilung. „Es ist fas-
zinierend, wie viel Potenzial 
an Lebenserfahrung und Weis-
heit sie mitbringen werden. 
Ich bin sehr motiviert und ge-
spannt darauf, noch mehr 
über ihre Geschichte zu erfah-
ren, und freue mich sehr da-
rauf.“ Start der ersten Staffel 
von „Golden Bachelor“ bei 
RTL+ ist am 3. Dezember. Der 
Hauptsender RTL zeigt sie 
dann im Januar 2025. 

Dreh auf Kreta

Auf der Ferien-Insel Kreta 
wird der geschiedene Franz, 
der mit Nachnamen Stärk 
heißt, von insgesamt 18 Ro-
senanwärterinnen im Alter 
von über 60 Jahren umwor-
ben. „Als zweifacher Vater und 
stolzer Großvater bringt er Le-
benserfahrung und viel Her-
zenswärme mit“, wirbt RTL für 
den reifen Charmeur. „Mit re-
gelmäßigem Fahrradfahren 
und Golfen hält er sich fit. 
Nach zwölf Jahren als Single 
wünscht sich Franz nun, eine 
außergewöhnliche Liebesreise 
zu unternehmen und eine 
Frau zu finden, mit der er die 
zweite Hälfte des Lebens ent-
fachen kann.“

Franz ist sich sicher, die 

große Liebe erneut finden zu 
können: „Das wird eine groß-
artige Geschichte. Davon bin 
ich überzeugt, weil es das in 
meiner Altersgruppe noch 
nicht gegeben hat und es auch 
mal Zeit wird, dass für die Leu-
te in meinem Alter sowas auf-
gelegt wird.“

 Dating im Alter

Dating sei in seinem Alter 
etwas anderes, sagte der 73-
Jährige, der früher als stellver-

tretender Direktor einer Ge-
samtschule gearbeitet hat. „Da 
ist, glaube ich, ein bisschen 
mehr Achtung und ein biss-
chen mehr Respekt. Und, ich 
glaube, schon auch ein biss-
chen mehr Vorsicht.“ Wie sein 
Herzblatt sein solle? „Die Frau-
en sollten ein sonniges Gemüt 
haben, so wie ich humorvoll 
sein. Natürlichkeit ist auch 
wichtig. Also für mich persön-
lich wäre es auch schön, wenn 
ich mal wieder mit einer Frau 
kuscheln könnte.“

TV-Kuppelshow  Neues Format zunächst im Streamingdienst 
Er ist der „Golden Bachelor“ 

Der „Golden Bachelor“ Franz Stärk aus Damme begibt sich 
auf Kreta auf ein besonderes Liebesabenteuer für die golde-
nen Jahre des Lebens. BILD: Stephan Pick/RTL/DPA

um Podcast:
WZonline.de/podcasts

Ein NWZ-Podcast mit Einblicken in alternative
Glaubensgemeinschaften, authentischen Geschichten

von aktiven Mitgliedern und Aussteigern und
unterschiedlichen Facetten des Glaubens.

Zu
N

Überall
dort, wo es
Podcasts
gibt! Jetzt

reinhören!
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Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 bis 21 Uhr, Pfarrheim St 
Petrus: Kreuzbund St. Petrus
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
9 bis 10.30 Uhr, ehem. Bahnhof, 
Trauzimmer: Sprechstunden, Be-
treuungsverein Cloppenburg
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
17.30 Uhr, Forum Hasetal: Aus-
schuss für Wirtschaft, Soziales, 
Kindergärten und Sport, Stadt Lö-
ningen
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet

Kino

LiLoLöningen
Gladiator 2, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
18 Uhr, Rathaus: Familien-, Senio-
ren-, Kultur- und Sportausschuss-
sitzung, Gemeinde Garrel
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel
19.30 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Gruppentreffen

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste

Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Krapendorfer-Apotheke, Am Capi-
tol 6, Cloppenburg, Tel. 
04471/5992
Essen
Markt-Apotheke, Markt 2, Bersen-
brück, Tel. 05439/2395
Löningen/Lastrup/Lindern
Sixtus-Apotheke, Kellerstr. 2, Werl-
te, Tel. 05951/5431
Vechta
8 bis 8 Uhr: Turm-Apotheke, Lange 
Straße 32, Langförden, Tel. 
04447/96210

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
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Kino

Schauburg Cine World
Gladiator 2, Atmos 2D, 19.45 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 19.45 Uhr
Alter weißer Mann, 20 Uhr
Der Buchspazierer, 20 Uhr
The Apprentice, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 20 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Gladiator 2, 16, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 20 Uhr
Thelma - Rache war nie Süsser, 
16 Uhr
Alter weißer Mann, 20 Uhr
Smile 2, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 3D, 20 
Uhr

kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-

Kita-Anmeldungen
Emstek – Für das neue Kinder-
gartenjahr ab August 2025 
nehmen die Kitas in Emstek 
bis zum 15. Januar die Anmel-
dungen entgegen. Es geht um 
die Kita Sankt Margaretha (Tel. 
04473/1234), den Franziskus 
Kindergarten (Tel. 
04473/919386) und die Kita 
Sankt Antonius (Tel. 
04473/9297270). Anmeldun-
gen sind zwischen 8.30 bis 12 
Uhr möglich. 

Kurz notiert

Von Carsten Bickschlag

Cloppenburg/Vechta – Fahren 
ohne Fahrerlaubnis, Fahren 
unter Drogen, Verstoß gegen 
das Versicherungsgesetz, mut-
maßliches Diebesgut im Auto 
– gleich mehrere strafrechtli-
che Verstöße stellten die Poli-
zeibeamten bei einer Ver-
kehrskontrolle in Neuenkir-
chen-Vörden fest. 

Am Freitagnachmittag 
stoppte die Polizei einen 20-
jährigen Mann aus Göttingen 
sowie den 24-jährigen Beifah-
rer, ebenfalls aus Göttingen, 
auf der Hinnenkamper Straße 
in Fahrtrichtung Vörden. Im 
Zuge der Kontrolle wurde fest-
gestellt, dass der Fahrzeugfüh-
rer nicht in Besitz einer Fahr-
erlaubnis ist und zudem unter 
dem Einfluss von Betäubungs-
mittel stand. Ferner besteht 
für den Wagen kein Versiche-
rungsschutz. Im Fahrzeugin-
neren konnte weiterhin mut-
maßliches Diebesgut (Alkohol 
und Tabak) im Wert von rund 
2200 Euro gefunden werden. 

Eine Blutprobe wurde durch-
geführt, die Weiterfahrt unter-
sagt und das Diebesgut sicher-
gestellt.

Fast zwei Promille

Am Sonntag um 3 Uhr fuhr 
ein 48-Jähriger aus Molbergen 
mit seinem Auto an einer Am-
pel in Essen, Cloppenburger 
Straße, auf den Wagen eines 
60-Jährigen aus Essen auf. Da-
nach entfernte sich der Verur-
sacher von Unfallort, konnte 
aber später ermittelt werden. 
Er stand zum Unfallzeitpunkt 
laut Polizei unter Alkoholein-
fluss (1,96 Promille). Der Füh-
rerschein wurde sichergestellt. 
Der Sachschaden an den Fahr-
zeugen beträgt nach Angaben 
der Polizei rund 4000 Euro.

Eine 28-jährige Cloppen-
burgerin fuhr am Freitag-
abend mit ihrem Fahrrad die 
Lessingstraße in Cloppenburg. 
Vermutlich aufgrund Alkohol-
beeinflussung stürzte die Rad-
fahrerin und verletzte sich 
leicht, teilte die Polizei mit. Bei 

der Unfallaufnahme wurde 
festgestellt, dass die Radfahre-
rin unter Alkoholeinfluss 
stand. Ein Test am Alcomaten 
ergab einen Wert von 1,27 Pro-
mille.

Eine 22-jährige Frau aus 
Cappeln kam am Freitagabend 
mit ihrem Pkw auf der Stapel-
felder Straße in Cappeln  von 
der Fahrbahn ab und verun-
fallte. Bei der Unfallaufnahme 
stellten Polizeibeamte Alko-
holgeruch bei der Fahrzeug-
führerin fest. Ein Alcotest er-
gab einen Wert von 0,86 Pro-
mille. Es wurde eine Blutprobe 
entnommen und ein Strafver-
fahren eingeleitet. Der am 
Pkw entstandene Sachscha-
den wird auf 3000 Euro ge-
schätzt.

Flucht zu Fuß

Ebenfalls unter Alkoholein-
fluss stand ein 52-jähriger 
Mann aus Langförden, als er 
am Samstagnachmittag die 
Lange Straße in Langförden 
befuhr. In einer Rechtskurve 

in Höhe der Einmündung 
Rembrandtstraße kam er nach 
links von seiner Fahrbahn ab 
und kollidierte dabei mit 
einem ihm entgegenkom-
menden Wagen. Anschlie-
ßend kollidierte das Auto des 
52-Jährigen mit einer Straßen-
laterne, welche durch den Zu-
sammenprall umknickte und 
auf einen geparkten Wagen 
fiel.  Der Verursacher flüchtete 
nach dem Unfall zu Fuß in 
Richtung Spreda, konnte je-
doch durch die Beamten auf 
der Spredaer Straße angetrof-
fen werden. Ein durchgeführ-
ter Atemalkoholtest ergab 
einen Wert von 2,78 Promille. 
Dem 52-Jährigen wurde eine 
Blutprobe entnommen und 
die Weiterfahrt untersagt. Es 
wurden entsprechende Er-
mittlungsverfahren eingelei-
tet und der Führerschein si-
chergestellt. Personen wurden 
durch den Unfall nicht ver-
letzt. Insgesamt entstand 
nach Polizeiangaben aber ein 
Schaden von rund 30.000 
Euro. 

Blaulicht  Polizei hatte in den Kreisen Cloppenburg und Vechta viel zu tun
Mehrere Fahrer mit  Alkohol und Drogen

Stapelfeld/LR – Ein starkes 
Echo hat nach Ansicht des 
Landes-Caritasverbandes die 
Ausschreibung des Caritas-So-
zialpreises 2024 ausgelöst. 48 
ehrenamtliche Initiativen aus 
dem Oldenburger Land haben 
sich auf die Ausschreibung 
„Gemeinsam Gutes bewirken“ 
beworben. 

Insgesamt 6500 Euro Preis-
geld überreichte Weihbischof 
Wilfried Theising in der Ka-
tholischen Akademie Stapel-
feld an sechs Gruppen. Eine 
vierköpfige Jury hatte sie zu-
vor als Gewinner ausgewählt. 
Hier geschehe Humanes. Und 
das teils auch unabhängig 
vom Christentum, würdigte 
Theising alle 110 Vertreter eh-
renamtlicher Initiativen. Kir-
che und Caritas wären deut-
lich ärmer, wenn es ihr Enga-
gement nicht gäbe.

Der 1. Preis

Der 1. Preis in Höhe von 
3000 Euro ging an „Krisen-
dienst und Kontaktstelle on 
Tour“ im Landkreis Cloppen-
burg. 18 Ehrenamtliche betrei-
ben ein Café für Menschen in 
seelischen Nöten, das an 365 
Tagen im Jahr geöffnet hat. 
Eingeladen sind Personen, 
„die traurig sind, deprimiert 
oder Angst haben“, heißt es in 
der Beschreibung. Rund 40 
Personen kommen täglich. 
Das Projekt ist ausschließlich 
durch Spenden finanziert. Für 
die Zukunft sind unter ande-

Caritas-Sozialpreis  1. Preis für „Krisendienst und Kontaktstelle on Tour“

Sechs Initiativen ausgezeichnet

rem ein Besuch bei Werder 
Bremen, ein Theaterprojekt 
sowie die Anschaffung von 
Rikschas geplant.

Der 2. Preis

Den 2. Preis in Höhe von je 
1000 Euro haben zwei Grup-
pen erhalten: die Mittagsti-
sche in den Pfarreien Sankt 
Gertrud Lohne sowie in Sankt 
Johannes Baptist in Holdorf. 
Seit 2022 organisieren in Loh-
ne zwölf Ehrenamtliche ein-
mal im Monat jeweils für rund 

60 Personen ein günstiges 
Mittagessen. Neben der Ge-
meindecaritas ist auch die 
evangelische Gemeinde betei-
ligt. Die Möglichkeit, mit Seel-
sorgern und Caritas-Aktiven 
ins Gespräch zu kommen, bie-
tet neben dem Lohner Mit-
tagstisch auch das Angebot in 
Holdorf. Unter dem Motto „To-
hope äten“ organisieren acht 
Ehrenamtliche seit Anfang 
2023 an jedem ersten Mitt-
woch im Monat ein Mittages-
sen mit anschließendem Kaf-
fee.

Der 3. Preis

Jeweils 500 Euro gingen an 
Rikscha-Projekte in Cloppen-
burg, Lastrup und Lohne. 65 
Ehrenamtliche treten regel-
mäßig in die Pedalen. Gefah-
ren werden Bewohner aus Se-
niorenheimen, Menschen mit 
Beeinträchtigung oder auch 
ältere Geburtstagskinder, bei-
spielsweise in Lohne. Träger 
sind die Malteser Lohne, die 
Bürgerstiftung Cloppenburg 
sowie der Verein „Bürger für 
Bürger Lastrup“.

Haben aus den Händen von Martin Pohlmann (links) und Weihbischof Wilfried Theising 
(rechts) den mit 3000 Euro dotierten 1. Preis entgegengenommen: Gerd Niehaus und Gisela 
Wehri, Verantwortliche des Projektes „Krisendienst und Kontaktstelle on Tour“ im Landkreis 
Cloppenburg.  BILD: Dietmar Kattinger
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Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Mit einer 
Trendsportart aus den USA 
soll der Mehrgenerationen-
park in Cloppenburg noch at-
traktiver werden und Jung 
und Alt zusammenbringen. 
Die Rede ist von Pickleball, 
einer Mischung aus Tennis, 
Tischtennis und Badminton. 
Ziel ist es, den Ball so über das 
knapp 90 Zentimeter hohe 
Netz zu schlagen, dass der 
Gegner ihn nicht zurückschla-
gen kann. Pickleball wird zu 
zweit oder im Doppel gespielt. 
Es soll leicht zu erlernen sein 
und das soziale Miteinander 
fördern.

Beton oder Asphalt

Die Stadtverwaltung bekam 
vom Rat den Auftrag, die Ein-
richtung von zwei Pickleball-
Spielfeldern im Mehrgenera-
tionenpark zu prüfen, nach-
dem die SPD/Linke-Gruppe 
den Antrag gestellt hatte. In 
der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Kultur, Sport, Fa-
milie und Soziales stellte die 
Stadtverwaltung drei mögli-
che Orte im Stadtgebiet vor. 
Neben dem Mehrgeneratio-
nenpark könnten Pickleball-
Felder auch auf der Leichtath-
letikanlage Galgenmoor und 

wird, soll überlegt werden, ob 
dort ein weiteres Spielfeld ge-
schaffen wird. Die Kosten für 
ein Feld beziffert die Verwal-
tung auf 26.000 Euro. Das 
Geld soll nach dem Beschluss-
vorschlag in den Haushalt 
2025 eingestellt werden.

Thema Lärm

Vor der Abstimmung wur-
de ein Aspekt besonders dis-
kutiert: Lärm. Der Pickleball-
Schläger besteht aus Holz, der 
Ball aus Plastik. Das sorgt für 
Klick-Klack-Geräusche. Stefan 
Busse (CDU) sprach einen Fall 
aus Nürnberg an, wo Anwoh-
ner wegen der Geräuschkulis-
se von Pickleball auf die Barri-
kaden gegangen seien. Ruth 
Fangmann (SPD), die in der 
Nähe des Mehrgenerationen-
parks wohnt, freue sich jedes 
Mal, wenn sie Geräusche von 
dort höre. So wisse sie, dass 
Menschen – insbesondere 
Kinder – in Bewegung seien. 
Jörg Abromeit (FDP) schlug 
vor, den Lärmpegel der künfti-
gen Pickleball-Anlage zu mes-
sen und bei Beschwerden Bür-
ger zu unterstützen. Stefan 
Riesenbeck (SPD) sagte, dass 
das Stadion, in dem sich der 
Mehrgenerationenpark befin-
de, bereits von einem Lärm-
schutzwall umgeben sei.

am Spielplatz Cappelner 
Damm gebaut werden. Letzte-
rer soll als Themenpark „Be-
wegung/Geschwindigkeit“ so-
wieso neu gestaltet werden. 

Die Verwaltung schlug als 
Alternative vor, zunächst nur 

ein Spielfeld im Mehrgenera-
tionenpark (18 mal 8 Meter) zu 
bauen und ein weiteres an 
einem der beiden anderen Or-
te. Der Ausschuss votierte 
letztlich einstimmig dafür, zu-
nächst nur einen Pickleball-

Platz im Mehrgenerationen-
park zu errichten. Bei der Bo-
denwahl soll eine multifunk-
tionale Nutzung berücksich-
tigt werden. Die von der Stadt-
verwaltung ins Spiel gebrachte 
Fläche wird derzeit wohl häu-

fig zum Kicken genutzt. Für 
Pickleball-Felder wird in der 
Regel Beton oder Asphalt ver-
wendet, weil der Plastikball da-
rauf am besten abspringt. 
Wenn der Spielplatz am Cap-
pelner Damm umgestaltet 

Trendsport: Pickleball kann zu zweit oder zu viert gespielt werden. Das Netz ist etwa 90 Zentimeter hoch. Imago-BILD:  Calderon

Trendsport  Städtischer Ausschuss plädiert für Bau zunächst eines Pickleball-Spielfeldes in Cloppenburg 

Im Mehrgenerationenpark fliegen bald Bälle
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Stark gegen den
Schmerz, sanft

zum Körper!

Bekämpft speziell
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Wirksam & gut
verträglich
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dosierbar dank
Tropfenform

zum Körper!
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Unsere Empfehlung
bei Arthrose
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Rubaxx 
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eine der Hauptursachen. Aber
auch Bewegungsmangel, Überge-
wicht oder Fehlstellungen können
Arthrose begünstigen.
Ein typisches Zeichen ist der

„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-
ren Betroffene beim Loslaufen
auf den ersten Metern ein Ziehen,
z. B. in der Hüfte oder im Knie.
Arthrose beginnt außerdem in
vielen Fällen damit, dass sich die

Gelenke steif anfühlen oder an-
schwellen. Später kommt häufig
ein Belastungsschmerz hinzu.

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album
Der Wirkstoff Viscum album

kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild wird
Viscum album bei Steifigkeit so-
wie bei Ziehen und Reißen im

Knie angewendet. Der Wirkstoff
überzeugt vor allem deswegen bei
Arthrose, da er sowohl schmerz-
lindernd als auch entzündungs-
hemmend wirkt.1 Der Wirkstoff
kann laut In-vitro-Studien durch
den apoptotischen Zelltod sogar
bestimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel bei
Arthrose angreifen.2 Somit wird
der Knorpel geschützt und die

bei Arthrose typischen Anlauf-
und Belastungsschmerzen wer-
den bekämpft. Inzwischen gibt es
ein rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
enthält. Es ist in Apotheken unter
dem Namen Rubaxx Arthro er-
hältlich. Das Arzneimittel ist gut
verträglich. Neben- oderWechsel-
wirkungen sind nicht bekannt.

Arthrose? Pflanzenwirkstoff hilft abseits
der Krebstherapie bei Arthrose

Bei Arthrose-Schmerzen
schnell handeln

Gehen Sie bereits bei ersten An-
zeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor die
Schmerzen Ihren Alltag bestim-
men: Rubaxx Arthro ist speziell
bei Arthrose zugelassen und bietet

Betroffenen nicht nur wirksame, son-
dern zugleich gut verträgliche Hilfe.

Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

Der Wirkstoff, der in Rubaxx Arthro
hochkonzentriert enthalten ist,
wird aus der Weißbeerigen Mistel
gewonnen. Diese ist überwiegend
in Südskandinavien beheimatet
und gilt als wahre „Arthrose-
Pflanze“. Denn ihr Wirkstoff hat

nicht nur eine schmerzlindernde,
sondern auch eine entzündungs-
hemmende Wirkung.

Hoffnung für Millionen
Arthrose-Patienten: Ein beson-
derer Wirkstoff, der in der kom-
plementären Krebstherapie ein-
gesetzt wird, kann unabhängig
davon auch bei Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre Blät-
ter verlieren, bekommen wir eine
sonst eher unscheinbare Pflanze
zu Gesicht: die Mistel. Diese wird
häufig in der begleitenden Krebs-
therapie eingesetzt, da sie sich
beim Gebrauch gegen maligne
Tumore bewährt hat. Sie aktiviert
den programmierten Zelltod einer
geschädigten oder funktionsunfä-
higen Zelle als Überlebensschutz
des gesunden Gewebes. Das Ge-
niale: Forscher fanden heraus,
dass der in der Mistel enthaltene
Wirkstoff Viscum album auch bei
Arthrose helfen kann1.

Arthrose – die wichtigsten
Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dieser Knor-
pel bildet eine Schutzschicht, die
verhindern soll, dass die Knochen
aneinander reiben. Nutzt sich der
Knorpel ab, reiben schließlich die
Knochen ungeschützt aneinander.
Dies führt zu starken Schmerzen
und Entzündungen. Altersbe-
dingter Verschleiß gilt dabei als

Medizin ANZEIGE
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisliga hat der SV Harke-
brügge sein Heimspiel gegen 
den VfL Löningen mit 5:0 ge-
wonnen. Derweil lässt der SV 
Strücklingen weiter Federn. 

 So liefen die Partien

  SV Harkebrügge - VfL 
Löningen 5:0 (3:0). Der SV 
Harkebrügge stellte in der ers-
ten halben Stunde die Wei-
chen auf Sieg. Die Harkebrüg-
ger erspielten sich ein klares 
Chancenplus. Serhat Orke (5.), 
Burak Odabasi (16.) und Maz-
lum Orke (29.) sorgten mit 
ihren Toren für eine 3:0-Pau-
senführung. In der zweiten 
Halbzeit legten die Hausher-
ren nach.

Tore: 1:0 Serhat Orke (5.), 
2:0 Odabasi (16.), 3:0 Mazlum 
Orke (29.), 4:0 Kowalczyk (61.), 
5:0 Dziadkowiec (82.).

Sr.: de Vries (Pewsum); 
Sr.-A.: Kramer, Richter. 

  SV Strücklingen - SV 
Gehlenberg-Neuvrees 1:4 
(1:1). In der Anfangsviertel-
stunde waren die Strücklinger 
gut drin im Spiel. Folgerichtig 
erzielte Eike Hermes die Füh-
rung (8.). Doch im weiteren 
Spielverlauf wurden die Gäste 
stärker. Zudem spielte ihnen 
der Platzverweis gegen Her-
mes (40., SVS, gelb-rote Karte) 
in die Karten. Denn nur eine 
Minute später gelang ihnen 
durch Marcel Lammers der 
Ausgleich. In der zweiten 
Halbzeit mussten die Strü-
cklinger ihrem hohen Kräfte-
aufwand Tribut zollen. Der 

im ersten Abschnitt zwar zu 
einer dicken Chance, aber die 
Beverner waren über die ge-
samte Spielzeit hinweg überle-
gen. In der zweiten Halbzeit 
machten sie auch Tore. Ale-
xandru Enache (62.), und Hen-
ning große Macke (78., 85.) 
sorgten mit ihren Treffern für 
den verdienten Derbyerfolg. 

Tore: 1:0 Enache (62.), 2:0, 
3:0 Henning große Macke (78., 
85.).

Sr.: Yasin (Garrel); Sr.-A.: 
Beeken, Brokamp.  

  SV Peheim - FC Sedels-
berg 2:0 (1:0). Bis zum Platz-
verweis gegen den Sedelsber-
ger Joost Kleefeld (22., Rote 
Karte, Notbremse) war es eine 
ausgeglichene Partie. Im An-
schluss wurden die Peheimer 
stärker und gingen in Führung 
(31.). In der Anfangsviertel-
stunde der zweiten Halbzeit 
waren die Gäste besser, schlu-
gen daraus jedoch kein Kapi-
tal. In der 73. Minute schlug 
der SVP ein zweites Mal zu.

Tore: 1:0, 2:0 Giebert (31., 
73.).

Sr.: L. Gerdes (Varrelbusch); 
Sr.-A.: F. Grünloh, N. Grünloh. 

  Viktoria Elisabethfehn 
- SC Winkum 2:0 (1:0). Die 
Fehntjer überzeugten mit 
einer sehr guten Mannschafts-
leistung. Pierre Macke brachte 
die Viktoria in Führung (30.). 
Derweil ließ die Abwehr der 
Heimelf nichts zu. Auf der 
Gegenseite traf Maximilian 
Bächle zum verdienten 2:0-
Endstand (75.).

Tore: 1:0 Macke (30.), 2:0 
Bächle (75.).

Sr.: Woloschin (Sedelsberg); 
Sr.-A.: Adnan, Rosenbaum. 

Fußball-Kreisliga  Cappelner geben Führung in Überzahl aus der Hand - BV Essen verliert in Bevern

Turbulentes Derby in Elsten endet 3:3

Gehlenberger Jan Pohlabeln 
schnürte für die Gäste indes 
einen Dreierpack.

Tore: 1:0 Hermes (8.), 1:1 
Lammers (41.), 1:2, 1:3, 1:4 Poh-
labeln (58., 74., 87.).

Sr.: H. Gerdes (Varrel-
busch); Sr.-A.: Tepe, Grünloh. 

  BV Bühren - SV Bethen 
0:4 (0:2). In einer kampfbe-
tonten Begegnung machten 
die Gäste aus ihren ersten drei 
Möglichkeiten zwei Tore 
durch Jaques Wilhelm (26.) 
und Sebastian Sander (36.). In 
der zweiten Halbzeit ließ der 
BVB eine Doppelchance zum 
Anschlusstreffer aus (54.). In 
der Folgezeit schraubten die 
Gäste das Ergebnis auf 4:0.

Tore: 0:1 Wilhelm (26.), 0:2 
Sander (36.), 0:3 Rademacher 
(65.), 0:4 Sander (79.).

Sr.: Fortmann (Lutten); 
Sr.-A.: Bramlage, Varnhorn. 

  DJK Elsten - SV Cappeln 
3:3 (1:2). Es war eine turbulen-
te Partie mit zahlreichen Auf-
regern. Die Gäste gaben in 
Überzahl gleich zweimal eine 

Führung aus der Hand. Darü-
berhinaus verpassten sie nach 
dem Seitenwechsel die Vorent-
scheidung, als sie in DJK-Kee-
per Fritz Müller ihren Meister 
fanden. Die Hausherren dürf-
ten ebenfalls mit ihrer Chan-
cenverwertung gehadert ha-
ben. Zudem brachten sie sich 
mit ihren Platzverweisen in 
große Schwierigkeiten.

Tore: 0:1 Simon Midden-
dorf (40.), 0:2 Sieverding (41.), 
1:2, 2:2 Dellwisch (45.+4, 60.), 
2:3 Sieverding (82.), 3:3 Otten 
(90.+2).

Rote Karten: Pascal Hessel-
mann (31., DJK, Notbremse), 
Thomas Berges (86., DJK, Not-
bremse); Sr.: Kaarz (Essen); 
Sr.-A.: Meyer, Wilmes.

  SV Bevern II - BV Essen 
3:0 (0:0). Die Essener kamen 

Flog vom Platz: Elstens Pascal Hesselmann (rotes Trikot) BILD: Olaf Klee

Der SV Bevern II  besiegte 
den Essen mit 3:0.BILD: Olaf Klee

Altenoythe/Goldenstedt/sze 
– Der Boden war nach Regen 
und Hagel schmierig, so wur-
de es besonders schwierig: Die 
Bezirksliga-Fußballer des SV 
Altenoythe haben am Sonn-
tagnachmittag ein gutes Spiel 
bei Frisia Goldenstedt abgelie-
fert, aber sehr lange ge-
braucht, um den Ball im Gast-
geber-Gehäuse unterzubrin-
gen. Das goldene Tor zum 1:0-
Sieg in Goldenstedt erzielte Jo-
hannes Heitgerken in der drit-
ten Minute der Nachspielzeit. 
„Die Mannschaft hat gut ge-
arbeitet und sich die drei 
Punkte durch das späte Tor 
redlich verdient“, sagte SVA-
Co-Trainer Maik Koopmann.

Chancen hatte sich der Gast 
schon vorher einige erspielt, 
obwohl er auf Michal Wisiorek 
und Lennart Schönfisch ver-
zichten musste.  Trainer And-
reas Bartels hatte  dementspre-
chend  gegen Frisia frische 
Kräfte gebracht, die viel und 
gut arbeiteten, aber wie ihre 
Teamkollegen kein Abschluss-
glück hatten: Jules Capliez, der 
in beiden Hälften zu je einer 
guten Möglichkeit gekommen 
war, blieb wie Justin Heinz, 
dem sich  zwei große Chancen 
nach der Pause boten, ohne 
Treffer. Und auch Janne Niena-
ber konnte trotz einer guten 
Möglichkeit in der 24. Minute 
diesmal nicht einnetzen. Da-
für wurde er in der Nachspiel-
zeit zum Vorbereiter: Er tankte 
sich durch und bediente Heit-
gerken, der für die Alten-
oyther Erlösung sorgte. Die 
einzige Chance der Golden-
stedter, die die Hohefelder zu-
gelassen hatten, hatte Simon 
Lübbehusen nicht nutzen 
können.

SV Altenoythe: Rolfes - 
Müller, Hemken, Pfeiffer, 
Block (46. Hanke), Kreye, Ca-
pliez (55. Hechler), Vogel, Heit-
gerken, Nienaber,  Heinz (77. 
Tholen). 

Schiedsrichter: Fabian 
Schlüschen.

Heitere  
Mienen dank
Heitgerken

Von Steffen Szepanski

Molbergen/Petersdorf – Ra-
mi Kanjo macht SVP froh: Der 
Offensivspieler des Fußball-
Bezirksligisten SV Petersdorf 
hat am Sonntagnachmittag 
beim 3:2-Sieg seines Teams  
beim SV Molbergen zwei Tore 
selbst erzielt und ein weiteres 
vorbereitet. „Wir haben dies-
mal nicht nur eine Hälfte gut 
gespielt, sondern über 90 Mi-
nuten eine starke Leistung ge-
zeigt“, freute sich Samir Zejni-
lovic, Co-Trainer der Peters-
dorfer. „Wir haben am Ende 
verdient verloren, weil wir ein-

fach zu wenig gezeigt haben, 
und der SV Petersdorf effizien-
ter vorm Tor war“, räumte 
Kristian Westerveld, Spieler-
trainer des SV Molbergen, ein, 
der nach seiner fünften gelben 
Karte diesmal nur als Coach 
auf das Spiel seiner Mann-
schaft einwirken konnte. 

Kanjo hatte die Gäste mit 
einem eiskalten Abschluss in 
der 23. Minute in Führung ge-
bracht, aber in der 54. Minute 
schöpften die Gastgeber Hoff-
nung: Ilias Kasapis hatte im 
eigenen Strafraum Johannes 
„Jojo“ Bruns, der den anschlie-
ßenden Elfmeter verwandelte,  

am Trikot gezogen. Doch Kasa-
pis, der erst vor Kurzem einen 
Strafstoß verursacht hatte, 
war nun wild entschlossen, 
seinen Fehler wieder gutzu-
machen. Und nur zwei Minu-
ten später köpfte er einen von 
Kanjo getretenen Eckball zur 
erneuten SVP-Führung ins 
Gastgeber-Gehäuse.

Und nachdem Kanjo in der 
72. Minute auf 3:1 erhöht hatte, 
schien der SV Petersdorf dem 
Sieg ganz nahe zu sein. Aber 
auch Kanjo glückte am Sonn-
tagnachmittag nicht alles. 
Kurz, nachdem dieser die gro-
ße Chance zum 4:1 ausgelas-

sen hatte, verkürzte Bruns auf 
2:3 (86.). Doch mehr sollte 
dem SVM nicht gelingen, und 
so war  am Ende nicht „Jojo“, 
sondern Kanjo der Matchwin-
ner. 

SVM: Brozmann - Miller 
(63. Stroescu), Damerow, Deb-
beler, Rahmani, Weinert (78. 
Ahmad), Abramczyk, Ebben, 
Abornik,  Michael Stjopkin, 
Bruns. 

SVP: Tapken - E. Becovic, 
Kasapis, Diekmann, Dabo (90. 
Hassoun),  E. Zejnilovic, Ly,  Li-
zenberger, Garcia (68. Yenipi-
nar), Bayo, Kanjo (90.+3 K. Ya-
sin). Sr.: Yannik Kirchhoff. 

Fußball-Bezirksliga  Petersdorfer siegen 3:2 in Molbergen – Offensivspieler glänzt
Dank Kanjo kann SVP Punkte einpacken

Von Steffen Szepanski

Thüle/Brockdorf –   Sich auf 
Wolke sieben siegen ohne ein 
Tor reinzukriegen ist noch 
schöner als fliegen:  „Einfach 
nur glücklich.“ So beschrieb  
Trainer Dennis Bley   am Sonn-
tag nach dem 3:0-Heimerfolg 
des Fußball-Bezirksligisten SV 
Thüle gegen GW Brockdorf sei-
ne Gefühlslage. Schließlich 
hatte vor dem Spiel viel gegen 
die Thüler gesprochen: Als die 
Liste der Ausfälle und Ange-
schlagenen schon lang war, 
hatte sich Marcel Koziorowski 

auch noch auf dem Heimweg 
von der Arbeit verletzt. Den-
noch fuhr die Elf von  Bley, 
dem statt Felix Eropkin 
(Urlaub)  sein verletzter Kapi-
tän Tobias Böhmann als Co-
Trainer zur Seite stand, einen 
verdienten Sieg ein. Damit ist 
der SVT nach dem siebten Sai-
sonsieg  seit  sieben Spielen un-
geschlagen – was ein weiterer 
Grund für den Aufenthalt auf 
Wolke sieben sein dürfte.

„Wir haben fünf bis zehn 
Minuten gebraucht, aber dann 
das Kommando übernom-
men“, sagte Bley, dem das 

Tempo im Spiel seiner ersatz-
geschwächten Mannschaft 
fehlte. Aber es ging auch so: In 
der 24. Minute brachte der ge-
sundheitlich angeschlagene 
Tobias Bruns sein Team nach 
einer Ecke mit einem Distanz-
schuss in Führung. Und kurz 
vor dem Pausenpfiff erhöhte 
Steffen Waden, nachdem ihn 
Jan Sieger toll bedient hatte. 

In der zweiten Hälfte muss-
te dann auch noch Mark 
Schmidt angeschlagen vom 
Platz, der Sieg geriet aber nicht 
in Gefahr. Für den gelungenen 
Abschluss sorgte schließlich 

Frank Malchus. Der vollendete 
nur drei Minuten nach seiner 
Einwechslung einen schönen 
Angriff über Andre Sick, Lucas 
Duen und Jonas Eilers mit 
dem Treffer zum 3:0-Endstand 
(83.). So steht der SVT nun 
zwar nicht auf Platz sieben, 
sondern auf Rang acht, hat 
aber wieder einen Schritt nach 
oben gemacht.  

SVT: Hackstette - Schmidt 
(75. Duen), Özsimsek, Thoben 
(88. D. Meyer),  Sieger,   Wagner,  
Menzen,  Bruns (46. Eilers), S. 
Waden (80. Malchus), Sick, F. 
Waden. Sr.: Conrad Behrens. 

Fußball-Bezirksliga  Geschwächter SVT gewinnt zu Hause 3:0 gegen GW Brockdorf 
Thüler schweben nach 7. Sieg auf Wolke 7Hohe Niederlage für 

SV Höltinghausen
Holdorf/Höltinghausen/stt – 
Der SV Höltinghausen hat in 
der Fußball-Bezirksliga eine 
hohe Niederlage kassiert. Die 
Elf von Trainer Ralf Pasch ver-
lor vor Kurzem beim SV Hol-
dorf mit 2:7 (1:4). Die Gäste 
hatten zwar im Vorfeld der 
Partie mit personellen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen gehabt, 
doch dies wollte Pasch in sei-
ner Rückschau auf das Spiel 
nicht als Ausrede gelten las-
sen. „Von unserer Seite kam 
defensiv einfach zu wenig“, 
meinte er. 

Dabei hatte seine Mann-
schaft gut ins Spiel gefunden. 
Florian Ferneding vergab die 
Chance zur Führung, ehe sein 
Sturmpartner Tom Wester-
kamp die Gäste in Führung ge-
bracht hatte (9.). „In der Folge-
zeit haben wir aber den Faden 
verloren“, so Pasch. Holdorf 
nutzte die Unkonzentrierthei-
ten der Gäste eiskalt aus, wäh-
rend der SVH seine Chancen 
ausließ. 

Tore: 0:1 Westerkamp (9.), 
1:1 Bley (11.), 2:1, 3:1 Schönhöft 
(16., 26.), 4:1 Moormann 
(45.+1), 5:1 Liedmann (49.), 5:2 
Schönbrunn (50.), 6:2, 7:2 Lied-
mann (51., 59.).

SVH: Wiebe - Lanfer, Schön-
brunn, Schürmann (46. Her-
mes), Backhaus, Hüttmann 
(56. Maurer), Karg (46. Mid-
dendorf), Thölking, Ruhe, 
Westerkamp (74. Tholen), 
Ferneding (87. Meyer); Sr.: Stu-
kenborg (BW Langförden). 

Große Macke
nach Lastrup
Bevern/Lastrup/stt – Da 
staunt der Laie und der Fach-
mann wundert sich: In der 
neuen Saison werden die Be-
zirksliga-Fußballer des FC Last-
rup von Tobias große Macke 
trainiert. Er tritt im Sommer 
2025 die Nachfolge von Martin 
Sommer an, der den Tradi-
tionsclub einst aus den Niede-
rungen der Kreisliga zurück 
auf Bezirksebene geführt hat-
te. Damit ist den Machern des 
FCL ein echter Überraschungs-
coup geglückt, der derzeit bei 
den Fußball-Fans im Süden 
des Landkreises Cloppenburg 
das Gesprächsthema Nummer 
eins ist. Der 31-Jährige große 
Macke ist derzeit als Spieler-
trainer beim SV Bevern II tätig. 
Mit der Beverner Reserve ist er 
sehr erfolgreich und schaffte 
in der laufenden Saison mit 
seinem Team den Einzug ins 
Kreispokal-Halbfinale. Für den 
SV Bevern ist der Weggang von 
große Macke am Ende dieser 
Saison ein herber Verlust. 
Schließlich ist er ein Eigenge-
wächs des Vereins und eine 
wichtige Stütze des Teams. 
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Papenburg/Bevern/stt – In 
der Fußball-Landesliga hat 
sich der SV Bevern am Sonn-
tag einen Punkt erkämpft. Die 
Beverner spielten bei BW Pa-
penburg 2:2 (1:0). In der Hin-
runde hatten beide Mann-
schaften in Bevern 1:1 gespielt.  

Die Beverner gaben in der 
ersten Halbzeit den Ton an. In 
der 27. Minute nutzte Beverns 
Haudegen Bernd Gerdes eine 
Lücke in der Papenburger De-
fensive zur Gästeführung. 
Nach dem Seitenwechsel wen-
dete sich das Blatt. Die Be-
verner verschliefen die An-
fangsphase und fingen sich 
ein Gegentor durch Mathis 
Antoni ein (46.). Nur sieben 
Minuten später erzielte der Ex-
Altenoyther Malte Fokken das 
2:1 für BW Papenburg. Es 
schien so, als könnten sich die 
Beverner von diesem Doppel-
schlag nicht mehr berappeln. 
Doch in der Schlussphase be-
kamen die Gäste wieder Ober-
wasser. Folgerichtig gelang 
Matthis Hennig der Ausgleich 
(86.). 

SV Bevern: Puncak - Scho-
ckemöhle, Hennig, Tapken, 
Siemund, Bentka, Bramscher, 
Kalvelage (79. Lüllmann), Blö-
mer, Gerdes, Finn Nolting (68. 
Homer).

Sr.:  Wulftange (Haste).

SV Bevern 
punktet in
Papenburg

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Nienburg – Zu-
erst gaben zwei Leistungsträ-
ger überraschend „grünes 
Licht“, dann folgte ein Erfolg 
beim Schlusslicht und jetzt 
leuchtet das Licht der Hoff-
nung für den TVC im so düste-
ren Tabellenkeller doch wieder 
deutlich heller: Die Regionalli-
ga-Handballer des TV Clop-
penburg haben am Samstag-
abend das ungemein wichtige 
Spiel bei der HSG Nienburg 
mit 31:29 (14:12) für sich ent-
schieden und damit einen 
Sprung vom vorletzten auf 
den elften Rang gemacht. Gro-
ßen Anteil am Erfolg hatten 
zwei Spieler, die eigentlich gar 
nicht eingeplant waren. Mi-
chael Schröder und Ole Harms 
hatten kurz vor dem Spiel sig-
nalisiert, auflaufen zu können. 
„Besonders bei Ole kam das 
überraschend, und er hat 
dann ohne vorheriges Trai-
ning etwa 45 Minuten ge-
spielt“, sagte Köhler. „Zum 
Glück ist er prinzipiell sehr fit. 
Er hat seine Extra-Qualität  
gleich  wieder eingebracht.“

Harms sorgte für eine Stei-
gerung des TVC-Kreisläufer-
spiels und Schröder für eine 
Stabilisierung der Abwehr. Da 
auch noch Mika Brokmeier im 
Tor stark spielte, führte der 
TVC in Hälfte eins zwischen-
zeitlich mit vier Toren Vor-
sprung (11:7, 19. Minute), von 
denen Brokmeier eines selbst 
erzielt hatte – als der Gegner 
in Unterzahl den Torhüter 
vom Feld genommen hatte. 
Zudem glänzte der erst 18 Jah-
re alte Marc Heelis mit Ner-
venstärke – am Ende hatte er 
alle  Siebenmeter verwandelt.

Allerdings schlichen sich 
zum Ende der ersten Hälfte 
und dann  in Halbzeit zwei 
wieder verfrühte Abschlüsse 
ins Spiel der Gäste ein, die 

dann  nur mit zwei Toren Vor-
sprung in die Pause gingen 
(14:12). Und ab der 39. Minute 
führte dann die HSG fast 
durchgehend bis zur 54. Minu-
te   mit ein bis zwei Toren. 

Doch nun hielt Joao Perez 
Filiciano immer besser. Zu-
dem brachte die  Umstellung, 
mit der Steffen Hanzlik auf die 
halblinke und Kevin Heemann 
auf die halbrechte Position so-
wie Maciej Marszalek in die 
Mitte rückte, Erfolg. Der HSG 
gelang kein einziges Tor mehr, 
und Heelis, Maximilian Bähn-
ke sowie Michal Skwierawski 
drehten die Partie mit ihren 
Treffern zu Gunsten der Gäste. 
Nun steht für den TVC, bei 
dem Marcel Baraniak, Gijs de 
Laater und Markus Zindler we-
gen des Überangebots auf der 
Tribüne saßen,  das Heimspiel 
gegen den Achten MTV Vors-
felde (Samstag, 19.30 Uhr) an. 

TVC: Brokmeier (1), Filicia-
no - Harms (5), Marszalek (4), 
Sharnikau, Vincze (1), Hanzlik 
(1), Engelhardt, Sanders (2), 
Schröder, Skwierawski (7), 
Bähnke (4), Heemann, Heelis 
(6/6), Ruholl.     

Handball-Regionalliga  Cloppenburger 31:29-Sieg in Nienburg
TVC gewinnt Keller-Krimi

Ole Harms feierte sein 
Comeback mit einem wichti-
gen Sieg. BILD: Piet Meyer

Von Robert Gertzen

Garrel – In der Regionalliga 
haben die Handballerinnen 
des BV Garrel am Sonntag da-
heim gegen den Hannover-
schen SC einen 36:24 
(17:10)-Erfolg gefeiert.    Garrels 
Trainer Marvin Muche hatte 
seine Mannschaft optimal auf 
den Gegner  eingestellt. 

 So lief die Partie

Das Spitzenteam kam kaum 
zum Zuge. Wenn den Gästen  
mal ein Durchbruch gelang, 
stellte sich meist eine überra-
gende Julia Thoben-Göken 
den Würfen  entgegen. 
Im Angriff  kaum auszurech-
nen stellte der BVG seinen 
Gegner  immer wieder vor Auf-
gaben. Schon nach sieben Mi-
nuten konnte sich der BV Gar-
rel beim Stand  von 6:2 abset-
zen. Diesen Vorsprung gaben 
die Gastgeberinnen nicht 
mehr aus der Hand.  Die Gar-
relerinnen  bauten ihren Vor-
sprung kontinuierlich aus. Per 
Siebenmeter traf Melanie 
Fragge  zum 13:6 (21.). 

Dina Reinold setzte den 
Schlusspunkt einer in allen 
Belangen  überzeugenden ers-
ten Hälfte der Garrelerinnen.   
Mit ihrem Treffer zum 18:10 
eröffnete Melanie Fragge den 
zweiten Spielabschnitt. 

Die Grün-Weißen waren 
auch nach dem  Seitenwechsel 
das dominierende Team, ob-
wohl die Gäste nun besser  ins 
Spiel kamen. An der guten 
BVG-Deckung biss sich der 
HSC jedoch weiterhin die Zäh-
ne aus. Reinold traf nach 
einem Tempogegenstoß zum 
24:14 (43.). Hannover lief die 

Zeit davon. Die Gäste  kamen 
auf 17:24 heran (47.). 

Muche nahm die Auszeit. 
Wirklichen Grund  zur Sorge 
hatte der Coach aber nicht, 
denn trotz der kleinen Schwä-
chephase seiner Mannschaft 
war  der Vorsprung groß. Lotta 
Stolle traf unmittelbar nach 
Wiederbeginn zum 25:17. Jo-
hanne Fette  legte ebenfalls 
nach. 

Garrel war auf dem besten 
Wege, den Favoriten zu stür-
zen. Per Heber vollendete  Isa-
bel Gerken zum 29:21 (53.).  
„Wir hatten den HSC von Be-
ginn an im Griff und haben al-
les umgesetzt, was wir uns 
vorgenommen hatten. Durch 
Tempogegenstöße sind wir zu 
einfachen Toren gekommen. 
In  der Deckung haben wir 
super zusammen gearbeitet. 
Ich bin sehr glücklich“, sagte 
Garrels  Rückraum-Shooterin 
Sarah Weiland nach Spielende. 

  BV Garrel: Jandt, Tho-
ben-Göken - Fragge (5/2), Rei-
nold (3), Quatmann, Rußler (2), 
Staats (1),  Gerken (9), Stolle (4), 
Fette (6), Frangen (2), Kolod-
ziejska, Weiland (4).

Handball  36:24-Heimerfolg gegen den Hannoverschen SC
BV Garrel schlägt Spitzenteam

Garrels Sarah Weiland (am 
Ball) kämpft sich durch die 
HSC-Abwehr. BILD: Robert Gertzen

Volleyballerinnen 
des TVC verlieren
Cloppenburg/Emsbüren/RGE 
– Die Drittliga-Volleyballerin-
nen des TV Cloppenburg ha-
ben  ihre Position im Abstiegs-
kampf am Wochenende nicht 
verbessern können: Mit 0:3 
(18:25, 25:27, 18:25) verloren die 
Rot-Weißen Samstag beim FC 
47 Leschede. TVC-Coach Albert 
Mantel hatte erstmals seit 
ihrer Verletzung wieder  Polina 
Bizhko eingesetzt.

Die Ü-40-Fußballer der Spielgemein-
schaft Winkum/Wachtum haben am 
vergangenen Samstag in Cloppenburg 
die Hallenkreismeisterschaft gewon-
nen. Sie besiegten im Endspiel die SG 
Molbergen/Ermke/Peheim mit 1:0. 

Christian Niehe erzielte per Direktab-
nahme das Siegtor für Winkum/Wach-
tum. Altherren-Spielleiter Heiner Grün-
ding (r.) überreichte den Siegerpokal an 
Keeper Frederik Hegger (Winkum/
Wachtum). Den dritten Platz bei der End-

runde sicherte sich  BW Galgenmoor. 
Die Blau-Weißen besiegten im Neunme-
terschießen  um den dritten Platz die SG 
Bösel/Friesoythe mit 4:2. Einen Bericht 
über die Endrunde gibt es in der Diens-
tagsausgabe. BILD: Olaf Klee

SG Winkum/Wachtum gewinnt Kreismeisterschaft

Von Stephan Tönnies

Emstekerfeld/Lastrup – In 
der Fußball-Bezirksliga haben 
sich der gastgebende TuS Em-
stekerfeld und der FC Lastrup 
am vergangenen Samstag mit 
0:0 getrennt. Emstekerfelds 
Trainer Christian Kellermann 
konnte mit der Punkteteilung 
sehr gut leben. „Das war ein 
gerechtes Remis. Für uns war 
es wichtig, dass wir gepunktet 
haben und zum zweiten Mal 
in Folge kein Gegentor kas-
siert haben“, sagte Keller-
mann. Allerdings fand er bei 
der Leistung seiner Elf im ers-
ten Abschnitt ein Haar in der 
Suppe. „Wir haben aus unse-
ren Ballgewinnen zu wenig ge-

Schrecksekunde überstehen. 
Lastrups Lasse Koop kam zum 
Abschluss. Aber seinen Ver-
such entschärfte Emsteker-
felds Torhüter Lennart Debbe-
ler per Glanzparade. 

TuS: Debbeler - Kordon (63. 
Aydin), Tönnies, Malte Breher, 
Stratmann, Spils, Blömer, 
Pleye (13. Yildiz/74. Calakovic), 
Wedemeyer, Udeh, Meyer.

FC Lastrup: Eilers - Moor-
mann, Witte, Jannis Bruns, 
Grönheim, Kalyta, Rüter, 
Wienken, Ortmann, Lasse 
Koop (85. Christian Koop), 
Ludmann (80. Henning 
Bruns). 

  Bezirksliga-Spielaus-
fälle: Hansa - Amasyaspor, 
TuS Lutten - RW Visbek.

macht“, meinte Kellermann. 
Auch nach dem Seitenwechsel 
war es eine chancenarme Be-

gegnung. Nach rund siebzig 
Minuten mussten die Haus-
herren allerdings eine 

Emstekerfelds Nick Stratmann (links) versucht, an Lastrups 
Moritz Kalyta vorbeizuziehen. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  TuS Emstekerfeld und FC Lastrup spielen 0:0 – Koop-Chance

Nullnummer an  Nußbaumallee

Garrel/stt – Trotz einer do-
minanten Spielweise sind die 
Landesliga-Fußballer des BV 
Garrel am Sonntag im Heim-
spiel gegen GW Firrel nicht 
über ein 0:0 hinausgekom-
men. „Wir hatten sehr gute 
Chancen und ein Eckenver-
hältnis von 8:2. Aber uns fehl-
te das Glück im Abschluss“, 
sagte BVG-Betreuer Karsten 
Boll im Gespräch mit unserer 
Redaktion. Beide Teams liefer-
ten sich eine intensive Partie. 
„Es war ein Kampfspiel. Der 
Rasen ist kein Rasen mehr“, 
meinte Boll. 

Der Aufreger des Spiels pas-
sierte in der 62. Minute. Janek 
Jacobs hatte den Ball aus der 
zweiten Reihe auf das Firreler 
Gehäuse abgefeuert. Die Gar-
reler Spieler und Fans jubelten 
bereits, denn sie hatten den 
Ball hinter der Torlinie gese-
hen. Aber der Referee ließ wei-
terspielen. Die Gäste aus Ost-
friesland kamen ihrerseits 
auch zu Torchancen. Doch die 
Garreler Abwehr um den si-
cheren Rückhalt Felix Men-
sing ließ kein Gegentor zu. 
Mensing hütete für Igor Hot-
los das Garreler Gehäuse. 

BV Garrel: Mensing - 
Schlangen, Backhaus, Osten-
dorf, Rauh, Meyer (78. Köster), 
Tiedeken (73. Sat), Rahenbrock 
(57. Dwertmann), Lazaj (86. Ko-
lodziejski), Jacobs (68. Lizen-
berger), Looschen.

Sr.: Kruse (TuS Ekern). 

BV Garrel
spielt 0:0
gegen Firrel

Hütete den BVG-Kasten Felix 
Mensing BILD: Olaf Klee
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Bei wie viel Grad Fahrenheit siedet Wasser?

a) 106 b) 159 c) 212 d) 265

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Bier = 4, Reibe = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. GERECHT, 2. NACHTTISCH,
3. STAMPFER, 4. NARRENKAPPE,
5. GALAPAGOS, 6. KORBWEIDE,
7. SCHNULZE, 8. STAUWAR-
NUNG. – Unbarmherzigkeit.
Ennea:
RAUBKRIEG.
Frage des Tages:
a) zwei.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EinigeArbeitkommtheute
aufSiezu.HaltenSiedurch,

undlassenSiesichbloßjanicht
nervösmachen!DennFehler,diesich
einschleichenkönnten,würdeman
lediglichIhnenanhängen.

STIER 21.04. - 20.05.

EinStreitmitIhremPartner
belastetSieunnötigerweise

nunschonseiteinpaarTagen.Wie
wärees,vonsichausaufihnzuzuge-
hen,damitdiesedunklenWolkenmal
vertriebenwerden?

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Beruflichaberauchfinan-
ziell läuftderzeitallesnach

Wunsch.AufSpekulationenaber
solltenSiesichdennochnichteinlas-
sen:SiewürdenGefahrlaufen,eine
ganzeMengezuverlieren.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Sieschwankenderzeitstark
zwischendemBedürfnis

nachDistanzeinerseitssowiedem
WunschnachNäheandererseits.Die-
seDiskrepanzverursachtIrritationen;
nichtnurbeiIhnen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

ImMittelpunktderKritik
zustehen,istnichtgrade

einschönesErlebnis.DocheheSiein
Depressionenversinken,solltenSie
das,wasallgemeinbemängeltwird,
unterIhreLupenehmen.

KREBS 22.06. - 22.07.

DassSiegeflissentlicheinGe-
sprächvermeiden,zeugtvon

IhrerRaffinesse;dasThemajedochist
darumnochlangenichtausderWelt.
DabeibrauchenSieeigentlichnur
etwasCourage!

WAAGE 24.09. - 23.10.

Siehabeneinenklaren
undsehrstarkenIntellekt.

UnabhängigvonäußerenEinflüs-
senkönnenSieIhreZieleverfolgen.
DabeistehenSiesichimWeg,weilSie
einfachzuvielnachdenken.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Dennötigenunderwünsch-
tenBeifallfüreinneues

ProjekthabenSieeingeheimst.Dass
esnunZeitwird,anzufangen,istkein
Geheimnis.Unterstützungistbisauf
weiteresnichtnötig.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

DieserTagwirdIhnennoch
langeimGedächtnisbleiben,

weilSieeinengroßartigenundbenei-
denswertenErfolgerzielenwerden.
EinbisschenmüssenSienatürlich
auchdafürtun!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

DenVorwurf,Sieseien
unnahbar,solltenSienicht

einfachkommentarlosaufsichsitzen
lassen.Und:DenkenSiemehranIhr
Privatleben!IhreArbeitläuftIhnen
garantiertnichtdavon.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

MansagteIhnenjaschon,
dassSiemituntervielerwar-

ten,aberandererseitsnichtebenviel
Gegenleistunganbieten.Siesollten
sichüberlegen,wasjemandemFreude
machenkönnte.

FISCHE 20.02. - 20.03.

GrübelnSienichtlängerüber
jeneEreignisse,dieSiejüngst

ausderBahnwarfen.Denneswaren
jakeineSchicksalsschläge,sondern
bloßKleinigkeiten,diejetztwiederim
Lotsind.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: A - BO - DAN - DE - ER - FEN - GEN - GO
- GROSS - HAU - HEU - KE - LA - LI - LIERT - ME - MO - NA
- PAR - RE - RUECK - SCHOEN - STADT - TAET - TE - TER
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte und neunte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - eine feine Konditorware nennen.

1. Metropole

2. Ersparnisse

3. geschichtetesTrockenfutter

4. zerstört

5. Höflichkeitswort

6. Messgerätf.Körperleistung

7. Wirklichkeit, Tatsache

8. franz. Kaiserhaus

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

A
lle
s
A
bh
ol
pr
ei
se
.

S
ol
an
ge
de
r
Vo
rr
at

re
ic
ht
.
G
ül
tig

bi
s

zu
m
30
.1
1.
20
23
.

A
lle
s
A
bh
ol
pr
ei
se
.

S
ol
an
ge
de
r
Vo
rr
at

re
ic
ht
.
G
ül
tig

bi
s

zu
m
29
.1
1.
20
24
.

ANGEBOTE IM
GANZEN HAUS

16.11. -29.11.24

%
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Tel.: 04403-2435
info@juwelier-eilers.de
www.juwelier-eilers.de

PETERSTRASSE 21
26160 BAD ZWISCHENAHN

Mo. bis Sa.: 09:30 - 18:00 Uhr

Trau(m)ring-Angebot
20%auf Ihr Trauringpaar

vom 15.11.24 - 31.12.24
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RTL ZWEI

5.00 ZDF.reportage 5.30 MoMa 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne. U.a.:
Modernes Arbeiten: Was müssen Un-
ternehmen beachten? 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Kampf um Lu-
cie 11.15 SOKO Stuttgart. Krimiserie.
Mein anderes Ich 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Cornelia
Poletto sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Magazin. Mod.: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Mord mit
Schönheitsfehlern

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland

Moderation: Lissy Ishag
18.00 I J v SOKO Hamburg

Krimiserie. Diagnose
Mord. Mit Marek Erhardt

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B WISO Ma-

gazin. U.a.: Microcars: Klein-
stautos mit Risiko – Fahren
ab 16: Wenig Sicherheit

Allein zwischen den Fronten
Eine Demonstration eskaliert. Kom-
missarin Stauffer (Brigitte Hobmeier)
ermittelt anschließend intern zum
Verhalten einer Polizei-Einheit. Im
Fokus der Untersuchung steht Jan.
TV-Drama 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Bodensee.. Krimiserie. Vom Fi-
scher und seiner Frau 9.55 Tagess.
10.00 Meister des Alltags. Show. Mo-
deration: Florian Weber 10.30 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast:
Marijke Amado, Harry Wijnvoord. Mo-
deration: Kai Pflaume 11.15 ARD-
Buffet 12.00 Tagesschau 12.10 MiMa
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Spuk in Hen-
gasch. Mit Caroline Peters

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn

sowas? Mod.: Kai Pflaume
18.50 J B v Großstadtrevier

Krimiserie. Loverboy
19.45 I J B v Wissen

vor acht – Zukunft
Die Batterie-Praline

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Hirschhausen
und der lange Schatten von
Corona Dokumentation

21.00 I J B Hart aber fair
Moderation: Louis Klamroth

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Jessy Wellmer

22.50 I J B Wenn dein Medi-
kament nicht mehr wirkt –
Lena Ganschow und die
Antibiotikakrise Doku

23.35 I J B Emilie Schind-
ler – Die vergessene Heldin
Das Porträt der Ehefrau Os-
kar Schindlers, die ebenfalls
Menschen vor den Nazis be-
schützte. Nach dem Krieg
wurde sie von ihm verlassen.

0.20 I J B Tagesschau
0.30 I J B v Tatort: Lass

sie gehen TV-Kriminalfilm, D
2024. Mit Richy Müller, Felix
Klare, Jürgen Hartmann

2.00 I B Tagesschau
2.05 I J B Hart aber fair
3.20 I J B Emilie Schind-

ler – Die vergessene Heldin
4.05 J B Brisant Magazin
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Wenn dein Medi-

kament nicht mehr wirkt –
Lena Ganschow und die
Antibiotikakrise Doku

20.15 I J E v Allein
zwischen den Fronten Dra-
ma, D 2024. Mit Justus Jo-
hanssen, Brigitte Hobmeier

21.45 I J E B v Allein
zwischen den Fronten
– Die Dokumentation

22.15 I J Eheute journal
Mod.: Christian Sievers

22.45 ^ I J E B The
Ice Road Actionthriller, USA
2021. Mit Liam Neeson,
Laurence Fishburne

0.25 I heute journal update
Mod.: Christoph Wiesel

0.40 ^ I J E B v No
Dogs Allowed Drama,
D 2024. Mit Carlo Kramm-
ling, Robin Sondermann,
Katharina M. Schubert

2.25 I J E B v Zwei
Weihnachtsmänner sind ei-
ner zu viel TV-Komödie, D
2023. Mit Marie Burchard,
Serkan Kaya, Joachim Król

3.55 I J v Blutige Anfänger
Serie. Durchbohrt. Moritz Zei-
sig wird auf dem Hof seines
Co-Working-Büros vom Pfeil
einer Armbrust durchbohrt.

4.40 I E B Deutschland
von oben Dokureihe

4.45 I J hallo deutschland

Hirschhausen und
der lange Schatten von Corona
Corona-Pandemie hat Menschen
dauerhaft krank gemacht. Eckart
von Hirschhausen (o.) begleitet ei-
nige dieser Personen seit Jahren.
Dokumentation 20.15 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. In Flagranti 9.30 Unter uns.
Daily Soap. Vivien vs David – Das Du-
ell 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt. Tochter geht vor die Hunde
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Zauberer in Kiste gesperrt – Wer
wollte seinen Tod? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
17.30 I E Unter uns Daily

Soap. Der verlorene Sohn
Mit Timon Ballenberger

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
Moderation: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Erwischt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Outing?
Mit Pauline Afaja

20.15 I E B Bauer
sucht Frau Doku-Soap

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I B Ralf, der Bauernre-
porter Ralf Herrmann blickt
hinter die Kulissen des
Scheunenfests und geht mit
Inka Bause auf Zeitreise.

23.25 I E B Spiegel TV
Der Untergang des „König-
reich Deutschlands” / Jung,
brutal und nicht zu stoppen:
der Tod von Philippos T. The-
ma u.a.: Der Untergang des
„Königreich Deutschlands”:
Razzien gegen Reichsbürger

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E B Justice –

Die Justizreportage Gewalt
im Kreißsaal – Wenn die
Geburt zum Trauma wird

1.15 I Seitenwechsel – Die
Welt mit anderen Augen
sehen Liebe kennt (k)ein Al-
ter / Lebensretter am Limit

2.10 I E B CSI: Miami
Serie. Im Schatten von Tim
Speedle / Multiple Motive

3.50 I E B CSI:
Den Tätern auf der Spur
Krimiserie. Nimmerland
/ Duftende Höschen

Bauer sucht Frau
Deutschlands beliebteste TV-Ro-
manze mit Inka Bause (o.) als Mo-
deratorin feiert 20-jähriges Jubilä-
um. Die Sendung sorgt jedes Jahr
aufs Neue für glückliche Paare.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Karen Heinrichs,
Daniel Boschmann 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Geliebtes Phantombild /
Knast oder Liebe / CS-Gas-Attacke:
Eine Frau sieht rot! 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap.Angstge-
prüft / Das verwahrloste Elternhaus.
Eine Frau steht nach einem Unfall un-
ter Schock und kann nicht sprechen ...
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap
Ausflug mit Abflug. Ein
15-Jähriger verschwindet
spurlos auf einer Raststätte.

16.00 J Lebensretter hautnah
17.00 E B J Notruf Wunder-

same Wiederauferstehung /
Trautes Heim, Unglück allein.
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft Pfo-
ten weg von Fellina / Kind
am Steuer Ungeheuer

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Von Notlügen
und Notlagen. Lea fasst den
Entschluss, Nico endlich die
Wahrheit zu sagen.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.20 Eine Schwarzwaldfamilie 6.50
Mit Eine winterliche Kuchenreise durch
das Münsterland 7.20 Rote Rosen
8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordmag.
9.30 H.- Journal 10.00 S-H Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Nieders. 11.30 Einfach genial 11.55
Die Antwort auf fast alles 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Mit Mut, Mörtel und ohne Millionen
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Nordtour Magazin

U.a.: „Nordtour” aus dem
Meeresmuseum Stralsund
Moderation: Thilo Tautz

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe. Neu-
land für Eisbärin Valeska

18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J Der Steinkauz- und

Seehundretter Reportage
18.45 I JDAS! Magazin. Zu

Gast: Ulrich Schneider
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v Hochzeit
auf den ersten Blick Exper-
ten: Sandra Köhldorfer,
Beate Quinn, Markus Ernst
Die Trauung von Jenny und
Martin steht bevor und die
Emotionen kochen über.

23.05 E B Verrückt nach
LiebeLiebe weltweit. Die Lie-
be ist bunt, schillernd und
manchmal auch ganz schön
verrückt und das weltweit:
In Südkorea datet man
nach Blutgruppen, in Japan
sind Liebesbeziehungen
zwischen KI und Mensch
ganz normal und in Italien
leben junge Liebespaare ihre
Zweisamkeit auf zahlungs-
pflichtigen Parkplätzen aus.

0.05 J B Hochzeit auf den
ersten Blick Doku-Soap

2.30 E B So gesehen Ge-
danken zur Zeit. Gemein-
schaftssendung der evange-
lischen und katholischen
Kirche, in der ein Geistlicher
mit christlichem Blick Stel-
lung zu Ereignissen bezieht.

2.35 E B Auf Streife Doku-
Soap. Clean Bandit / Ganz
schön gerissen / Tanga
Boy / Bitterkalte Rache

20.15 I J Markt Magazin
U.a.: Vorsicht bei Nebenjob:
straffällig wegen dubiosen
Aufträgen / Neue Masche:
Quishing nimmt im Alltag
zu. Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Bewegungs-Docs
U.a.: Finn – Spannungskopf-
schmerzen / Annika K. –
Kniearthrose. Moderation:
Melanie Hümmelgen, Christi-
an Sturm, Helge Riepenhof

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Dickes Deutschland:

Wer ist schuld? Doku
22.45 I J NDR Kultur –

Das Journal U.a.: 10 Jahre
„Mutmacher” in Hamburg
– Ein tolles Hilfsprojekt für
Kinder und Jugendliche

23.15 ^ I J E Die fetten
Jahre sind vorbei Tragikomö-
die, D/A 2004. Mit Daniel
Brühl, Julia Jentsch, Stipe Er-
ceg. Regie: Hans Weingartner

1.25 I J B Markt Magazin
2.10 I J B NDR Kultur –

Das Journal Magazin
2.30 I E Mein Norden
2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 J E B Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin

Hochzeit auf den ersten Blick
Statt im Flugzeug sitzen die Frisch-
vermählten Emma und Christian in
der Notaufnahme. Kann ihre Reise
nach Sri Lanka noch stattfinden?
Wird es hier ein Jawort geben?
Doku-Soap 20.15 Sat.1

5.30 MoMa 9.00 vor ort 9.30 Caren
Miosga 10.30 plus 12.00 vor ort
12.45 plus 14.00 vor ort 14.45 plus
16.00 Dokumentation 17.30 der tag
18.00 Akt. Reportage 18.30 Öster-
reichs Erbe für die Welt – Meisterwerke,
Urwälder und Prachtbauten 20.00 Ta-
gess. 20.15 Die Hohe Tatra: Im Reich
der Bären 21.00 Die Hohe Tatra: Le-
ben am Abgrund 21.45 heute-journal
22.15 unter den linden 23.00 der tag
0.00 unter den linden 0.45 Die Hohe
Tatra: Im Reich der Bären. Doku 1.30
Die Hohe Tatra: Leben am Abgrund

10.35 Elefant & Co. 11.00 In aller Fr.
12.30 Das Kindermädchen: Mission
Italien. TV-Komödie, D 2021 14.00
um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45 ak-
tuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Thomas Jun-
ker unterwegs – Zu den Himmelsber-
gen 20.15 Tatort: Es lebe der König!
Krimi, D 20. Mit Axel Prahl 21.45 aktu-
ell 22.10 Fakt ist! 23.10 ^ The Father.
Drama, GB/F 20 0.40 ^ Whatever
happens next. Tragikomödie, D/PL 18

12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^ Wir
sind keine Engel. Komödie, USA 1955
16.20 Südtirol (2/5) 16.55 Paradie-
se aus Menschenhand (1/3) 17.50
Die Sierra de Guadarrama: National-
park im Herzen Spaniens (4/4) 18.35
Spanien: Eldorado der Vögel 19.20
Journal 19.40 Kristallfieber am Mont
Blanc (9/10) 20.15 ^ Kommissar
Maigret stellt eine Falle. Krimi, F/I
1958. Mit Jean Gabin 22.10 ^ Holy
Spider. Thriller, D/DK/F/S 2022 0.00
Little Palestine – Tagebuch einer Bela-
gerung. Dokufilm, LIBN/KAT/F 2021

14.10 Unicorn Academy14.35 Spon-
geBob 15.00 Patrick Star 15.35
Monster Loving Maniacs 16.05 Wooz-
le – Serie 16.15 Woozle 16.30 Grizzy
17.05 Paw Patrol 17.35 Rubble und
Crew 18.15 Weihnachtsmann & Co.
KG 19.05 Uferpark – Gute Zeiten, wilde
Zeiten 19.35 Angelo! 20.15 Christ-
mas Shopping in London – Liebe ist
mehr als ein Geschenk. Romanze, GB/
CDN 22 21.55 Liebe auf dem Weih-
nachtspier. Komödie, USA 21 23.40
Ein Weihnachtspulli zum Verlieben. Ko-
mödie, USA 2020 1.20 Teleshopping

9.30 My Style Rocks 11.55 Mehr Po-
wer aus dem Pott 12.00 American Pi-
ckers – Die Trödelsammler. Doku-Soap
13.30 Container Wars 15.15 My Style
Rocks. 17.45 Fußball: BL der Frauen –
Vorberichte. Live 18.00 Fußball: BL
der Frauen. 10. Spieltag: 1. FC Köln –
Werder Bremen. Live. Moderation: Ka-
tharina Kleinfeldt 19.55 Exatlon Ger-
many – Die Mega Challenge 22.45 My
Style Rocks. Show 1.15 Die Trödel-
sammler. Doku-Soap. Jede Münze
wert / Haarsträubend 2.45 Die PS-
Profis. Doku-Soap 3.00 Teleshopping

8.30 Triathlon: T100 Triathlon World
Tour 9.15 Ski alpin: Weltcup 10.00
Ski alpin: Weltcup 10.45 Ski alpin:
Weltcup 11.15 Ski alpin: Weltcup
12.00 Snooker: English Open. Finale:
Neil Robertson – Wu Yize 13.30 Ski
alpin: Weltcup 14.15 Ski alpin: Welt-
cup 15.00 Curling: EM 18.00 Snoo-
ker: English Open. Finale: Neil Robert-
son – Wu Yize 18.55 The Minute
19.00 Curling: EM 22.00 The Minute
22.05 Snooker: English Open. Finale:
Neil Robertson – Wu Yize 0.00 Ski al-
pin: Weltcup 0.45 Ski alpin: Weltcup

5.10 Der Trödeltrupp - Das Geld liegt
im Keller 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken. 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben.
Doku-Soap 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. Doku-Soap.
Familie ist was Wunderbares 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Mensch
Polizist – Mein Leben in Uniform Doku-
Soap. Eine harte Schule 22.20 Nacht-
schicht: Einsatz für die Lebensretter.
Reportagereihe 0.15 Mensch Polizist –
Mein Leben in Uniform. Doku-Soap
2.00 Der Trödeltrupp. Doku-Soap

8.15 Blue Bloods 10.10 Castle
15.50 newstime 16.00 Castle 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe
18.55 Achtung Kontrolle!. Reportage-
reihe. Koch Dominik Wetzel testet Rou-
laden in Frankfurt 20.15 ^ Edge of
Tomorrow. Sci-Fi, USA/CDN 2014. Mit
Tom Cruise, Emily Blunt, Brendan
Gleeson. Regie: Doug Liman 22.35 ^
Resident Evil: Extinction. Sci-Fi-Horror,
D/USA/MEX/CDN 2007 0.35 ^
Event Horizon – Am Rande des Univer-
sums. Sci-Fi, USA/GB/CDN 1997

10.20 Untersberg – Sagenreiche Na-
tur 11.05 Nationalpark Gesäuse
11.50 Zu Tisch ... Im Grödnertal
12.20 Servicezeit 12.50 Südtirol, da
will ich hin! 13.20 Brahmaputra –
Wasser vom Himalaja 14.05 Faszinie-
rende Erde (1-6/6) Dokureihe 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Winterwunder-
land Schweiz per Bahn (3+4/4) Doku-
reihe 22.00 ZIB 2 22.25 Stau – Jetzt
geht’s los. Dokufilm, D 1993 23.50
Schlauer als der Rest der Welt – Hoch-
begabte im Alltag 0.20 10vor10

7.40 CSI: Den Tätern auf der Spur
11.15 CSI: Miami 15.00 Shopping
Queen 16.00 Guidos Deko Queen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei 19.00
Das perfekte Dinner 20.15 Mälzer
und Klipp liefern ab! Zora Klipp ist ein
Rookie im Lieferdienst-Fight gegen Tim
Mälzer, zumindest hat sie einen klei-
nen Heimvorteil als Hamburgerin.
23.15 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer 0.15 nachr. 0.35 Medical
Detectives. Doku-reihe. U.a.: In Schuss
und Asche / Giftige Beziehungen

TAGESTIPPS 18.NOVEMBER

6.55 Mr. Griffin – Kein Bock auf Schu-
le 7.50 Brooklyn Nine-Nine 8.40 The
Middle 9.35 Two and a Half Men
11.00 The Big Bang Theory 12.15
Scrubs – Die Anfänger 13.15 Two and
a Half Men 14.35 The Middle 15.35
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
newstime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo 20.15 JENKE. Zeitreise. Was
die wilden 80er mit dem Heute verbin-
det. Moderation: Jenke von Wilmsdorff,
Barbara Eligmann 22.20 Uncovered
0.40 JENKE. Zeitreise. Was die wilden
80er mit dem Heute verbindet

12.20 Mit der Maus 12.50 Tashi 13.15
Der weiße Delfin 13.40 Die Pfefferkör-
ner 14.10 Schloss Einstein 15.00 Tin-
kas Weihnachtsabenteuer 15.45 Peter
Pan 16.10 Power Sisters 16.35 Gar-
field 16.45 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.00 Anna und die wilde Hilde
17.25 Die Schlümpfe 17.45 Pirate
Academy 18.10 Pettersson und Fin-
dus 18.35 Kleine Eule ganz groß
18.50 Sandmännchen 19.00 Die fan-
tastische Welt von Frondosa 19.25
Wissen macht Ah! 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Theodosia. Serie

10.00 Desperate Housewives 10.55
Gilmore Girls 14.40 Desperate
Housewives 16.35 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie 18.25 Charmed.
Fantasyserie 20.15 The Mentalist. Kri-
miserie. Surfin’ California / Die schöne
Witwe. Das CBI-Team um Patrick Jane
wird mit der Aufklärung des Mordes an
der 15-jährigen Christine Tanner be-
auftragt. 22.05 Bull. Krimiserie. Justi-
tia ist farbenblind / Blutiges Geld. Mit
Michael Weatherly 23.55 The Menta-
list. Serie. Surfin’ California / Die schö-
ne Witwe. Mit Simon Baker 1.30 Bull

5.35 Haus gesucht in Alaska 6.00
Joyce Meyer 6.25 Infomercial 7.25
Joyce Meyer 7.55 Infomercial 15.00
Raumschiff Enterprise. 16.00 Info-
mercial 16.05 Raumschiff Enterprise.
17.10 Star Trek – Deep Space Nine
18.05 Raumschiff Enterprise.. Das
Spukschloss im Weltall / Der dressier-
te Herrscher 20.15 Raumschiff Enter-
prise. Sci-Fi-Serie. Der Plan der Via-
ner / Brautschiff Enterprise 22.20
Star Trek: Picard. Sci-Fi-Serie. Mons-
ter / Gnade 0.25 Manchmal kommen
sie wieder. TV-Horrorfilm, USA 1991

Markt
Landeskriminalämter warnen vor ei-
ner neuen Betrugsmasche: Ah-
nungslose Verbraucher könnten
beim Scannen des QR-Codes wo-
möglich auf einer Fake-Seite landen.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

9.40 Akt. Stunde 10.25 Politik 10.55
Planet Wissen 11.55 Leopard & Co.
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co.
13.50 Papageien & Co. 14.20 Mor-
den im Norden 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Der Vorkoster 21.00 Viel
für wenig – Clever kochen mit Björn
Freitag 21.45 aktuell 22.15 Jürgen
Beckers: Hausmann macht Schule
23.00 Gute Unterhaltung 23.45 Bab-
bel Net! 0.25 Quizduell – Olymp. Show

20.15 Arte
Kommissar Maigret stellt eine Falle: Regie:
Jean Delannoy, F/I, 1958 Krimi. In Paris wer-
den vier Frauen von einem geheimnisvollen
Mörder umgebracht. Dieser ist so eitel, dass
er nach jedem Mord selbst die Polizei ruft.
Daraufhin setzt Kommissar Maigret (Jean Ga-
bin) einen weiblichen Lockvogel ein, auf den
der Täter hereinfällt. Es kommt zu einem
Handgemenge und der Mörder verschwindet
spurlos in einem der Hinterhöfe. Doch die
Polizei findet einen Hinweis. 115 Min. ^^^
22.10 Arte
Holy Spider: Regie: Ali Abbasi, D/DK/F/S,
2022 Thriller. Die Stadt Maschhad im Iran ist
Schauplatz einer Mordserie an Prostituierten.
Weil die Polizei nicht den Eindruck macht, mit
Hochdruck an der Aufklärung der Verbrechen
zu arbeiten, nimmt die Journalistin Rahimi die
Ermittlungen selbst in die Hand. Sie muss
feststellen, dass ein großer Teil der Bevölke-
rung aufseiten des selbsternannten Sauber-
mannes steht. 110 Min. ^^^

22.45 ZDF
The Ice Road: Regie: Jonathan Hensleigh,
USA, 2021 Action. Nach dem Einsturz einer
abgelegenen Diamantenmine bricht der Ice
Road-Trucker Mike McCann (Liam Neeson) mit
seinem Team zur gefährlichen Rettungsmissi-
on auf. Sie transportieren die tonnenschwere
Ausrüstung, die für die Bergung der Verschüt-
teten benötigt wird. Der Weg zur Mine führt
über die Ice Roads der gefrorenen Seen im
äußersten Norden Kanadas. Ein Wettlauf ge-
gen die Zeit beginnt. 100 Min. ^^

0.40 ZDF
No Dogs Allowed: Regie: Steve Bache, D,
2024 Drama. Seine pädophile Neigung hält
der 15-jährige Gabo (Carlo Krammling, r.) vor
Familie und Freunden geheim. Aus Angst vor
Verurteilung sucht er Unterstützung in Online-
foren und trifft auf den älteren Dave (Robin
Sondermann, l.). Zerrissen zwischen Schuld-
gefühlen vertraut Gabo Dave immer mehr, und
es entwickelt sich eine Machtdynamik. Dave
wird wegen des Verdachts auf Missbrauch von
Minderjährigen verhaftet. 105 Min.

0.35 Kabel 1
Event Horizon – Am Rande des Universums:
Regie: Paul W.S. Anderson, USA/GB/CDN,
1997 Sci-Fi. Nachdem es sieben Jahre lang
im All verschollen war, taucht ein Forschungs-
raumschiff plötzlich hinter dem Planeten Sa-
turn wieder auf. Unter der Führung von Captain
Miller und dem Konstrukteur Dr. Weir begibt
sich ein Rettungsteam an Bord der „Event
Horizon“. 100 Min. ^^^

22.35 Kabel 1
Resident Evil: Extinction: Regie: Russell
Mulcahy, D/USA/MEX/CDN, 2007 Sci-Fi-
Horror. In einer postapokalyptischen Welt, in
der ein von der Umbrella Corporation Virus
den Großteil der Menschheit in Zombies ver-
wandelt hat, versucht Alice (Milla Jovovich),
mit einer Gruppe Überlebender aus der Wüste
von Nevada nach Alaska zu entkommen, wo
man angeblich vor dem Virus sicher ist. Alice
wurde jedoch vielfach geklont und ist sich
nicht einmal mehr ihrer selbst. 120 Min. ^^
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2004 Das britische Unterhaus 
verbietet per Sondergesetz die 
traditionelle Fuchsjagd, bei 
der die Tiere durch Hunde zu 
Tode gehetzt wurden. 

1994 Das Europäische Patent-
amt in München erteilt ein Pa-
tent für die in den USA entwi-
ckelte genmanipulierte Toma-
te „Flavr Savr“. Die Tomate oh-
ne „Matschgene“ soll gut zwei 
Wochen frisch bleiben.

1959 In New York wird der 
Historienfilm „Ben Hur“ von 
Regisseur William Wyler mit 
Charlton Heston in der Haupt-
rolle uraufgeführt.

Geburtstage: Ulrich Noethen 
(1959/Bild), deutscher Schau-
spieler („Comedian Harmo-
nists“, „Das Sams“); Wolfgang 
Joop (1944), deutscher Mode-
schöpfer

Todestag: Jeanne-Claude (1935-
2009), amerikanisch-französi-
sche Verhüllungskünstlerin, 
arbeitete mit Ehemann Chris-
to zusammen

Namenstag: Odo

Berlin/dpa – Liedermacher 
Reinhard Mey (81) will Musik 
machen, bis er nicht mehr 
kann. „Als ich mein erstes Lied 
geschrieben und gesungen 
hatte, habe ich davon ge-
träumt, das immer wieder und 
mein ganzes Leben lang zu 
tun“, sagte Mey („Über den 
Wolken“) der dpa. Da sich der 
Traum nun zu erfüllen schei-
ne, wolle er ihn festhalten und 
„für immer“ weiterschreiben 
und singen. „Schreiben und 
Singen ist mein Leben, und 
das hört erst mit dem Ableben 
auf“, sagte der 1942 in Berlin 
geborene Künstler. Mey bringt 
am Freitag (22. November) ein 
neues Live-Album mit Auf-
nahmen von 1992 heraus.

Reinhard Mey 
will singen, bis es 
nicht mehr geht

London/dpa – Für Oasis-Mit-
glied Noel Gallagher (57)  ist sie 
die „beste Gitarre der Welt“ ge-
wesen. Nun wurde das Instru-
ment in Großbritannien für 
226.800 Pfund (etwa 271.400 
Euro) versteigert, wie die 
Nachrichtenagentur PA am 
Sonntag meldete. Nach Anga-
ben des Auktionshauses 
Propstore war es eine der 
wichtigsten Gitarren für Gal-
lagher während der Britpop-
Ära in den 1990er Jahren und 
vermutlich diejenige, die er zu 
der Zeit am häufigsten nutzte. 
Die Silver Sparkle Gibson Les 
Paul Florentine war  1997 spe-
ziell für den Musiker herge-
stellt worden.

Gallaghers „beste 
Gitarre der Welt“ 
versteigert

seien so oder so ähnlich schon 
irgendwo einmal passiert.

Kein Prophetin

Knapp 40 Jahre nach Er-
scheinen stieg das Buch am 
Tag nach der Wahl von Donald 
Trump Anfang November er-
neut weit nach oben in der 
Amazon-Verkaufsliste – wie 
bereits 2017, als Trump erst-
mals US-Präsident war und 
der Roman als Serie verfilmt 
wurde. „The Handmaid’s Tale“ 
hat 15 „Emmys“ erhalten. Die 

Autorin Margaret Atwood in 
Odense BILD: IMAGO/Sjoerup

dung der Jury. Ihre „spekulati-
ve Fiktion“ sei hohe Kunst.

Kaisers neue Kleider

Immer wieder äußert At-
wood sich politisch, gern mit 
dem für sie typischen trocke-
nen Humor und feiner Ironie. 
So sei Andersens Geschichte 
„Des Kaisers neue Kleider“ 
eine „Parabel für politisches 
Speichellecken“, sagte sie zum 
Verhalten republikanischer 
Politiker gegenüber Trump.

Durch ihr Leben zieht sich 
die Liebe zur Natur: Ihr Vater 
war Insektenforscher, mit den 
Eltern verbrachte sie die Som-
mermonate regelmäßig in der 
kanadischen Wildnis. Seit vie-
len Jahren engagiert sie sich 
für den Vogelschutz und be-
schäftigt sich mit der Klima-
krise, der Verschmutzung der 
Weltmeere, mit Bürgerkriegen 
und Flüchtlingskrisen – etwa 
in „Oryx und Crake“ oder „Das 
Jahr der Flut“. Die Mutter einer 
Tochter lebt in Toronto. Sie 
war zweimal verheiratet.

schrieb die Autorin einmal als 
„eine Stimme der weiblichen 
Empfindsamkeit, aber auch 
Unerbittlichkeit für ein ande-
res Amerika“. 2019 erschien 
mit „Die Zeuginnen“ eine Fort-
setzung, die mit dem interna-
tionalen Booker-Preis ausge-
zeichnet wurde.

Atwoods rund 60 Romane, 
Essays, Kurzgeschichten und 
Gedichte sind in mehr als 30 
Sprachen übersetzt worden. 
Den internationalen Durch-
bruch brachte ihr 1969 er-
schienener Roman „Die essba-
re Frau“. Sie hat zahlreiche 
Auszeichnungen erhalten, da-
runter 2017 den Friedenspreis 
des Deutschen Buchhandels. 
Seit Jahren gilt sie zudem als 
Kandidatin für den Literatur-
nobelpreis.

Ende Oktober wurde sie mit 
dem Hans-Christian-Ander-
sen-Literaturpreis im däni-
schen Odense geehrt. Atwood 
verwende Mythen, Märchen, 
fantastische Narrative, um 
politische Themen zu illustrie-
ren, hieß es in der Begrün-

sechste und letzte Staffel soll 
im Frühjahr 2025 ausgestrahlt 
werden.

Als „Prophetin“ wird At-
wood oft bezeichnet. So sieht 
sie sich aber nicht. Auch sei 
„Der Report der Magd“ keines-
wegs anti-religiös. Vielmehr 
wolle sie zeigen, dass Religion 
auch missbraucht werden 
könne, hat sie in Interviews 
betont. Sie bezeichnet sich als 
Agnostikerin.

Allein vom englischspra-
chigen Original wurden mehr 
als acht Millionen Exemplare 
verkauft. Aber das Buch provo-
ziert noch immer und steht 
auf dem Index mancher 
Schulbücherei in den USA. Als 
Autorin und eine von mehre-
ren Vizepräsidentinnen der 
weltweiten Schriftstellerver-
einigung P.E.N. International 
protestierte sie 2022 gegen die 
Zensur und präsentierte dafür 
ein feuerfestes Exemplar von 
„The Handmaid’s Tale“.

Regisseur Volker Schlön-
dorff, der „Die Geschichte der 
Magd“ 1989 verfilmte, be-

Von Christine Süß-Demuth

Toronto – Frauenrechte, Ras-
sismus, Klimawandel, religiö-
ser Fundamentalismus und 
Populismus: Es sind zentrale 
Fragen, mit denen sich die ka-
nadische Schriftstellerin Mar-
garet Atwood beschäftigt. Die 
Autorin des Bestsellers „Der 
Report der Magd“ (im Origi-
nal: „The Handmaid’s Tale“) 
wird an diesem Montag, 18. 
November, 85 Jahre alt, sie 
kam 1939 in Ottawa zur Welt.

Die 1985 veröffentlichte Ge-
schichte spielt in einer nahen 
Zukunft, in der ein totalitäres, 
religiöses Regime die Macht 
übernommen hat und Frauen 
zu „Gebärmaschinen“ degra-
diert werden. Atwood schrieb 
den Roman im Orwell-Jahr 
1984 in West-Berlin. Wer je-
doch meint, dass die dystopi-
sche Erzählung nur ihrer Fan-
tasie entsprungen sei, den kor-
rigiert die zierliche Frau mit 
dem silberfarbenen Locken-
haar: Sie habe nichts erfun-
den, all die grausamen Dinge 

Literatur  Kanadische Autorin Margaret Atwood wird 85 – „Der Report der Magd“ größter Erfolg
„Meisterin der Dystopie“ sorgt sich um die Zukunft

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Der Fachkräfte-
mangel ist eines unserer zahl-
losen Gegenwartsprobleme. 
Wer den Mindestlohn verdie-
nen will und muss, wird sich 
zwangsläufig einen Job in der 
Industrie oder bei Amazon 
­suchen oder einen anderen 
seelenlosen Arbeitsplatz, wo 
die Verschnaufpause als Leis-
tungsverweigerung gesehen 
wird. Dann muss das Chatten 
mit Kollegen und Freunden 
übers Smartphone laufen, 
­wofür vorher Bürotratsch, 
Flurfunk oder Getuschel der 
Dienstboten üblich waren. 

Wie es aussieht und sich 
anhört, wenn die Dienst­-
mädchen entfesselt und auf 
„Laut“ gestellt werden, um 
mal gründlich in den Dreck-
ecken des hochherrschaft­-
lichen Hauses sauberzuma-
chen, konnte man am Sams-
tagabend im Oldenburgischen 
Staatstheater erleben. Die Pre-
miere des ­Stückes „Stolz und 
Vorurteil* (*oder so)“ im Klei-
nen Haus wurde zu einer gro-
ßen Party der Vielfalt und der 
Freizügigkeit, wie man sie hier 
schon länger nicht erleben 
durfte. Der Jubel und der Ap-
plaus der allermeisten Zu-
schauer hielt viele Minuten an 
– sofern man bereit war, die 
Gegenwart zu akzeptieren und 
nicht schon in der Pause die 
Flucht ergriff. 

Büchse der Pandora

Es ist sicher nicht (nur) dem 
Personalmangel geschuldet, 
wenn fünf Frauen 18 Rollen 
spielen; wenn der ständige 
Kostümwechsel zur Material-
schlacht wird; wenn das Wu-
ling auf der Bühne zur Hektik 
führt, die Eltern an Kinder­-
geburtstage erinnern muss, 
andere Zeitgenossen an die 
Büchse der Pandora oder ein-
fach nur an Bandsalat am Kas-
settenrekorder: Was draußen 
ist, kommt nicht zurück.

Rezension  Umjubelte Premiere der Komödie „Stolz und Vorurteil* (*oder so)“ im  Staatstheater

Bunte Party der Vielfalt und Spielfreude

Bunt, schräg, kreativ ist 
„Stolz und Vorurteil* (*oder 
so)“ in der Regie von Maja 
­Delinic, die dem Theaterstück 
von Isobel McArthur aus dem 
Jahr 2018 folgt, das wiederum 
auf Jane Austens berühmtem 
Entwicklungsroman von 1813 
basiert. Das Stück ist für eine 
Besetzung von fünf Frauen 
konzipiert, die jeweils eine 
Dienerin und mehrere der 
Hauptfiguren spielen, was der 
Spielfreude auch über die ins-
gesamt drei Stunden Dauer 
(mit Pause für Klatsch und 
Tratsch) kaum Abbruch tut. 

Zu erleben ist eine moder-
ne Komödie mit witzig-absur-
dem Bühnenbild (verantwort-
lich Ria Papadopoulou), die 
Clemens Gutjahr musikalisch 
wunderbar bestückt und Janin 
Lang schön ausstaffiert hat 
und die von Dramaturgin 
­Verena Katz in der inneren 
Struktur dieser Liebes­-
geschichte gehalten wurde. Da 
ist manches nicht zu fassen, 

anderes nicht zu begreifen 
oder nicht kompatibel mit der 
eigenen Erwartung ans Abon-
nementtheater: Frauen in 
Männerrollen, blanke Brüste 
auf der Bühne, Stehpinkler*in-
nen – und überhaupt: Anzie-
hen, Ausziehen, Anziehen: Die 
Perücke sitzt schief, das Negli-

gé ist nicht zugeknöpft, und 
der Dreispitz fliegt vom Kopf.

Wie bei Molière

Genauso hat Molière seine 
satirischen Komödien ange-
legt, der das Theater seiner 
Zeit zum Debattenforum über 
menschliche Verhaltenswei-
sen in der Gesellschaft machte 
und das Jahrmarktstheater für 
große Bühnen etablierte oder 
auch die Commedia dell’arte. 
Das Theaterhandwerk findet 
hier goldenen Boden.

Das Ensemble lässt es or-
dentlich krachen: Esther Ber-
kel schwirrt als Jane Bennet 
(unter anderen) luftig im 
Stofffähnchen über die Bühne, 
Meret Engelhardt brilliert 
(u.a.) als hyperventilierende 
Patriarchin Mrs Bennet, Julia 
Friede wechselt (u.a.) überzeu-
gend zwischen Charles Bing-
ley und Tillie. Anna Seeberger 
bespielt als Anne, Mary und 
Lydia Bennet sowie Mister 

­Collins (mit Melone und 
Glubschaugenbrille) großartig 
die Klaviatur der Darstellung. 
Caroline Nagel ging in ihrer 
Darstellung von Effie und Eli-
zabeth Bennet eher auf Num-
mer sicher und ließ die Figu-
ren nicht von der Leine.

„Stolz und Vorurteil* (*oder 
so)“ ist eine mutige Inszenie-
rung, die die Geschlechterrol-
len vielfältig darstellt, die 
Grenzen aufhebt, aber keine 
Ideologie verbreiten will. Jun-
ge Menschen ins Theater (zu-
rück) zu holen, darf nicht im 
Experimental-Labor stattfin-
den, sondern mit zeitgemä-
ßen Themen und Stücken auf 
offener Bühne. Wer dies hier 
sieht und hört, muss es un­-
bedingt weitergeben – ob als 
Bürogetuschel oder im digita-
len Flurfunk.

Weitere Termine und Kar-
ten (z.B. am 20. November so-
wie viele Aufführungen im 
Dezember) unter
P @  www.staatstheater.de

Einfach mal aus dem Rahmen fallen (von links): Julia Friede (Tillie), Caroline Nagel (Elizabeth Bennet), Meret Engelhardt (Flo) 
und Esther Berkel (Clara) BILD: Stephan Walzl

Caroline Nagel (rechts) mit 
Ensemble BILD: Stephan Walzl
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Von Niklas Benter

Oldenburg – Die letzten Minu-
ten in der großen EWE-Arena 
waren am Samstagabend ein 
emotionales Auf und Ab. Die 
EWE Baskets  sahen gut zwei 
Minuten vor Schluss wie der 
sichere Sieger aus. Doch die 
Frankfurt Skyliners kämpften 
und glichen wenige Sekunden 
vor Ende aus.  In der Verlänge-
rung setzten sich die Olden-
burger Basketballer schließ-
lich mit 102:92 (44:39/ 84:84)  
durch. Für die Baskets war es 
der erste Bundesliga-Sieg 
unter ihrem neuen, alten Trai-
ner Mladen Drijencic, der vier-
te Erfolg im achten Spiel in der 
laufenden Saison und die Re-
vanche für das Pokal-Aus Mit-
te Oktober in Hessen. Der Dra-
ma-Sieg mit dem  Helden Jus-
tin Jaworski  in vier Akten. 

 1. Akt: Die Rückkehr

Das erste Mal richtig laut wur-
de es in der mit 6200 Zuschau-
ern mal wieder ausverkauften 
großen Arena, als Drijencic die 
Halle betrat. Unter großem 
Applaus und „Mladen, Mla-
den“-Rufen wurde der 59-Jäh-
rige bei seiner Rückkehr herz-
lich begrüßt. Der Coach hatte 
von 2015 bis 2022 die Olden-
burger schon einmal trainiert. 
Nach der Trennung von Pedro 
Calles vor zwei Wochen ist er 
nun wieder am Ruder. „Gratu-
lation an Mladen und sein 
Team! Und auch viel Glück 
beim Comeback für den Rest 
der Saison. Schön, ihn wieder 
an der Seitenlinie zu sehen“, 
sagte Frankfurts Trainer Denis 
Wucherer nach der Partie. Dri-
jencic hatte mit den Baskets 
vor einer Woche noch bei den 
Niners Chemnitz verloren. 
Nun gelang der erste Sieg 
unter ihm – und das bei sei-
nem Heimdebüt. 

 2. Akt: Das Spiel

„Eine schwere Woche war das“, 
sagte ein glücklicher, aber 
auch erschöpfter Baskets-Trai-
ner. Drijencic rannte, sprang 
und jubelte an der Seitenlinie 
fast so viel wie seine Profis auf 
dem Parkett. „Einige Verletzte, 
einige Kranke. Unseren ur-
sprünglichen Gameplan ha-
ben wir nicht durchgezogen, 
also musste Plan B her. Justin 
musste Point Guard spielen. 
Wir sind schwer reingekom-
men. Ab dem 2. Viertel waren 

Basketball  Baskets schlagen Frankfurt in Verlängerung – Erster Erfolg  unter Drijencic

Ein Krimi-Sieg in vier Akten

Doch Vechta kämpfte sich 
zurück und entschied den 
zweiten Abschnitt einzeln be-

  Vechtas Trainer Martin Schil-
ler  im Gespräch mit Brandon 
Randolph BILD: IMAGO/Becker

Saisonsieg. Drei Tage nach 
dem Kantersieg in der Euro-
league gegen Alba Berlin fiel 
die Entscheidung schon vor 
der Pause.

Nach einem ausgegliche-
nen ersten Viertel (22:20) setz-
ten sich die Bayern bis zur 
Halbzeit bereits auf 13 Punkte 
ab. Bester Werfer bei den 
Münchnern, bei denen Welt-
meistercoach Gordon Herbert 
erkrankt fehlte, war Carsen Ed-
wards mit 24 Punkten. Bei den 
Bonnern, für die es die dritte 
Niederlage war, war Angelo Al-
legri mit 14 Punkten bester 
Schütze.

mit 25 Punkten. Dazu 
schnappte sich der 24-jährige 
US-Amerikaner auch noch 13 
Rebounds und schaffte damit 
ein Double Double (zweistelli-
ge Statistikwerte in zwei Kate-
gorien). Bei den Gästen aus 
der Hauptstadt war Matteo 
Spagnolo am erfolgreichsten 
(22 Punkte).  

Auch der FC Bayern setzte 
seine starke Form   fort. Die 
Münchner entschieden das 
Topduell gegen die  Baskets 
Bonn klar für sich. Der Titel-
verteidiger gewann in eigener 
Halle mit 93:73 (50:37) und fei-
erte damit seinen sechsten 

trachtet mit 29:17 für sich. Zur 
Halbzeit bedeutete dies eine 
knappe 51:50-Führung. 

In der Folge lagen die Vech-
taer im dritten Viertel mit 
neun Punkten vorne. Doch 
auch die personell geschwäch-
ten Berliner   kamen noch ein-
mal zurück. Mit einer knap-
pen Vier-Punkte-Führung 
(70:66) ging Rasta in den 
Schlussabschnitt.   In den letz-
ten Minuten hielt das Schiller-
Team dem Druck von Alba 
stand und fuhr den vierten 
Saisonsieg ein. 

Bester Vechtaer Werfer war 
Flügelspieler Jayden Gardner 

Von Niklas Benter
Und Lars Reinefeld

Vechta – Rasta Vechta bestä-
tigt  seinen positiven Trend. 
Der Basketball-Bundesligist 
hat am Sonntagabend beim 
96:93 (51:50) gegen Alba Berlin 
den dritten Saisonsieg in  Serie 
eingefahren. Dabei lag das 
Team von Trainer Martin 
Schiller  vor 3140 Zuschauern 
im ausverkauften Rasta-Dome 
nach den ersten zehn Minuten 
zunächst    mit 22:33 hinten. Im 
zweiten Viertel bauten die 
Gäste die Führung sogar auf 15 
Punkte aus. 

Basketball  Vechta ringt Berlin mit 96:93 nieder – Bayern München gewinnt  gegen Baskets Bonn
Rasta fährt gegen Alba dritten Erfolg in Serie ein 

Basketball
Bundesliga Männer

Heidelberg - Hamburg 73:68
Braunschweig - Chemnitz 82:74
Weißenfels - Bamberg 99:94
Oldenburg - Frankfurt n.V.102:92 
München - Bonn 93:73
Ulm - Göttingen 109:70
Vechta - Berlin 96:93
Ludwigsburg - Würzburg 82:91

1. München 8 6:2 75 %
2. Ulm 8 6:2 75 %
3. Würzburg 7 5:2 71 %
4. Heidelberg 9 6:3 66 %
5. Weißenfels 8 5:3 62 %
6. Chemnitz 8 5:3 62 %
7. Bonn 7 4:3 57 %
8. Ludwigsburg 8 4:4 50 %
9. Vechta 8 4:4 50 %

10. Oldenburg 8 4:4 50 %
11. Rostock 8 4:4 50 %
12. Braunschweig 7 3:4 42 %
13. Berlin 8 3:5 37 %
14. Bamberg 7 2:5 28 %
15. Hamburg 7 2:5 28 %
16. Skyliners Frankfurt 7 2:5 28 %
17. BG Göttingen 7 0:7 0 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Nürnberg - Hagen 80:71
Giessen - Dresden 97:68
Kirchheim - Bayreuth 74:93
Düsseldorf - Koblenz 84:87
Quakenbrück - Bremerhaven 74:81
Karlsruhe - Jena 72:104
Crailsheim - Bochum 87:94
Trier - Münster 92:70
Tübingen - Vechta II 85:69

1. Jena 10 874:756 18
2. Münster 10 886:796 16
3. Tübingen 10 802:777 16
4. Kirchheim 10 829:776 14
5. Hagen 10 834:777 14
6. Bremerhaven 10 863:766 14
7. Giessen 10 853:750 14
8. Bochum 10 830:766 14
9. Trier 9 769:691 10

10. Crailsheim 9 797:744 10
11. Koblenz 9 662:745 8
12. Quakenbrück 10 827:851 8
13. Dresden 10 783:863 6
14. Karlsruhe 10 761:800 6
15. Bayreuth 10 861:917 6
16. Nürnberg 9 649:744 2
17. Düsseldorf 10 731:906 0
18. Vechta II 10 770:956 0
å Playoffs å Absteiger

wir dann solide. Wir mussten 
in die Overtime gehen, es war 
eine große kämpferische Leis-
tung. Die Jungs haben das gut 
gemacht, ich bin stolz“, fasste 
Oldenburgs Coach die Partie 
passend zusammen. 
Ohne die beiden Spielmacher 
Geno Crandall (Muskelzer-
rung) und Eli Brooks (Bänder-
dehnung) ging den Baskets in 
den letzten Minuten des ers-
ten Viertels etwas die Struktur 
im Aufbau verloren. Der Auf-
steiger aus Hessen ging mit 
einer 23:16-Führung in den 
zweiten Abschnitt, in dessen 
ersten Minuten die Oldenbur-
ger zwischenzeitlich mit zwölf 
Punkten zurücklagen. Doch 
die Körpersprache war im Ver-
gleich zum Achtelfinal-Aus  im  
Pokal eine ganz andere. Die 
Gastgeber kämpften, legten 
einen 14:4-Lauf hin und gli-

chen die Begegnung aus. Ab 
da übernahmen die Baskets 
die Kontrolle. Die Skyliners 
schlugen zwar nach der Halb-
zeitpause zurück, doch die Ol-
denburger konterten und gin-
gen mit einer 61:56-Führung 
ins Schlussviertel. 

 3. Akt: Der Wendepunkt

Bis zwei Minuten vor Ende der 
Bundesliga-Partie standen die 
Zeichen auf Heimsieg. Olden-
burg führte mit sieben Punk-
ten (80:73). Doch im Basket-
ball kann es ganz schnell ge-
hen. Und so kamen die Frank-
furter 14 Sekunden vor Schluss 
auf einen Zähler heran (82:81).  
Zehn Sekunden vor Ende führ-
ten die Baskets wieder mit drei 
Punkten. Frankfurts Trey Cal-
vin gelang per Dreier aller-
dings der Ausgleich. Weil  Ja-

worskis letzter Versuch sein 
Ziel verfehlte, ging es in die 
Verlängerung – und das Zit-
tern begann. In der Overtime 
behielten die Baskets aber die 
Nerven und   fuhren, ange-
peitscht von Drijencic und 
den Fans, den vierten Saison-
sieg ein.  

 4. Akt: Der Held

Die Oldenburger zeigten eine 
geschlossene Mannschafts-
leistung. Dennoch stach Ja-
worski aus dem Baskets-Kol-
lektiv heraus. Mit 39 Punkten 
und elf Assists schaffte der 25-
jährige US-Guard ein Double 
Double (zweistellige Statistik-
werte in zwei Kategorien)  und 
verpasste nur knapp den Club-
Rekord von Tyron McCoy. Die-
ser steht bei 43 Punkten in 
einem Spiel. Der US-Amerika-
ner, dessen Trikot auch unter 
der Hallendecke in der großen 
Arena hängt,  stellte diesen am 
6. April 2002 auf – zu Hause 
gegen Frankfurt (101:113). Der 
heutige Co-Trainer von RP 
Ulm schaffte seine 43 Zähler 
aber in der regulären Spielzeit. 
„Jaworski konnten wir heute 
nicht stoppen. Er ist ein Aus-
nahmespieler und der ge-
winnt dir auch mal ein Spiel“, 
lobte Wucherer den Oldenbur-
ger  Guard.  

Emotionen, Leidenschaft und voller Körpereinsatz: Baskets-Trainer Mladen Drijencic stand 
sinnbildlich für die Körpersprache der Oldenburger am Samstagabend. BILD: Martin M. Wilczynski 

 Oldenburg - Frankfurt 102:92 n.V. 

Baskets Oldenburg:  Jawors-
ki 39/5 Dreier, Konontsuk 
15/1, Hinrichs 12/1, Dos-
sou-Yovo 9, Pjanic 9/1, 
Schoormann 7/1, Dileo 5, 
Agbakoko 2, Rode 2, Zece-
vic 2.
Frankfurt Skyliners: Par-
sons 24/3, Calvin 15/4, 

Coplin 15/3, Croswell 11, 
Muenkat 10/1, Tubutis 
9/1, Lanmüller 3/1, Zeeb 
3/1, Philipps 2, Brenneke 
(nicht eingesetzt).
Rebounds: Oldenburg 35/
Frankfurt 27.
Assists: Oldenburg 22/
Frankfurt 17.

Fußball
Oberliga Männer

Heeslinger SC - FC Verden 2:3
SC Spelle-Venhaus - SV Wilhelmshaven 1:0
BSV Rehden - Atlas Delmenhorst 1:0
MTV Celle - Eintracht Braunschweig II 0:1
FSV Schöningen - SV Meppen II 2:1
SSV Vorsfelde - VfV Hildesheim 1:3
Germania Egestorf-Langreder - ULM Wolfsburg 2:0
Arminia Hannover - TuS Bersenbrück 2:1
VfL Oldenburg - HSC Hannover 1:1

1. FSV Schöningen 17 30:22 33
2. SC Spelle-Venhaus 18 34:24 32
3. HSC Hannover 18 37:28 31
4. VfV Hildesheim 18 35:23 30
5. Heeslinger SC 18 38:30 29
6. Arminia Hannover 18 26:18 29
7. TuS Bersenbrück 18 31:32 28
8. BSV Rehden 18 28:25 25
9. MTV Celle 18 28:33 24

10. Eintracht Braunschweig II 17 25:26 23
11. Germania Egestorf-Langreder 17 17:22 23
12. Atlas Delmenhorst 18 25:24 22
13. VfL Oldenburg 18 20:23 21
14. SV Meppen II 18 23:34 21
15. SV Wilhelmshaven 18 26:31 19
16. FC Verden 18 32:40 18
17. SSV Vorsfelde 18 20:29 16
18. ULM Wolfsburg 17 24:35 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
BW Papenburg - SV Bevern 2:2
GW Mühlen - SC Melle 4:1
SFN Vechta - Germ. Leer 5:2
Dinklage - VfL Wildeshausen 2:0
Viktoria Gesmold - Holth.-Biene 0:2
BV Garrel - GW Firrel 0:0
SSC Dodesheide - SV Bad Bentheim 0:0
Vorw. Nordhorn - Schüttorf 4:0

1. Holth.-Biene 16 46:22 35
2. GW Mühlen 16 40:25 31
3. SV Bevern 16 40:26 31
4. BW Papenburg 16 35:19 30
5. Vorw. Nordhorn 16 46:22 29
6. FC Schüttorf 16 36:28 28
7. SC Melle 16 31:28 27
8. BV Garrel 15 35:24 24
9. TV Dinklage 16 15:14 24

10. GW Firrel 16 34:28 23
11. SFN Vechta 16 24:29 21
12. SSC Dodesheide 16 17:31 15
13. VfL Wildeshausen 16 28:34 12
14. Viktoria Gesmold 15 11:39 10
15. SV Bad Bentheim 16 17:45 8
16. German. Leer 16 21:62 2
å Aufsteiger å Absteiger

Ergebnisse
Beachvolleyball
Beach Pro Tour, Challenge-Turnier 
in Haikou/China, Zwischenrunde 
u.a. Wang Xinxin/Dong Jie (China) - 
Anna-Lena Grüne/Lea Sophie Kunst 
(Hildesheim/Varel) 2:0 (21:17, 
21:15). 
Finale Xue Chen/Zeng Jinjin (China) - 
Molly Shaw/Toni Rodriguez (USA) 
2:0 (21:15, 21:15).

Handball
Frauen, Champions League u.a. HB 
Ludwigsburg - Kristiansand 33:29. 

Haikou/Varel/MF – Nach 
einem Sieg und zwei Niederla-
gen war für  Lea Sophie Kunst 
beim Beach-Pro-Tour-Turnier 
im chinesischen Haikou in der 
Zwischenrunde Schluss. Die 
Volleyballerin aus Varel (Kreis 
Friesland) verlor  am Strand  
der südchinesischen Inselpro-
vinz Hainan gemeinsam mit 
Anna-Lena Grüne aus Hildes-
heim ihr Auftaktduell in der 
Hauptrunde gegen das japani-
sche Duo Asami Shiba/Reika 
Murakami mit 1:2 (19:21, 21:14, 
11:15). Nach dem 2:0 (21:9, 
21:16)-Sieg gegen die Chinesin-
nen Lin Meimei/Xie Hong 
schafften es Kunst und Grüne 
aber in die Zwischenrunde. In 
diesem Sechzehntelfinale ver-
lor das deutsche Duo aber 
gegen das chinesische Team 
Wang Xinxin/Dong Jie mit 0:2 
(17:21, 15:21) und schied aus. 

Nach dem Turnier in China 
steht für Kunst und Grüne, die 
sich erst für diese spätherbstli-
che Asienreise zusammenge-
funden haben, ab diesem 
Donnerstag noch das Challen-
ge-Turnier im indischen Chen-
nai an. In der Woche drauf will 
das Duo noch bei einem weite-
ren Turnier auf den Philippi-
nen antreten. 

Kunst 
scheitert an 
Chinesinnen

Handball
3. Liga Männer

Ahlen - OHV Aurich 31:33
GSV Eintracht Baunatal - VfL Eintracht Hagen II 26:25
TV Emsdetten 1898 - Hildesheim 34:30
Schalksm. - Altenhagen-Heepen 33:39
TuS Spenge - Team Lippe II 31:31
ATSV Habenhausen - Sportf. Söhre 30:29
MT Melsungen II - Wilhelmshaven 31:35
TV Bissendorf-Holte - VfL Gummersbach II 40:31

1. TV Emsdetten 1898 10 383:299 20:0
2. Hildesheim 11 370:271 20:2
3. Altenhagen-Heepen 11 389:329 19:3
4. Wilhelmshaven 11 357:307 18:4
5. TuS Spenge 11 337:317 15:7
6. MT Melsungen II 11 346:345 12:10
7. Team Lippe II 11 320:329 11:11
8. OHV Aurich 10 320:317 10:10
9. Ahlen 10 299:303 9:11

10. TV Bissendorf-Holte 11 358:397 9:13
11. ATSV Habenhausen 10 263:289 8:12
12. Schalksm. 11 313:335 8:14
13. Sportf. Söhre 11 312:347 6:16
14. VfL Eintracht Hagen II 11 300:339 4:18
15. GSV Eintracht Baunatal 11 293:357 3:19
16. VfL Gummersbach II 11 277:356 0:22
å Relegation å Absteiger

3. Liga Frauen
TSV Nord Harrislee - VfL Oldenburg II 37:32
TuS Bielefeld/Jöllenbeck - LiT Lübbecke/Hille 26:25

1. Rostocker Handball Club 7 225:164 14:0
2. TSV Nord Harrislee 7 224:204 10:4
3. Grün-Weiß Schwerin 7 207:187 9:5
4. FHC Frankfurt/Oder 7 189:176 8:6
5. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 7 199:196 8:6
6. Buxtehuder SV II 7 204:193 7:7
7. VfL Oldenburg II 7 200:199 7:7
8. TV Hannover-Badenstedt 7 184:193 6:8
9. TSV Altenholz 7 189:220 6:8

10. LiT Lübbecke/Hille 7 193:197 5:9
11. SV Henstedt-Ulzburg 7 177:204 4:10
12. Berliner TSC 7 166:224 0:14
å Relegation å Absteiger
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Von Lars Blancke Und 
Wolfgang Wittig

Hamburg – Der  Blick auf die Ta-
belle der Regionalliga Nord 
fällt dem VfB Oldenburg seit 
Sonntag wieder leichter. Nach 
dem wochenlangen Tragen 
der Roten Laterne geht es  auf-
wärts – und das nicht nur in 
den Leistungen, sondern nun 
auch in den Ergebnissen und 
im Klassement. Mit einem 
souveränen und sehr verdien-
ten 4:1 (1:1) bei Teutonia Otten-
sen blieb die Mannschaft von 
Trainer Dario Fossi zum vier-
ten Mal in Serie ungeschlagen, 
gewann zum ersten Mal in die-
ser Saison zweimal in Folge, 
zog am Gegner aus Hamburg 
vorbei und verbesserte sich 
um drei Plätze auf Rang 13. 

 Markus Ziereis (37. Minute), 
Vjekoslav Taritas (61.), Marc 
Schröder (68.) und Aurel Lou-
bongo (85.) sorgten bei einem 
Gegentreffer von Christian 
Stark (39.) im Stadion Hohe-
luft dafür, dass der Oldenbur-
ger Aufschwung anhält. 

Das sind die Reaktionen

„Es war ein sehr schwieriges 
Spiel. Ottensen hat auf Konter 
gelauert, die zum Teil gefähr-
lich waren. Aber nach der Pau-
se haben wir kaum Fehler und 
alles besser gemacht. Otten-
sen kam nicht mehr ins Spiel, 
unsere Tore fielen zwangsläu-
fig“, resümierte Fossi. „Ich 
denke, dass wir in den letzten 
Spielen wieder zueinander ge-
funden haben. Wir agieren zu-
sammen als Mannschaft auf 
dem Platz und ich glaube, das 
ist der Grund für den momen-
tane Erfolg“, beschrieb Patrick  
Möschl den Aufschwung. Von 
den letzten sechs Partien hat 
der VfB nur eine verloren und 
in keinem Spiel mehr als ein 
Gegentor kassiert. „Es geht 
nicht um bestimmte Positio-
nen, wir harmonieren einfach 
wieder“, sagte der Kapitän.

Fossi hatte in der Startelf   
erneut  auf Konstanz gesetzt 
und  nur einen Wechsel nach 
dem 2:0 gegen Eintracht Nor-
derstedt vorgenommen. Für 
den gelb-rot-gesperrten Leon 
Deichmann kehrte der zuvor 
gesperrte Nico Mai in die In-

Regionalliga   Oldenburg gewinnt 4:1 bei  Ottensen – Drei Plätze rauf in der Tabelle

VfB setzt Aufschwung weiter fort

nenverteidigung zurück.  Beide 
Teams begannen verhalten, 
die erste Chance hatten die 
Gastgeber. Nick Gutmanns 
Schuss wurde von Nico Knys-
tock geblockt (8.). Nach 19 Mi-
nuten wurden auch die Olden-
burger erstmals gefährlich, 
Stürmer Markus Ziereis drehte 
sich im Strafraum – und sein 
geblockter Versuch landete bei 
Ermal Pepshi, der jedoch weit 
über das Tor schoss. 

Warnung erhört

Trainer Fossi hatte vor dem 
Kunstrasenplatz gewarnt und 
gesagt, dass er „ein von A bis Z 
anderes Spiel“ erwarte.  Im 
Hamburger Regen sah dieses 
dann so aus, dass die Spielan-
teile zunächst sehr ausgegli-
chen waren, beide Teams sich 
aber zahlreiche Fehlpässe leis-
teten.   Der VfB wurde nach  25 
Minuten offensiver. Erst köpf-
te Adem Podrimaj aus weni-
gen Metern knapp neben das 
Tor (31.), dann ging der VfB in 

Führung. Pepshi flankte von 
rechts aus dem Halbfeld, Zie-
reis köpfte den Ball perfekt in 
die lange Ecke (37.). Das Gefühl 
einer Führung hielt aber nicht 
mal 120 Sekunden. Nach einer 
Ecke stand Teutonia-Angreifer 
Christian Stark viel zu frei am 
Fünfmeterraum und hatte kei-
ne Probleme, zum Ausgleich 
einzunicken (39.). „Da hätten 
wir besser verteidigen müs-
sen“, monierte Fossi.  „Nach 
der Führung kam  blöderweise 
gleich der Nackenschlag mit 
dem Ausgleich. Mit dem 2:1 ist 
dann der Knoten geplatzt“, 
sagte Möschl.

Nach Pause aufgedreht

In den zweiten 45 Minuten 
spielten fast nur noch die Gäs-
te nach vorn und belohnten 
sich mit der zweiten Führung. 
Ein Schuss von Möschl aus 14 
Metern blockte die Teutonia-
Abwehr, der Ball flog im ho-
hen Bogen auf den Fuß von 
Taritas, der volley mit der In-

nenseite zum 2:1 einschoss 
(61.). Es war das erste Saisontor 
des im Sommer von Phönix 
Lübeck verpflichteten offensi-
ven Mittelfeldspielers. Olden-
burg nahm den Schwung des 
Vorsprungs dieses Mal besser 
mit – und nur sieben Minuten 
später hatte Taritas erneut sei-
nen rechten Fuß im Spiel. Erst 
holte er einen Eckball mit 
einem stark getretenen Frei-
stoß aus 22 Metern heraus, 
den Ottensen-Keeper Jan Nie-
mann aus dem Winkel fischte. 
Taritas’ folgende scharf getre-
tene Ecke köpfte Marc Schrö-
der mit seinem vierten Sai-
sontor zum 3:1 ein (68.).

 Kurz vor Schluss zeigte er-
neut Loubongo seine Joker-
Qualitäten: Nachdem der 
Außenstürmer beim 2:0 
gegen Norderstedt bereits 
eine Minute nach seiner Ein-
wechslung getroffen hatte, 
brauchte er dieses Mal nur 
drei Minuten, um aus spitzem 
Winkel den 4:1-Endstand zu 
markieren (85.).

Torschütze und Vorbereiter: Vjekoslav Taritas (rechts) zieht mit dem Ball am Fuß an einem 
Ottenser Gegenspieler vorbei. BILD: Fabian Speckmann/VfB

Statt Grohs hütete Ena 
Mahmutovic das Bayern-Tor. 
Die 20-Jährige sah einen unge-
fährdeten 5:0 (2:0)-Sieg nach 
Toren von Kapitänin Glódís 
Viggósdóttir (19. Minute), Kla-
ra Bühl (29.), Lea Schüller (81. 
und 90.+4) sowie Jovana Da-
mnjanovic (82.). Bei der 23-Jäh-
rigen sei ein „bösartiger Tu-
mor“ diagnostiziert worden, 

An Krebs erkrankt: Maria 
Luisa Grohs BILD: IMAGO/Maul

der TSG Hoffenheim gewon-
nen. Dem Siegtreffer per Elf-
meter von Nationalspielerin 
Sara Doorsoun war ein kurio-
ses Handspiel vorausgegan-
gen: Die Hoffenheimerin Mar-
ta Cazalla nahm einen zu ihr 
rollenden Ball einfach in die 
Hand, weil sie dachte, er sei 
zuvor im Aus gewesen. War er 
aber nicht – Schiedsrichterin 
Wildfeuer entschied auf Straf-
stoß, den Doorsoun eiskalt 
verwandelte.

Potsdams erstes Tor

Die Wolfsburgerinnen um 
Vivien Endemann aus Dinkla-
ge (Kreis Vechta) gewannen  3:1 
gegen Turbine Potsdam. Die 
Aufsteigerinnen aus Potsdam 
erzielten dabei im zehnten 
Spiel ihr erstes Saisontor.    

hatte ihr Club mitgeteilt. 
Grohs spielt seit 2019 beim 

FC Bayern, der ankündigte, 
ihren am Saisonende auslau-
fenden Vertrag bis Juni 2026 
zu verlängern. Jüngst war 
Grohs von Bundestrainer 
Christian Wück in die A-Aus-
wahl berufen worden, sagte 
aber wegen einer Mandel-
Operation ab. Sie wartet noch 
auf ihr erstes Länderspiel.

Wolfsburg bleibt vorn

In der Tabelle zog der Meis-
ter nach Punkten mit dem 
Zweiten Eintracht Frankfurt 
(beide 23) gleich, Spitzenreiter 
VfL Wolfsburg hat zwei Punkte 
mehr auf dem Konto. 

Die Frankfurterinnen um 
Elisa Senß aus Ahlhorn (Kreis 
Oldenburg) hatten mit 1:0 bei 

Von Marc Möller
Und Mathias Freese

München/Wolfsburg/Frank-
furt – Die Fußballerinnen des 
FC Bayern solidarisieren sich 
mit ihrer an Krebs erkrankten 
Torhüterin Maria Luisa Grohs 
auch öffentlich. Vor dem Bun-
desliga-Spiel gegen Carl Zeiss 
Jena (5:0) hielt das Team ein 
neongelbes Torhüterinnentri-
kot mit der Aufschrift „Jetzt 
sind wir deine GROHSe Stüt-
ze“ in die Kamera. Darunter 
stand: „We are with you“ (wir 
sind bei dir). Die 23-jährige 
Grohs, die sich das Spiel vor 
Ort ansah, hatte am Samstag 
eine Krebserkrankung öffent-
lich gemacht und wird dem FC 
Bayern sowie dem National-
team auf unbestimmte Zeit 
fehlen.

Fußball  Bayern-Spielerinnen solidarisieren sich mit Grohs – Kurioses Handspiel
Team sendet Zeichen an erkrankte Torfrau

Hamburg/lbl – Fußball-Regio-
nalligist SSV Jeddeloh muss 
sich in der Tabelle wieder wei-
ter nach unten orientieren. 
Am Samstagnachmittag verlo-
ren die Ammerländer beim 
Hamburger SV II mit 0:2 (0:2) 
und blieben damit im dritten 
Spiel in Serie sieglos. 

Nivalan Prabakaran (18. Mi-
nute) und Pingdwinde Beleme 
(30.) erzielten die Treffer für 
die Gastgeber, die sich mit 
nun 27 Punkten ins Liga-Mit-
telfeld absetzten. Die Mann-
schaft von Trainer Björn Lin-
demann bleibt mit 22 Zählern 
zwar auf Rang elf, weil aber 
gleich mehrere Mannschaften 
im Tabellenkeller gewannen, 
beträgt der Vorsprung auf den 
18. und  letzten Platz (Holstein 
Kiel II) sogar nur noch fünf 
Punkte.

Während der SV Meppen 
das Verfolgerduell mit Kickers 
Emden am Freitagabend mit 
2:0 (2:0) gewonnen hatte und 
nun Dritter ist, gab sich Spit-
zenreiter TSV Havelse beim 
3:0 (2:0) gegen den SV Todes-
felde keine Blöße. Die Havelser 
liegen weiter sieben Punkte 
vor der SV Drochtersen/Assel, 
die das zweite Verfolgerduell 
des Spieltages klar mit 3:0 
(2:0) gegen Weiche Flensburg 
gewann.

Jeddeloh
verliert
bei HSV II 

Fernsehtipps

Live am Montag
Curling 15 Uhr, Eurosport, 
EM in Lohja/Finnland, Frauen, 
Vorrunde: Italien - Norwegen; 
19 Uhr, Männer, Vorrunde: 
Deutschland - Schweiz
Fußball 18 Uhr, Sport 1, Frau-
en, Bundesliga, 1. FC Köln - 
Werder Bremen

Namen

Rory McIlroy  bleibt im 
europäischen Golfsport das 
Maß aller Dinge. Der Star aus 
Nordirland sicherte mit dem 
Sieg beim millionenschweren 
Saisonfinale in Dubai zum 
sechsten Mal die Gesamtwer-
tung der DP World Tour. Der 
35-jährige Weltranglisten-Drit-
te bekam im Jumeirah Golf 
nach 2012, 2014, 2015, 2022 
und 2023 erneut die Harry-
Vardon-Trophäe für den ers-
ten Platz im sogenannten Ra-
ce to Dubai überreicht. Damit 
zog McIlrory mit Spaniens 
2011 verstorbener Golf-Legen-
de Severiano Ballesteros 
gleich, der die Wertung eben-
falls sechsmal gewinnen 
konnte. Der Spanier wurde 54 
Jahre alt.  Nur der Schotte Colin 
Montgomerie (61) war mit 
acht Titeln noch erfolgreicher.

Englands Stürmerstar Harry 
Kane  (31) hat seine Teamkolle-
gen schon mal vor dem neuen 
Nationaltrainer THOMAS  TU-
CHEL (51) vorgewarnt. „Er ist 
sehr diszipliniert in dem, was 
er will, und scheut keine Kon-
frontation, wenn es sein 
muss“, zitierte die englische 
Boulevardzeitung „The Sun“ 
den Kapitän der „Three Lions“. 
Tuchel sei „ziemlich direkt in 
seiner Art zu reden, und viel-
leicht gab es einige Spieler 
(beim FC Bayern), die das nicht 
mochten oder damit nicht ein-
verstanden waren“. Kane hat 
in der vergangenen Saison 
unter Tuchel erfolgreich beim 
FC Bayern gearbeitet. Der 
deutsche Star-Trainer musste 
den deutschen Rekordmeister 
aber zum Saisonende verlas-
sen. Zum 1. Januar übernimmt 
Tuchel die englische Auswahl.  
Jeder Trainer habe seine eige-
ne Art, „mit  Spielern zu spre-
chen, sie zu kritisieren und zu 
motivieren, sodass nicht jeder 
Spieler den neuen Trainer lie-
ben wird“, bemerkte Kane.

Gesamtsieger

BILD: Imago

So einen Fuß-
ball wie am 

Samstag haben wir 
auch gegen schwä-
chere Nationen lan-
ge nicht gesehen.
Dieter Hecking 
neuer Bochumer Trainer, ist 
vom Auftritt der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft beim 
7:0-Erfolg gegen Bosnien-Her-
zegowina begeistert.

„Zitat

Fußball
Regionalliga Nord Männer

SV Meppen - Kickers Emden 2:0
Drochtersen/Assel - Weiche Flensburg 3:0
Hamburger SV II - SSV Jeddeloh 2:0
Teutonia Ottensen - VfB Oldenburg 1:4
Bremer SV - Holstein Kiel II 2:0
1. FC Phönix Lübeck - BW Lohne 1:3
TSV Havelse - SV Todesfelde 3:0
Eintracht Norderstedt - Werder Bremen II 3:2

1. TSV Havelse 19 40:22 44
2. Drochtersen/Assel 19 24:14 37
3. SV Meppen 17 36:14 32
4. Weiche Flensburg 19 35:31 30
5. BW Lohne 19 32:30 30
6. Kickers Emden 18 32:23 29
7. 1. FC Phönix Lübeck 17 36:24 28
8. Hamburger SV II 18 34:32 27
9. Werder Bremen II 18 42:33 26

10. VfB Lübeck 18 27:29 25
11. SSV Jeddeloh 18 26:32 22
12. FC St. Pauli II 17 26:36 19
13. VfB Oldenburg 19 24:34 19
14. Teutonia Ottensen 17 27:42 19
15. Bremer SV 19 34:39 18
16. Eintracht Norderstedt 18 17:34 18
17. SV Todesfelde 19 15:32 18
18. Holstein Kiel II 19 27:33 17
å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
SC Freiburg - SGS Essen 1:0
VfL Wolfsburg - Turbine Potsdam 3:1
1899 Hoffenheim - Eintracht Frankfurt 0:1
Bayern München - FC Carl Zeiss Jena 5:0
RB Leipzig - Bayer Leverkusen 0:1
1. FC Köln - W. Bremen Mo 18:00

1. VfL Wolfsburg 10 27:8 25
2. Eintracht Frankfurt 10 32:5 23
3. Bayern München 10 29:10 23
4. Bayer Leverkusen 10 19:10 23
5. SC Freiburg 10 18:18 17
6. RB Leipzig 10 15:18 16
7. W. Bremen 9 9:11 14
8. 1899 Hoffenheim 10 17:18 12
9. SGS Essen 10 9:13 8

10. FC Carl Zeiss Jena 10 3:17 3
11. 1. FC Köln 9 7:27 2
12. Turbine Potsdam 10 1:31 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Statistik

Teutonia Ottensen -
VfB Oldenburg 1:4
Ottensen  Niemann - Kankowski (71. 
Embaye), Coffie, Ntsiakoh - Fiounou-
ke, Kobert, Ajani, Wagner (77. Feka) 
- Akyol (61. Siegfried), Gutmann - 
Stark.
Oldenburg Peitzmeier - Knystock, 
Mai, Schröder, Pepshi - Podrimaj, 
Hoffrogge - Demaj (82. Loubongo), 
Taritas (88. Boccaccio), Möschl (90. 
Gaida) - Ziereis (86. Adam).
Tore 0:1 Ziereis (37.), 1:1 Stark 
(39.), 1:2 Taritas (61.), 1:3 Schröder 
(68.), 1:4 Loubongo (85.).

A
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Von Arne Richter

Freiburg – Joachim Löw freute 
sich als Augenzeuge über sie-
ben famose Tor-Streiche. Lo-
thar Matthäus geriet am TV-
Mikrofon mit Superlativen 
komplett ins Schwärmen. Da 
gönnte Julian Nagelsmann sei-
ner entfesselten Gute-Laune-
Combo am Tag nach dem gro-
ßen Fußball-Spaß gegen Bos-
nien-Herzegowina auch gerne 
ein bisschen Freizeit-Vergnü-
gen und einen geselligen 
Teamabend. 

Prädikat Weltklasse 

Persönliche Heldenvereh-
rung lehnte der Bundestrainer 
nach seinem Rekordsieg und 
Platz eins in der Nations 
League aber als verfrüht ab. 
Ein Heilsbringer? „Das bin ich 
nicht“, sagte der Bundestrai-
ner kurz und knapp, senkte 
dabei für einen Moment den 
Blick, als wolle er sich sam-
meln und vergab dann an Ja-
mal Musiala und Co. gleich 
den nächsten Gier-Auftrag. 
„2024 ist noch nicht vorbei“, 
sagte Nagelsmann. Ungarn 
soll bloß nicht meinen, dass 
nun eine Fußball-National-
mannschaft zum Betriebsaus-
flug nach Budapest kommt. 

„Jeder Sieg tut uns gut und 
auch gegen die Ungarn, gegen 
die es vermeintlich um nichts 
mehr geht, wollen wir nachle-
gen“, machte Joshua Kimmich 
vor dem Abschluss eines be-
wegenden Länderspieljahres 
klar. Der Kapitän selbst kann 
trotz des kurzen Knöchel-
Schrecks an diesem  Dienstag 
(20.45 Uhr/ZDF) dabei sein. 

Die Transformation von 
einem verstörend schlechten 
Krisen-Team im November 

den der deutschen Fußball-
Geschichte gefragt wurde. Die-
ses 7:0, das erinnerte womög-
lich, was Leichtigkeit und 
Spielfreude anging, an das le-
gendäre 7:1 im WM-Halbfinale 
2014 gegen Brasilien? 

Jagd nach dem Ball

Diesen Vergleich wollte der 
Bundestrainer nicht komplett 
mitgehen, aber grundverkehrt 
fand er ihn auch nicht. „Die 
Spielwichtigkeit war damals 
deutlich größer, aber Lust hat-
ten wir heute auch“, sagte Na-
gelsmann. Entscheidend für 
ihn: Die Jagd auf den Ball habe 
man im positiven Sinn „auf 
die Spitze getrieben“. Wie in je-
ner legendären Nacht von Be-
lo Horizonte 2014. 

Wie passend, dass Welt-
meister-Coach Löw  im Stadion 
war. „Er hat sich sicherlich 
ganz ordentlich unterhalten 
gefühlt“, sagte der Bundestrai-
ner über seinen Vor-Vorgänger 
als Tribünengast.

2023 zu einer gnadenlosen 
Tormaschine im November 
2024 ist Nagelsmann in ho-
hem Maße anzurechnen. In 
drei Sätzen formulierte er sei-
ne Mentalität, die er seinen 
Spielern mit Erfolg vermittelt 
hat: „Mir geht es schon viel 
drum, diese Gier zu spüren, 
dass man unbedingt gewin-
nen will. Es hilft schon, wenn 
man es hasst zu verlieren. Je-
der, der verlieren kann, wird 
nie ein richtiger Gewinner 
sein.“ In Freiburg standen rich-
tige Gewinner auf dem Platz 
und an der Seitenlinie. 

Deutschland ist ein realisti-
scher Titelaspirant für den 

WM-Pokal 2026 in Amerika. 
Die Nationalmannschaft ist 
nach dem Viertelfinal-
Schmerz bei der Heim-EM so-
gar noch einmal besser gewor-
den, hat sich als Team um 
Kimmich, Musiala und Florian 
Wirtz von alten Größen wie 
Toni Kroos, Thomas Müller 
und Manuel Neuer emanzi-
piert. Fünf Siege, ein Remis, 
selbstredend keine Niederlage 
und 17:3-Tore stehen in die-
sem Goldenen Herbst zu Bu-
che. 

Das Schlagwort, das nach 
dem 7:0-Rekordsieg gegen A-
Liga-Absteiger Bosnien-Herze-
gowina die Runde machte war: 

Weltklasse. Auch hier relati-
vierte Nagelsmann noch. „Nä-
her dran sind wir schon“, sagte 
der 37-Jährige. Doch am Ziel 
sieht er sich noch lange nicht, 
trotz der jüngsten Fußball-Fes-
te: „Man kann es immer 
schwer bewerten, weil man 
nicht gegen jeden Gegner 
spielt. Es werden bessere Geg-
ner kommen als heute, aber 
die Entwicklung ist eine gute.“

So schön war die Treffer-
Gala von Musiala, Kai Havertz, 
Leroy Sané und den Doppel-
packern Wirtz und Tim Klein-
dienst, dass Nagelsmann so-
gar nach einer Parallele zu 
einer der größten Sternstun-

Hatten am Samstagabend in Freiburg viel Spaß: Torschütze Jamal Musiala (Mitte) feiert sei-
nen Treffer zum 1:0 mit   Kai Havertz und Tim Kleindienst. BILD: IMAGO/Hoermann

Fußball  Nationalmannschaft begeistert mit  7:0 Fachleute und Fans  – Am  Dienstag gegen Ungarn

DFB-Elf mit Gier und Talent in Bestform 

wird die nächsten sechs, sie-
ben Jahren.“

Sich mit einem Halbfinale, 
Finale oder Weltranglisten-
platz zwei zufriedenzugeben, 
passt nicht in Zverevs Mentali-
tät. „Ich werde alles dafür tun, 
dass nächstes Jahr mein Level 
noch höher ist als dieses Jahr“, 
kündigte der Finals-Gewinner 
von 2018 und 2021 an. Mit 
einem offensiveren Spielstil 
soll der Coup bei den vier 
wichtigsten Tennis-Turnieren 
in Melbourne, Paris, Wimble-
don oder New York endlich ge-
lingen. 

Aus im Halbfinale von Turin:     
Alexander Zverev ist ent-
täuscht BILD: IMAGO

Von Kristina Puck

Turin – Im neuen Kalender von 
Alexander Zverev sind die 
French Open schon markiert. 
Zumindest im übertragenen 
Sinne ist das Pariser Grand-
Slam-Turnier vom 25. Mai bis 
8. Juni bei ihm rot angestri-
chen. Nach seinem Halbfinal-
Aus beim Tennis-Saisonfinale 
und der nächsten Niederlage 
gegen den US-Amerikaner 
Taylor Fritz macht der gebürti-
ge Hamburger erst einmal 
Urlaub. 

An diesem Dienstag fliegt 
er –  nach einem kurzen Abste-
cher zu einem Wohltätigkeits-
event im Allgäu – ans Meer auf 
die Malediven. Die Ziele für 
2025 und die weitere Zukunft 
hat er klar gesteckt. Er rennt 
ihnen schon länger hinterher.

Neuer Trend bei Zverev

„Ich habe keinen Grand 
Slam gewonnen“, fasste Zverev 
sein Jahr zusammen, als er 
sich nach dem 3:6, 6:3, 6:7 (3:7) 
und dem verpassten Endspiel 
in Turin mit Frust verabschie-
dete. Mit gesenktem Kopf war 
der 27-Jährige zur Pressekonfe-
renz geschlurft: „Das ist – 
glaube ich – kein Geheimnis, 
dass das mein Hauptziel sein 

Vor allem in Paris dürften 
seine Chancen am besten sein. 
Das hatte er schon vor seiner 
Knöchelverletzung von 2022 
und bei seiner dramatischen 
Finalniederlage gegen Carlos 
Alcaraz im vergangenen Juni 
bewiesen.

Die Tendenz, aggressiver zu 
agieren, vorzurücken, die Ini-
tiative in den wichtigen Mo-
menten zu ergreifen, war in 
den Tagen von Turin wie bei 
seinem Titel vor zwei Wochen 
in Paris-Bercy erkennbar. Es 
scheint, als ob die Fehler, die 
ihm seit Jahren vorgeworfen 
werden, nun zum Umdenken 
geführt haben. Auch Roger Fe-
derer hatte beim Laver Cup in 
Berlin kürzlich kritisiert, dass 
Zverev in entscheidenden Mo-
menten „viel zu passiv, viel zu 
defensiv spielt“.

Gegen Fritz klappte Zverevs 
Vorhaben nicht. Als es vor 
13 000 Zuschauern nach der 
überzeugenden Vorrunde um 
die Chance auf seinen dritten 
Titel bei den ATP Finals ging, 
fühlte er sich nach dem „High-
light“ gegen Tennisstar  Alca-
raz „leerer“. Es sei einer jener 
Tage gewesen, an dem alles ein 
bisschen anstrengender sei, 
erklärte er.

Der French-Open-Finalist 
von 2024 und US-Open-Fina-

list von 2020 startete schwach 
und endete fehlerhaft im 
„unterdurchschnittlichen“ 
(Zverev) Tiebreak: „Ich habe 
versucht, aggressiv zu spielen, 
aber dann sind die Bälle zu 
lang geflogen bei mir.“ 

Fokus auf die Vorhand

Die Entwicklung sei „keine 
Sache von ein, zwei Tagen oder 
ein, zwei Wochen. Das wird ein 
Prozess sein“, schilderte Zve-
rev: „Hoffentlich kann ich in 
Australien, wenn ich noch mal 
in dieser Situation bin, das ag-
gressive Tennis auch in einem 
wichtigen Moment bestätigen 
ohne die Fehler.“ Seine Vor-
hand, sein schwächerer Schlag 
verglichen mit der Rückhand, 
trainierte er dafür in Turin mit 
sehr vielen Wiederholungen. 
Alcaraz kam es bei seiner Nie-
derlage gegen Zverev schon 
vor, als ob beide Schläge gleich 
wären.

In Australien beginnt im 
Dezember das Tennis-Jahr. Der 
United Cup ab dem 27. Dezem-
ber mit dem ersten deutschen 
Spiel am 29. Dezember sind 
für Zverev die ersten Eckdaten. 
Der Team-Wettbewerb gilt als 
Einstimmung auf die Austra-
lian Open, die am 12. Januar 
losgehen. 

Offensiver Stil soll zu großem Ziel führen
Tennis  Zverev will in neuer Saison aggressiver spielen  – „Wird ein Prozess sein“

Les Sables-D’olonne/MF – Bo-
ris Herrmann hat bei der Ven-
dée Globe ein paar Plätze ein-
gebüßt – das macht aber gar 
nichts. Weil auf dem Atlantik 
zwischen den Kanaren und 
den Kapverden gerade wenig 
bis kein Wind weht, hat sich 
das Feld bei der Solo-Weltum-
seglungsregatta  sehr zusam-
mengeschoben. Direkt nörd-
lich der Kapverden lag am 
Sonntag ein fast windstiller 
Gürtel wie eine Schranke vor 
den verbliebenen  39  Skippe-
rinnen und Skippern, die ers-
ten warten also quasi darauf, 
dass ab Dienstag wie voraus-
gesagt  mehr Wind aufkommt. 

So lag Herrmann, der sich 
am Freitag auf den dritten 
Platz vorgearbeitet hatte,   am 
Sonntagnachmittag nur noch 
auf dem 29. Rang. In Führung 
lag zwischenzeitlich der ältes-
te Teilnehmer Jean le Cam aus 
Frankreich, der bereits zum 
sechsten Mal bei der Vendée 
Globe dabei ist. Der 65-Jährige 
war allerdings nah an der Küs-
te unterwegs und wurde dort 
vom windarmen Hochdruck-
gebiet ausgebremst.    Wenn der 
Wind zunimmt, dürfte sich al-
les wieder ganz neu ordnen. 

Flotte 
wartet auf 
mehr Wind 

Amsterdam/DPA – Der frühere 
Bundesliga-Profi Adam Szalai 
hat einige Stunden nach sei-
nem Zusammenbruch das 
Krankenhaus in Amsterdam 
wieder verlassen. „Er ver-
brachte die Nacht im Team-
Hotel, und er reist zusammen 
mit der Mannschaft zurück 
nach Budapest“, sagte ein 
Sprecher der ungarischen Fuß-
ball-Nationalmannschaft dem 
staatlichen Sport-TV-Sender 
M4.  

Der 36-jährige Szalai, Assis-
tenztrainer der Auswahl um 
Kapitän Dominik Szoboszlai, 
war am Samstagabend beim 
Nations-League-Spiel in Ams-
terdam gegen die Niederlande 
(0:4) in der Anfangsphase an 
der Seitenlinie zusammenge-
brochen. Vom ungarischen 
Fußballverband hatte es noch 
während der ersten Halbzeit 
geheißen, der Ex-Spieler sei in 
stabilem Zustand in ein Kran-
kenhaus in Amsterdam ge-
bracht worden. Dort sei er 
untersucht worden. 

Szalai äußerte sich kurz 
nach Mitternacht auf seinem 
persönlichen Instagram-Ka-
nal. „Danke für die vielen 
Nachrichten, mir geht es gut“, 
lautete seine Botschaft, die er 
auch mit einem roten Herz 
versah.  Das Spiel in der Johan 
Cruijff Arena wurde nach dem 
Notfall nach etwas über zwölf 
Minuten fortgesetzt. Die 
Ungarn sind am kommenden 
Dienstag Gegner und Gastge-
ber der deutschen Mann-
schaft.

Szalai kann 
Klinikum 
verlassen

Die Statistik
Nations League, 
Deutschland - Bosnien-Herze-
gowina 7:0 (3:0)
Deutschland:  Baumann  - Kimmich 
(73.  Koch), Rüdiger,  Tah, Mittelstädt 
(58. Henrichs) - Andrich (58. Brandt), 
Groß  - Wirtz (58. Gnabry), Havertz, 
Musiala (58. Sané) - Kleindienst 
(Bor. Mönchengladbach/29/3).
Bosnien-Herzegowina: Vasilj  - Bar-
isic, Bicakci, Muharemovic, Burnic  - 
Omerovi, Gigovic (63. Bajraktarevic), 
Sunjic (74. Huseinbasic), Tahirovic 
(63. Basic) - Demirovic (85. Hajradi-
novic), Kulenovic (63. Bazdar).
Schiedsrichter: Wasilios Fotias 
(Griechenland).
Zuschauer: 28 143.
Tore:  1:0 Musiala (2.), 2:0 Klein-
dienst (23.), 3:0 Havertz (37.), 4:0 
Wirtz (50.), 5:0 Wirtz (57.), 6:0 Sané 
(66.), 7:0 Kleindienst (79.). 

Turntrainer Karolyi
gestorben 
Berlin/dpa – Der erfolgreiche, 
aber auch umstrittene Turn-
trainer Bela Karolyi ist im Al-
ter von 82 Jahren gestorben. 
Wie der Verband USA Gym-
nastics mitteilte, ist der gebür-
tige Rumäne bereits am Frei-
tag gestorben. Unter Karolyi 
und seiner Frau Martha, die 
1981 in die USA geflohen und 
dort mehr als 30 Jahre tätig 
waren, wurden die US-Turne-
rinnen zu einer der Top-Natio-
nen. Das Ehepaar brachte zahl-
reiche Olympiasiegerinnen 
und Weltmeisterinnen hervor. 
Karolyis erster großer Star war 
Rumäniens Ausnahme-Kön-
nerin Nadia Comaneci, die als 
14-Jährige bei  den Olympi-
schen Spielen 1976 in Mon-
treal Gold gewann.

Deutsches Doppel
holt ersten Titel
Turin/dpa – Nervenstark ha-
ben Kevin Krawietz und Tim 
Pütz überraschend als erstes 
deutsches Doppel den Titel 
beim Tennis-Saisonfinale ge-
feiert. Im spannenden End-
spiel der ATP Finals in Turin 
setzte sich das Davis-Cup-Duo 
gegen die Weltranglisten-Ers-
ten Marcelo Arevalo und Mate 
Pavic aus El Salvador und 
Kroatien 7:6 (7:5), 7:6 (8:6) 
durch. Am Ende ihrer zweiten 
gemeinsamen Saison dürfen 
sich die US-Open-Finalisten 
als Sieger über ein  Preisgeld 
von 728 500 US-Dollar freuen.
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ten Treffer das 4:1 (4. Minute) 
erzielte, wurde es richtig laut 
in der Arena. Wenig später er-
höhte Emil Madsen auf 8:2 
(9.). „Wir haben dann Stück für 
Stück das Spiel aus der Hand 
gegeben“, sagte Kiels Nikola 
Bylik und suchte nach einer 
Erklärung: „Gegen die verän-
derte SG-Abwehr haben wir 
keine Lösungen gefunden.“

Mit seinem Treffer zum 3:8 
(10.) beendete Lasse Möller 
fast sechs torlose Flensburger 
Minuten. In der Folgezeit stei-
gerten sich die SG-Abwehr 
und Torhüter Kevin Möller, 
der mit einer Doppelparade 
gegen Eric Johansson und Pet-

ter Överby den Ausgleich ein-
leitete. Den Treffer zum 13:13 
(25.) erzielte dann Kay Smits 
mit einem Wurf in das leere 
Tor der Kieler.

Auch den Beginn der zwei-
ten Hälfte bestimmten die 
Gäste. Der zuvor kaum in Er-
scheinung getretene Simon 
Pytlick erhöhte auf 20:18 (34.) 
für Flensburg. Zuvor hatte Kri-
ckau mit dem Torhüterwech-
sel von Kevin Möller auf Ben-
jamin Buric überrascht: „Wir 
haben zwei Toptorhüter und 
sind von ihnen überzeugt“, 
sagte der Däne nach dem 
Spiel.

Die Kieler Fans pfiffen laut-

Starker Werfer: Flensburgs Lasse Möller (rechts) erzielte 
acht Tore gegen den THW Kiel um Hendrik Pekeler. BILD: IMAGO

Von Stefan Tabeling

Kiel – Schon in der 43. Minute 
meldeten sich die wenigen 
hundert Flensburger Fans 
unter den 10 285 Zuschauern 
in der Kieler Arena laustark zu 
Wort. „Hier regiert die Hölle 
Nord“, tönte es durch das 
Rund. Am Ende wurde die Fei-
er dann ausgelassen. Mit 37:33 
(17:17) gewann Handball-Bun-
desligist SG Flensburg-Hande-
witt beim THW Kiel das 111. 
Schleswig-Holstein-Derby. Für 
die Gäste war es der dritte Sieg 
in Serie und der 41. Erfolg 
überhaupt im „Nord-Clasico“.

Eins-gegen-Eins-Duelle

THW-Trainer Filip Jicha gra-
tulierte seinem Kollegen Nico-
lej Krickau artig zu einem „ver-
dienten“ Derby-Sieg. Als einen 
der Gründe für die Niederlage 
hatte der Tscheche die 
schlechte Bilanz in den Eins-
gegen-Eins-Duellen ausge-
macht. Krickau war „mega-
stolz auf die Leistung und das 
Ergebnis“.

Die Gastgeber starteten 
stark. Als Rechtsaußen Lukas 
Zerbe mit seinem schon drit-

stark, als der THW drei weitere 
Treffer in das leere Tor bekam, 
da Trainer  Jicha auf einen sieb-
ten Feldspieler anstelle des 
Torwarts gesetzt hatte. 

Bis auf 31:25 (49.) setzten 
sich die Flensburger ab. Alle 
Kieler Bemühungen in der Of-
fensive und der Defensive 
blieben vergebens. „Da hat 
uns die Übersicht gefehlt“, är-
gerte sich Jicha hinterher. 
Flensburg brachte den Vor-
sprung routiniert über die Zeit 
und jubelte ausgelassen über 
den Derby-Sieg.

Dienstag geht’s weiter

„Es war nach einem chaoti-
schen Anfang nicht einfach, in 
das Spiel zu finden“, sagte der 
achtfache Torschütze Lasse 
Möller, der nach der Partie 
„hammerstolz“ auf sich und 
seine Mitspieler war. Viel Zeit 
zum Jubeln und zum Ärgern 
haben aber beide Mannschaf-
ten nicht. Schon am Dienstag 
stehen die nächsten Spiele in 
der European League an. Die 
SG spielt bei MRK Sesvete in 
Kroatien (18.45 Uhr/Dyn), der 
THW bei BM Torrelavega in 
Spanien (20.45 Uhr/Dyn).

„Hölle Nord“ regiert in Kieler Arena  
Handball  SG Flensburg-Handewitt gewinnt Traditions-Derby mit 37:33

Arlington/DPA – Ex-Weltmeis-
ter Mike Tyson hat nach seiner 
Niederlage beim Box-Come-
back schwere gesundheitliche 
Probleme in der Vorbereitung 
verraten. „Ich wäre im Juni fast 
gestorben“, schrieb der 58-Jäh-
rige auf der Internet-Plattform 
X. „Ich hatte acht Bluttransfu-
sionen. Ich verlor die Hälfte 
meines Blutes und 25 Pfund 
im Krankenhaus. Ich musste 
kämpfen, um gesund zu wer-
den für den Kampf, also habe 
ich gewonnen.“ Weitere medi-
zinische Details nannte er 
nicht.

Der frühere Schwerge-
wichts-Dominator hatte am 
Freitag einstimmig nach 
Punkten gegen den Internet-
star Jake Paul verloren. Man-
che Fans und Beobachter wer-
teten es als peinlich für Tyson, 
der gegen den 31 Jahre jünge-
ren Gegner kaum eine Chance 
hatte. „Das ist einer dieser Mo-
mente, in denen man verliert, 
aber dennoch gewinnt“, 
schrieb Tyson. Er sei dankbar 
für den Abend und bereue es 
nicht, noch einmal in den Ring 
gestiegen zu sein.

Es sei keine selbstverständ-
liche Erfahrung, „dass meine 
Kinder mich auf Augenhöhe 
mit einem talentierten Kämp-
fer gesehen haben, der halb so 
alt ist wie ich, acht Runden 
lang in einem ausverkauften 
Dallas-Cowboy-Stadion“, er-
gänzt Tyson und bedankte 
sich dafür.

Tyson 
glücklich 
über Kampf

Handball
Bundesliga Männer

TBV Lemgo - Eisenach 31:28
Bietigheim - TSV Hannover-Burgdorf 28:28
MT Melsungen - SC Magdeburg 31:23
THW Kiel - SG Flensburg-Handewitt 33:37
1. VfL Potsdam - Rhein-Neckar Löwen 18:25
SC Leipzig - FRISCH AUF! Göppingen 27:25
HC Erlangen - HSG Wetzlar 22:25
Handball Sport Verein Hamburg - Füchse Berlin Mo 19:00

1. MT Melsungen 10 296:254 18:2
2. TSV Hannover-Burgdorf 10 314:281 16:4
3. SG Flensburg-Handewitt 10 342:283 15:5
4. Füchse Berlin 9 315:267 14:4
5. SC Magdeburg 9 275:246 14:4
6. Gummersbach 10 303:289 14:6
7. TBV Lemgo 10 284:274 14:6
8. Rhein-Neckar Löwen 10 306:288 12:8
9. THW Kiel 10 293:277 12:8

10. SC Leipzig 10 299:298 10:10
11. Eisenach 10 307:302 8:12
12. Bietigheim 10 268:294 7:13
13. Handball Sport Verein Hamburg 9 251:270 6:12
14. FRISCH AUF! Göppingen 10 270:295 6:14
15. HSG Wetzlar 10 250:296 6:14
16. HC Erlangen 10 262:309 2:18
17. TVB Stuttgart 10 246:320 2:18
18. 1. VfL Potsdam 9 212:250 0:18
å Champions League å European League å 
Absteiger

Ergebnisse
Motorrad
Männer, WM, Grand Prix in Barcelo-
na/Spanien, MotoGP 1. Francesco 
Bagnaia (Italien)  Ducati 40:24,740 
Min., 2. Marc Marquez (Spanien)  Du-
cati +1,474 Sek. – 22. Stefan Bradl 
(Zahling)  HRC Team +47,654.
Moto2 1. Arón Canet (Spanien)  Ka-
lex 36:29,282, 2. Manuel Gonzalez 
(Spanien)  Kalex +0,091.
Moto3 1. David Alonso (Kolumbien) - 
KTM 32:27,723, 2. Daniel Holgado 
(Spanien)  KTM +0,147.

Ski Alpin
Weltcup in Levi/Finnland, Männer, 
Slalom 1. Clement Noel (Frankreich) 
1:53,98 Minuten, 2. Henrik Kristof-
fersen (Norwegen) +0,80 Sekunden, 
3. Loic Meillard (Schweiz) +0,95 –  7. 
Linus Straßer (München) +1,56.   
Frauen, Slalom 1. Mikaela Shiffrin 
(USA) 1:47,20, 2. Katharina Liens-
berger (Österreich) +0,79, 3. Lena 
Dürr (Germering) +0,83  – 9. Emma 
Aicher (Mahlstetten) +1,54.

Tennis
ATP Finals in Turin/Italien,  Doppel, 
Halbfinale Kevin Krawietz/Tim Pütz 
(Coburg/Frankfurt) - Max Purcell/Jor-
dan Thompson (Australien) 2:6, 6:3, 
11:9, Marcelo Arevalo/Mate Pavic 
(El Salvador/Kroatien) - Harri Helio-
vaara/Henry Patten (Finnland/Groß-
britannien) 7:6 (7:1), 7:6 (7:4). 
Finale Krawietz/Pütz - Marcelo Are-
valo/Mate Pavic 7:6 (7:5), 7:6 (8:6).

Bremerhaven/MF – Die Fisch-
town Pinguins aus Bremerha-
ven haben in der Deutschen 
Eishockey-Liga (DEL) ein er-
folgreiches Wochenende hin-
ter sich. Am Sonntag feierte 
der aktuelle Tabellen-Zweite 
beim 4:0-Heimsieg gegen den 
EHC München vor 4647 Zu-
schauenden in der heimi-
schen Eisarena den fünften 
DEL-Sieg in Serie. Ziga Jeglic 
(27. Minute), Jan Urbas (34.), 
Miha Verlic (41.) und Max 
Görtz (53.) trafen für die Pin-
guins.  

Die bislang letzte Niederla-
ge in der DEL hatten die Bre-
merhavener am 25. Oktober 
gegen die Kölner Haie (0:2) 
kassiert. Und dafür haben sie 
am Freitagabend Revanche ge-
nommen: In Köln gewannen 
die Bremerhavener Kufen-
Cracks mit 3:1. Fabian Herr-
mann, Dominik Uher und Ur-
bas erzielten die Treffer für die 
Pinguins. 

An diesem Dienstag treten 
die Bremerhavener in der 
Champions League zum Ach-
telfinal-Rückspiel bei Skellef-
tea AIK in Schweden an. Das 
Hinspiel hatten die Pinguins 
am Dienstag  5:0 gewonnen. 

Pinguins
besiegen 
München

Straßer verpasst 
Podest im Slalom
Levi/DPA – Skirennfahrer Linus 
Straßer hat es beim Weltcup-
Slalom von Levi nicht auf 
einen Podestrang geschafft. 
Anders als die drittplatzierte 
Teamkollegin Lena Dürr am 
Samstag verpasste der Münch-
ner im ersten Torlauf des Win-
ters als Siebter den erhofften 
Auftakterfolg. Der Sieg ging an 
Clement Noel aus Frankreich 
vor dem Norweger Henrik 
Kristoffersen (+0,80 Sekun-
den) und Loic Meillard aus der 
Schweiz (+0,95). Straßer war 
als Vierter nach dem ersten 
Lauf ins Finale gegangen, 
konnte dann aber nicht mehr 
zulegen und fiel sogar noch 
zurück (+1,56). 

Von Maximilian Wendl

Stuttgart – Seriensiegerin Isa-
bell Werth reckte zufrieden 
einen Finger in die Höhe und 
ließ sich nach der ersten ge-
meinsamen Weltcup-Kür mit 
ihrer Stute Wendy feiern. Noch 
während der Vorstellung des 
Dressur-Paares erhoben sich 
die Zuschauer in der Stuttgar-
ter Hanns-Martin-Schleyer-
Halle von ihren Sitzen und 
klatschten im Takt zu dem zu 
„Wendy“ umgedichteten Lied 
„Mandy“ von Barry Manilow. 
„Es ist die Leichtigkeit des 
Seins und die Musik, die mich 
unterwegs immer wieder ins-
piriert. Wenn das so gelingt, 
dann ist das einzigartig“, sagte 
die achtfache Olympiasiege-
rin, die ihre Ehrenrunde sicht-
lich genoss.

Großer Vorsprung

„Unglaublich, absolut fan-
tastisch“, schwärmte Bundes-
trainerin Monica Theodorescu 
über die Darbietung: „Ich war 
gespannt, wie sich Wendy in 
der Halle schlagen wird. Das 
ist noch einmal eine andere 
Herausforderung. Aber das 
Pferd hat sich mit Isabell seit 
Beginn des Jahres enorm ver-
bessert.“ Und Werth selbst er-
gänzte, der Auftritt habe sich 
nicht schlechter angefühlt als 
jene in Paris. Bei den Sommer-
spielen im Schlosspark von 
Versailles gewannen die bei-
den Gold mit der Mannschaft 
und Silber im Einzel.

Mit mehr als sechs Prozent-
punkten Vorsprung verwies 
die 55-Jährige aus Rheinberg 
mit Wendy die Belgierin Laris-
sa Pauluis auf Flambeau auf 
den zweiten Platz. Jedoch war 
es bei der Weltcup-Prüfung 
auch so, dass mit Werth und 
Ingrid Klimke auch nur zwei 
Reiterinnen aus den Top 25 

der Weltrangliste an den Ne-
ckar gekommen waren.

Im Gefühl des souveränen 
Sieges – ihrem elften in der 
Kür von Stuttgart – ließ sich 
die Rekordreiterin ihre lang-
fristige Planung mit Blick auf 
die Olympischen Spiele 2028 
in Los Angeles nicht entlo-
cken. „Ich habe nicht gesagt, 
dass ich dort nicht starte“, sag-
te Werth: „Ich habe gesagt, 
dass ich mal abwarte, was alles 
so passiert. Ich lasse das in Ru-

he auf mich zukommen.“

Zweite mit Müller-Pferd

Die kurzfristige Planung ist 
dagegen festgezurrt. Mit der 
zehnjährigen Wendy, die in 
Stuttgart zum ersten Mal seit 
den Spielen in Frankreichs 
Hauptstadt wieder zum Ein-
satz kam, wird Werth Ende No-
vember in Stockholm antre-
ten. „Danach wird sie ihre Pau-
se bekommen. Sie hat auch 

Siegerin in Stuttgart: Isabell Werth war auf ihrer Stute  Wendy 
de Fontaine nicht zu schlagen. BILD: IMAGO/Buerke

Weltcup  Olympiasiegerin und Stute Wendy sind in Stuttgart nicht zu schlagen

Werth reitet in eigener Liga

 MotoGP: Martín 
holt erstmals Titel
Barcelona/DPA – Jorge Martín 
hat Francesco Bagnaia als Mo-
torrad-Weltmeister abgelöst 
und zum ersten Mal in seiner 
Karriere den Titel in der Kö-
nigsklasse gewonnen. Dem 
spanischen Ducati-Fahrer ge-
nügte beim letzten MotoGP-
Rennen der Saison ein dritter 
Platz, um seinen Vorsprung in 
der Gesamtwertung zu be-
haupten. Markenkollege Bag-
naia (27) gewann.  Stefan Bradl 
stand in seinem voraussicht-
lich letzten Renneinsatz mit 
einer Wildcard für Honda am 
Start. Der deutsche Testpilot 
landete auf dem 22. und letz-
ten Rang. Die neue Saison be-
ginnt am 2. März 2025 im thai-
ländischen Buriram. 

wirklich eine super Saison hin-
ter sich“, sagte die achtfache 
Goldmedaillengewinnerin, die 
zum Abschluss der Dressur-
Wettbewerbe in der baden-
württembergischen Landes-
hauptstadt im Grand Prix Spe-
cial auf dem zweiten Rang lan-
dete – jedoch auf D’avie. Der 
Hengst gehört dem Fußball-
Profi Thomas Müller und des-
sen Frau Lisa, die mit dem 
Pferd bisher nicht sonderlich 
erfolgreich war.

In der Weltcup-Wertung be-
legen Werth und fünf weitere 
deutsche Reiter die ersten 
sechs Plätze. Diese Entwick-
lung ruft bei Theodorescu hin-
sichtlich des Final-Turniers 
Anfang April in Basel Optimis-
mus hervor. „Ich bin froh, dass 
sich so viele dafür bewerben – 
nicht nur wegen der Weltcup-
Punkte. Es ist auch wichtig, 
sich auf solchen internationa-
len Turnieren zu zeigen und in 
Szene zu setzen“, sagte sie.

Vogel siegt erneut

Springreiter Richard Vogel  
hat zwei Wochen nach sei-
nem Weltcup-Erfolg in Lyon 
auch den Großen Preis beim 
Heim-Turnier in Stuttgart ge-
wonnen. Der 27-jährige Ba-
den-Württemberger behielt 
nach 2022 zum zweiten Mal 
mit seinem Olympia-Hengst 
United Touch in der Hanns-
Martin-Schleyer-Halle die 
Nerven und verwies im Ste-
chen Denis Lynch aus Irland 
auf Brooklyn Heights auf  
Platz zwei. Die Abschluss-
prüfung des fünftägigen Ger-
man Masters war mit 
170 000 Euro dotiert. 
Sandra Auffarth aus Gander-
kesee (Landkreis Olden-
burg) landete mit Quirici auf 
dem 29. Platz. 
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Soziales  Betroffen sind  Millionen Ältere ab 65 Jahren in Deutschland –  Trotzdem herrscht auf politischer Ebene Stillstand

Immer mehr Menschen von Altersarmut bedroht
Von Basil Wegener

Berlin – Immer mehr Men-
schen in Deutschland sind 
von Altersarmut bedroht. Im 
vergangenen Jahr hatten rund 
3,2 Millionen Ältere ab 65 Jah-
ren nur maximal 60 Prozent 
des mittleren Einkommens 
zur Verfügung. Das zeigen 
vom BSW angefragte Eurostat-
Daten, die der Nachrichten-
agentur dpa vorliegen. Doch 
wie es bei Alterssicherung und 
Rente weitergeht, ist nach 
dem Ampel-Aus völlig offen.

Laut der Sonderauswertung 
des Statistischen Bundesamts 
für die Bundestagsgruppe um 
Sahra Wagenknecht waren 
2023 exakt 3,245 Millionen An-
gehörige der Generation 65 
plus von Armut bedroht. Im 
Jahr davor waren es etwas we-
niger (3,157 Millionen), 2021 
rund 3,3 Millionen. 

Diese Zahlen waren in der 
Vergangenheit niedriger, wie 
die Eurostat-Daten zeigen. 
2013 waren erst rund 2,4 Mil-
lionen Ältere armutsbedroht, 
in den Jahren davor schwank-
ten die Zahlen um diesen Wert 
oder etwas darunter. Die Maß-
größe, nach der Menschen mit 
Einkommen nach Sozialleis-
tungen unter 60 Prozent des 
mittleren Einkommens ge-
zählt werden, gilt als interna-
tionaler Standard.

Wagenknecht sprach von 
einem „dramatischen Anstieg 

der Altersarmut“. Zu berück-
sichtigen sind allerdings auch 
die immer zahlreicheren älte-
ren Menschen in Deutschland 
insgesamt. So ist die Zahl der 
65-Jährigen und Älteren seit 
1991 von 12 Millionen auf 18,7 
Millionen 2022 deutlich ge-
stiegen, wie das Statistische 
Bundesamt an anderer Stelle 
festhält. Doch der Trend hin 
zu mehr von Armut bedroh-
ten Menschen im Alter 65 plus 
ist nicht wegzudiskutieren. 

Auskunft gibt die Armutsri-
sikoquote: Bundesweit um 
mehr als elf Prozent ist sie al-
lein zwischen 2014 und 2022 
gestiegen, wie eine Regie-
rungsantwort an die Linken 
vom Juli vergangenen Jahres 
zeigt. Das heißt: Der Anteil der 
Armutsbedrohten unter den 
Älteren ist gestiegen. Über-
durchschnittlich betroffen: Al-
leinerziehende, Langzeit-
arbeitslose und Menschen mit 
geringer Bildung.

Was helfen könnte 

Wie könnten die Betroffe-
nen zu einem höheren Ein-
kommen gelangen? Etwa 
durch mehr Sozialleistungen 
oder eine höhere Rente. Vor 
diesem Hintergrund warf Wa-
genknecht der Regierung ren-
tenpolitisches Versagen vor. 
„Altersarmut betrifft inzwi-
schen sogar die Mittelschicht“, 
sagte Wagenknecht.

nen Kindern 2751 Euro im Mo-
nat. In der gesamten Bevölke-
rung war 2023 etwa jede siebte 
Person armutsgefährdet – 14,3 
Prozent. 

Gefahr von Verschuldung

Vor allem bei hoher Infla-
tion ist für die Menschen mit 
mehr Einkommen laut For-
schenden ihr Puffer wichtig. 
Im unteren Einkommensbe-
reich fehlt es dagegen an 
Rücklagen. Werden Lebens-
mittel, Dienstleistungen oder 
Energie teurer, müssen von 
Armut bedrohte Menschen oft 
am Nötigsten sparen oder sich 
verschulden. Von März 2022 
bis August 2023 lag die Infla-
tionsrate in Deutschland 
konstant über fünf, in der Spit-
ze fast bei neun Prozent. Der-
zeit steigt die Teuerungsrate 
nach deutlichem Rückgang 
wieder etwas an – 2,0 Prozent 
waren es im Oktober.  Exper-
ten erwarten aktuell einen 
weiteren Anstieg.

Im Bundestag mahnte etwa 
Dietmar Bartsch (Linke) regel-
mäßig Reformen gegen Armut 
und Altersarmut an. „Jedes 
Quartal kommen Menschen 
in der Größenordnung einer 
Kreisstadt bei der Altersarmut 
dazu“, stellte er 2023 fest. Infol-
ge von Inflation und Krieg 
könnten vor allem Rentnerin-
nen und Rentner  die Preise 
kaum noch bezahlen. 

Auch Wagenknecht bekräf-
tigt ihre Reformforderungen: 
„Deutschland braucht ein 
Rentensystem wie in Öster-
reich, wo alle Erwerbstätigen 
einzahlen und die Renten bei 
langjährig Versicherten im 
Schnitt 800 Euro höher sind 
als hierzulande.“ In der Tat be-
kommen die Rentnerinnen 
und Rentner im Nachbarland 
spürbar frühere und höhere 
Renten. Fast alle Erwerbstäti-
gen zahlen in Österreich in die 
gesetzliche Rente ein. Aber so-
wohl der Steuerzuschuss für 
die Rente als auch die Bei-
tragssätze sind noch höher als 
in Deutschland. Eine Rente be-
kommt man in Österreich 
auch erst nach 15 Versiche-
rungsjahren.

In Deutschland zahlte die 
Rentenversicherung Ende ver-
gangenen Jahres rund 18,7 Mil-
lionen Altersrenten aus, dane-
ben 1,8 Millionen Renten we-
gen verminderter Erwerbsfä-
higkeit. Bei der durchschnittli-
chen Altersrente brutto nach 
mindestens 35 Versicherungs-
jahren liegen das Saarland 
und Nordrhein-Westfalen an 
der Spitze – und zwar mit 1677 
beziehungsweise 1644 Euro. 
Hier gibt es besonders viele 
früher meist langjährige In-
dustriebeschäftigte. Die neuen 
Bundesländer liegen bis auf 
Ostberlin hinten – mit dem 
Schlusslicht Thüringen (1427 
Euro).

Heute schützt die Rente 
nicht immer vor Bedürftig-
keit. So bezogen im ersten 
Quartal 2023 über 684.360 Se-
niorinnen und Senioren 
Grundsicherung, wie eine Lin-
ken-Anfrage vergangenes Jahr 
ergab. Tendenz: steigend bis 
zum aktuellen Rekord. Beson-
ders häufig betroffen: Frauen. 
Viele Ältere haben laut Exper-
ten aber Scham und Angst vor 

Stigmatisierung. Sie scheuen 
sich, überhaupt Grundsiche-
rung oder andere Leistungen 
in Anspruch zu nehmen.

Wie viel bekommen Betrof-
fene pro Monat maximal an 
Einkommen aufs Konto? Was 
sind weniger als 60 Prozent 
des Durchschnittseinkom-
mens? 2023 waren das für Al-
leinlebende netto 1310, für 
zwei Erwachsene mit zwei klei-

Eine ältere Frau sucht in einem Mülleimer nach Leergut. Im-
mer mehr Menschen sind in Deutschland von Altersarmut 
bedroht. dpa-ArchivBILD:  Kahnert

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die uns in der Trauer nicht alleine ließen,
die ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten
und verstehen, was wir verloren haben.

Johann (Hansi) Kuhlmann
* 24.07.1953 † 14.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Christine Kuhlmann

und Familie

Statt Karten

dem langjährigen Pächter des Kiosks im Erlebnisbad, der
am 24. Oktober 2024 verstorben ist .

Edwin (Eddy) Behrens

Gemeindeverwaltung Bockhorn
Team des Erlebnisbades Bockhorn

Ein ganz besonderer Mensch hat uns verlassen.Eddy war
immer da wenn man ihn brauchte.Ob es darum ging, den
Gästen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern, mit einem offenen
Ohr für Sorgen und Wünsche zur Seite zu stehen oder das
Team mit seiner Fürsorge und seinem unerschütterlichen
Einsatz zu unterstützen - er war stets mit vollem Herzen bei der
Sache.Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Frau Gaby und
allen Angehörigem

Mit tiefem Bedauern nehmen wir Abschied von

Familienanzeigen

www.citipost-nordwest.de

Schauen 
Sie mal: Da 
ist ein „IT“ in 

„CITIPOST“!

Die CITIPOST: digital, vernetzt und schnell.
Wer einen Fluss 

überquert,
muss die eine Seite 

verlassen.

Mahatma Gandhi
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Lokal Regen oder Graupel, vereinzelt Gewitter
Bei wechselnder Bewölkung entwickeln sich

örtlich Regen- oder Graupelschauer. Auch einzelne Gewitter sind nicht ausge-
schlossen. Der Wind weht mäßig, an der See frisch aus westlichen Richtungen.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen erwartet uns nasses und stürmisches Wetter.
Später sind schwere Sturmböen möglich. Am Mittwoch geht es wech-
selhaft mit örtlichen Regen-, Graupel- und Schneeschauern weiter.

Wenn der
November
regnet und

frostet,
dies der
Saat ihr
Leben
kostet.

Aussichten:

Zurzeit sollten vor allem Herzpatienten auf
ungewohnteAnstrengungen verzichten.Asthmatiker müs-
sen sich auf Beschwerden beim Atmen einstellen.

Biowetter:

Nordwest bis West mit Stär-
ke 5 bis 6, zeitweise Böen bis 8 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
6° st. bew. 9° Regen 5° bedeckt 12° Regen

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Ost bis Nord mit Stärke 6 bis 7, teilweise 8,
Böen bis 10 Beaufort.
Morgen:

10 GradNordseetemperatur:

Im Norden, in den Mittelgebirgen und an den Alpen
gehen bei wechselnder bis starker Bewölkung Regen-, Schnee-
regen- oder Schneeschauer nieder. Autofahrer sollten örtlich
mit Straßenglätte rechnen. Später ziehen auch im Westen Re-
genwolken auf. 0 bis 11 Grad werden erreicht.

Lage:

Bis 19. November ist es
freundlich, ab dem 20. folgt Regen. Der Monat endet som-
merlich warm. Der Dezember beginnt mit Schnee und Nebel.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,4 (1926) -7,7 (1902)
16,9 (2015) -4,8 (1993)

Rekordwerte am 18. November in Deutschland

Hochwasserzeiten

Stark bewölkt,
zeitweise Regen. 4 bis 11 Grad.

Zunehmend
freundlicher. 1 bis 8 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils viele
Wolken, teils Sonnenschein, nur ge-
bietsweise Schauer. 3 bis 14 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Küstennähe
wechselhaft, sonst häufig trocken,
aber oft dicht bewölkt. 2 bis 7 Grad.

Südskandinavien:

Häufig
stark bewölkt und gebietsweise Re-
gen, im Norden Schnee. Bis 9 Grad.

Großbritannien, Irland:

Mix aus Sonne und
Wolkenfeldern, einzelne Regen-
schauer möglich. 11 bis 22 Grad.

Italien, Malta:

Mal Sonne,
mal Wolken, nur selten im Tages-
verlauf Regenschauer. Bis 23 Grad.

Spanien, Portugal:

Mal mehr,
mal weniger Sonne. In Griechen-
land nur vereinzelt, sonst häufig Re-
gen, lokal Gewitter. 12 bis 21 Grad.

Erst Sonne und nur ein-
zelne Regenschauer. Im Tagesver-
lauf häufig regnerisch. 5 bis 9 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden bedeckt,
immer wieder Regen. Sonst ge-
bietsweise bewölkt. 8 bis 16 Grad.

Frankreich:

In Israel und am
Mittelmeer Schauer und Gewitter.
Sonst viel Sonne. 16 bis 27 Grad.

Israel, Ägypten:

Wechsel von Sonne und
ein paar Wolken, dabei den ganzen
Tag über trocken. 20 bis 22 Grad.

Balearen:

Mix aus Sonne und teils
dichten Wolken, gebietsweise Re-
gen, vereinzelt Gewitter. Bis 25 Grad.
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heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

ren, aber sie merkte, dass die 
Worte zu einer seltsam tröst-
lichen Musik verschmolzen. 
Mechanisch setzte sie einen 
Stiefel vor den anderen, be-
müht, nicht zu stolpern. Je-
mand nahm ihr die Tasche ab 
und packte sie neben das 
Kleinkind auf den Karren. Sie 
lächelte das halb vermumm-
te Gesicht dankbar an und 
lief weiter. Schließlich aß sie 
nach und nach Brot und Käse 
auf.

Irgendwann fiel ihr auf, 
dass Agnes nicht mehr redete, 
aber weiter neben ihr ging, ru-
hig und wachsam und mit 
ihren eigenen Gedanken be-
schäftigt.

Als die Sonne unterging, 
machte die Gruppe Halt bei 
einem Wirtshaus. Einer der 
Männer ging hinein und han-
delte eine Unterkunft für die 
Nacht im Schuppen aus. Er 

brachte einen Humpen Bier 
mit, der später die Runde 
machte. Nellie lehnte freund-
lich dankend ab. Mitten in der 
Nacht wurde sie wach und 
hörte, dass Menschen unruhig 
neben ihr schliefen und einer 
an die Wand gelehnt wach ins 
Mondlicht starrte. Ein Kind 
gluckste im Schlaf, und die 
Esel scharrten nicht weit weg 
am anderen Ende des Schup-
pens mit den Hufen im Stroh. 
Offenbar gaben die Reisenden 
aus Salzburg auch nachts gut 
auf ihre Tiere acht.

Nellie bereute, nicht den 
angebotenen Schluck Bier ge-
nommen zu haben; vielleicht 
hätte der wärmende, müde 
machende Alkohol ihr gutge-
tan. Es roch nach getragener 
Kleidung und ungewaschenen 
Körpern, trocknender Wolle 
und nach der Zwiebel, die je-
mand gegessen hatte, aber 

4. FORTSETZUNG

,,Warum seid ihr fortgegan-
gen?’‘, fragte sie gegen die 
dünne, eisig kalte Luft an, um 
Agnes zum Fortfahren zu be-
wegen.

Für einen Moment dachte 
sie, die andere hätte sie nicht 
gehört, so lange dauerte es, bis 
eine Antwort kam.

,,Ach Kind, es gibt schlim-
me Dinge auf der Welt. Der 
Herrgott hat beschlossen, uns 
zu prüfen. Menschen haben 
uns Übles angetan und uns 
aus unserer Heimat vertrie-
ben. Aber der Herrgott wird 
uns zu einem neuen Ort füh-
ren, an dem wir in Frieden le-
ben können.’‘

Agnes schien tief durchzu-
atmen und dabei die Kälte ver­-
gessen zu haben, denn sie be-
gann zu husten. Der Mann, 
der an der Spitze der kleinen 
Gruppe den Karren zog, dreh-
te den Kopf und sah zurück. 
Als die ältere Frau aufhörte zu 
husten, wandte er sich wieder 
seiner Aufgabe zu.

,,Wer ist Hannes, mein Lie-
bes?’‘ Agnes sah Nellie freund-

lich an. ,,Als wir dich gefunden 
haben, hast du nach ihm ge-
fragt. Ist er … dein Kindchen?’‘

Nellie schüttelte den Kopf. 
,,Mein kleiner Bruder’‘, sagte 
sie. ,,Ich musste fort. Mein Va-
ter … unser Vater …’‘ Sie brach 
ab, weil sie nicht wusste, wie 
sie den Sturm in ihrem Kopf 
und den in ihrem Herzen in 
verständliche Worte hätte fas-
sen sollen.

Agnes zog einen ihrer bei-
den Handschuhe aus und 
reichte ihn Nellie, die ihn 
dankbar annahm und über-
streifte.

,,Da haben wir also beide 
unser Zuhause verloren, nicht 
wahr, mein Kind? Aber wir las-
sen nicht zu, dass uns das zer-
bricht. Wenn ich an unsere 
Heimat denke, wird mir nicht 
traurig ums Herz, sondern 
warm. So muss das sein – es ist 
ein Schatz, den wir in uns tra-
gen. Den kann uns niemand 
nehmen. Warst du schon ein-
mal in den Bergen? Es ist wun-
derschön, die sind so hoch 
und stolz, die Berge …’‘

Agnes’ warme Stimme 
drang weiter an Nellies Oh-

nichts daran störte Nellie. Sie 
war es gewöhnt, Dunkelheit 
und Schlaf mit anderen zu tei-
len, nur dass es ihr ganzes Le-
ben lang ihre kleinen Schwes-
tern gewesen waren, und Han-
nes, mit kindlichen Albträu-
men kämpfend. Jeder ihrer 
Seufzer im Schlaf war Nellie 
vertraut gewesen. Nicht daran 
denken. Das hatte sie sich im-
mer wieder gesagt, und er-
staunlicherweise hatte es 
funktioniert. Immer wieder, 
jede Stunde jedes Tages und 
vor allem nachts, wenn mit 
der Dunkelheit beharrlich die 
Erinnerung zurückgekommen 
war.

Sie spürte, dass ihr Tränen 
aus den Augenwinkeln in den 
Schal liefen. Reglos horchte sie 
in die Nacht hinaus, und in 
sich hinein. Aber alles war still.

3
Am nächsten Morgen hatte 

der Schneefall an Stärke zuge-
nommen. Kniehoch lag die 
dichte weiße Masse vor der 
Scheunentür, als die Männer 
sie aufschoben. Die Frauen wi-
ckelten die Kleinkinder in zu-

sätzliche Decken. Nellie hob 
Theo, den dreijährigen blon-
den Jungen, auf den Karren 
und half, die Esel zu beladen. 
Agnes’ Tochter Pauline warf 
einen Blick an ihr vorbei nach 
draußen, und ein Lächeln 
stahl sich auf ihr Gesicht. Sie 
war eine rundliche junge Frau 
mit roten Wangen.

,,Eigentlich liebe ich 
Schnee’‘, sagte sie. ,,Er kann 
einen auch warm halten, 
wusstest du das?’‘

Nellie schüttelte den Kopf. 
,,Im Schnee kann man aber 
doch erfrieren!’‘

Pauline zuckte die Achseln 
und nahm ihrer Schwester, der 
immer etwas müde wirkenden 
Therese, deren Jüngste ab, die 
pausbackige Karoline.

,,Wir haben uns zu Hause 
mal eine Höhle gebaut im 
Schnee, als wir Kinder waren, 
stimmt’s, Resi? Warm und ku-
schelig war es da drin, das 
kann ich dir sagen! Hier oben 
im Norden ist das Wetter so 
ganz anders als im Süden bei 
uns.’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
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